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Zaft in St. Louis. 

Crat heute Nadhmittag große Sahrt den 
Mifjifjippi hinab an. 
St. Louis, 25. Dit. Präf. Taft 

traf heute Rormittag um 7.27 Uhr 

über die Xron-Mountain » Bahn bon 

Zera3 hier ein. ; 
Sein Aufenthalt in ber Qubmig?- 

ftabt, bezw. in Eaft St.Louis, dauerte 

bis 5 Uhr Nachmittags; dann trat ber 

Präfident eine 1200 Meilen-Fahrt ben 

Miffiifippt hinab nah New Orleans 

a 


n. 

Am Bahnhof in St. Louis wurde er 
vom Empfangsausſchuß des Handels⸗— 
klubs begrüßt, und nebſt der ganzen 
Partie in Automobilen nach dem St. 
Louisklub befördert, unter den Hoch⸗ 
rufen von Tauſenden. Die Polizei be— 
wachte aber die Route ſorgfältig; alle 
paar Fuß lang ſtand ein Poliziſt, und 
berittene Polizei führte die Automo— 
bile. Auch wurde auf den Hauptweg 
der Bahnſtation Niemand zugelaſſen, 
als Mitglieder des Empfangsaus— 
ſchuſſes. 

Ueberhaupt war die ganze St. 
Louiſer Polizeimacht mit dem Schutz 
des Präſidenten beſchäftigt. 

65 Mitgliever des Handelsklubs 
und die Präſidentenpartie waren zum 
Frühſtück vereinigt. Der Präſident 
ruhte kurze Zeit und fuhr dann nach 
dem Koliſeum; er erhielt unterwegs 
fortwährende Ovationen. 

Im Koliſeum begrüßte er, ehe er 
feine Rebe hielt, 200 Kongreßabgeord— 
nete, 33 Gouberneure und 20 Bundes- 
ſenatoren, welche als Gäſte der Ge— 
ſchäftsleuteliga eingetroffen waren, 
um die Fahrt den Miſſiſſippi hinab 
mitzumachen. Auf der Tribüne faßen 
auch 7 auswärtige Geſandte. 

Goup. Hadley von Miffouri ftellte 
ben Bräfidenten der Menge vor, mel: 
che da3 Kolifeum füllte. Nachdem ber 
Präfident gefproden, wurde er nad) 
dem „Blanters’ Hotel“ geleitet, wo er 
fein Hauptmahl nahm; zufammen mit 
900 Gäjten der Gefchäftzleuteliga. 

Um halb 4 Uhr fuhr er, von veritte- 
ner Polizei eöfortirt, iiber die Ead3- 
brüde nach Eaft St. Louis, XU., wo er 
noch etwa anderthalb Stunden blieb. 

St. Louis, 25. Of. In feiner 
Dede im Kolifeum erklärte Präf. Taft, 
feine Stellungnahme für die Ausgabe 
bon Schuldfcheinen zur Ausführung 
bon qutgeheißenen Wafferweg-Berbei- 
ferungZplänen bedeute nicht, daß ein 
„Schmweinefleifehfah” genffnet werben 
jole, um irgend einen beftimmten Ab- 
geordneten wieder in den Kongreh zu 
fenden oder irgend einem bejonderen 
Iheil des Landes emporzuhelfen. Er 
fei gegen eine allgemeineBerausgabung 
von Schuldfcheinen für 500 oder gar 
1000 Dollars für Waflermwege; jeine 
dee fei einfach, genügend Geld aufzu=- 
bringen, um rafch folche Pläne auszu=- 
führen, welche nad} forgfältiger Unter- 
fuhung gutgeheißen worden und nad: 
meislih für das ganze Land von 
Merth jeien. 


Geiteht den Mord ein! 


New Dort, 25. Dit. Zolizeiinfpel- 
tor MecEafferty vom . Sentralbüro 
theilt mit, er habe vom Brooflyner 
Hauptquartier Nachricht erhalten, daß 
Dtto Mueller, welcher fich auch Frede— 
riet Gebhardt nennt, im bochnothpein= 
lichen Verhör gejtand, feine Gattin 
Anna Latter zu Islip, Long Island, 
vor einem Jahre ermordet zu haben. 

Wie gemeldet, hat er noch eine Gat— 
tin. Seine Feitnahme erfolgte denn 
auch zunächft unter ver formellen An- 
Hage ber Bigamie. 

Mueller, alias Gebhardt, hatte, wie 
er jagt, der Anna Latter jchließlich 
offen gefagt, daß er „feine Vermen- 
dung“ für fie habe, da er eine andere 
Gattin nor feiner Verheirathung mit 
ihr befaß; darauf fei fie ihm um den 

als gefallen, habe ihn gebeten, fie 
nicht zu verlaffen, er habe ſich losge— 
riffen, fie fei ihn nachgelaufen, be- 
ftändig fehreiend, — und endlich habe 
er feinen Revolver gezogen und fie er= 


ſchoſſen! 
Starb an Ptomainvergiftung. 


Celina, O. 25. Okt. Charles A. 
Kloeb, der Vorſitzer des demokratiſchen 
Zentralausſchuſſes für den Stagt 
Ohio, ſtarb in ſeinem Heim dahier an 
Ptomainvergiftung. 

Er hatte das Leichengift am Sam: 
ftag bei einem: jehr reichlichen Aufter- 
mahl in fi aufgenommen und er- 
frantte bald darnach. 
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Eonziale Kämpfe. 


Hunderte ftreifende Zigarrenmaderinnen 
in einem Krawall, 

Neiv Brunswid, N.Z., 25. Dit. Meh- 
tere Hundert Frauensperfonen nah- 
men an einem Sramall por der Zigar- 
tenfabrif von Hirfehhorn & Co, theil, 
two nahezu 500 weibliche Angeftellte, 
meiftens Ausländerinnen, ſtreiken, 
mährend eine Anzahl amerifanifcher 
Mädchen den Streit nicht mitmachen 
wollte. 

Drei Mädchen wur? -n niebergefchla= 
gen und jchlimm zurrichtet, ehe die 
Polizei den Krawall unterdrüdte, 

Sotvie die Arbeitsmwilligen die Fabrik 
zu betreten fuchten, mar ber Angriff 
auf fie eröffnet worden, von einer et= 
iva breifach überlegenen Streiferinnen- 
Ichaar. 

Die verlegten Mädchen wurden nad) 
ihrem Heim gebradht. 

Leod, ©. D,, 25. Dit. Mitglieder 
der Gemwertichaft der Bleigrubenarbei> 
ter, jowie der Bergbauergemerkfchaft 
bon Gentral Eity, hielten eine Mafjen- 
berfammlung ab und bejchloffen, nad) 
dem 25. November nicht mehr mit 
Nichtgewerkfchaftlern zufammenzuar: 
beiten. Man verfucht jett, noch An- 
dere zum Anfchluß zu bewegen, um 
die „geichloffene Werkftatt“ zu erzwin- 
gen, 


Unterfechoot läuft auf. 


Delaware Breafmwater, Del., 25. 
Dt. Das Bundesunterfeeboot „Viper“, 
melches gejtern Nacht mit den Unter= 
jeebooten „IZarantula” und „Plunger“ 
und dem Kanonenboot „Gaftine” in 
den Hafen kam, lief während der Nacht 
unfern des nordöftlichen Endes de 
MWellenbrecher? auf und ftect noch im=- 
mer im Sande feft. Die Lebensret- 
tunggmannjhaft von Lewis, Del,, 
fam an Bord und leiftete Beiftand. 
Man hofft, daß das Boot bei Eintritt 
der Hochfluth wieder flott wird. 

Ale genannten Boote find auf der 
Fahrt von Brooklyn nach Charleston, 


Für Coo!’8 Meinen Bergbe: 
fteigung. 


Kanfaz City, Mo, 25. Oktober. 
Profeffor 2. 2. Dyfe von der Univer- 
jität von Kanfas, ift vom Nordpolfor= 
fcher Dr. Eoof als eines der Mitglieder 
feiner neuen Erpebition für Befteigung 
des Mount MeKinley (in Wlasta” au3- 
gewählt worden, und er hat zugejagt. 

St. Paul, 25. Dit. Dr. ECoof ra= 
jtete auf feiner Fahrt nah Minneapo- 
lis vor der Hamlin-Univerfität und 
hielt, nach vorherigem Abfommen mit 
dem Univerjitätspräjiventien Dr. 
Bridgeman, eine furze Anfprade an 
die Studenten. Er erhielt ein fehr be- 
geiftertes Willflommen. 

Heute Abend bringt er feine jebige 
Vortragdtour in Minneapolis zum 
Abſchluß, Alsdann begibt.er fich zu- 
nähft nah Miffoula, um fich mit den 
verleumbderifchen Ausfagen des frühe- 
ren Fremdenführers Barrill bezüglich 
Eoof’3 früherer Erpedition nach dem 
Berg MefKinley etwas näher zu be= 
faffen. Und mieberhin ehrt er nad) 
New York zurüd, um fein Bemeiämas 
terial bezüglich des Vorftoßes nad 
dem Nordpol auszuarbeiten. 

Dar jedenfalls niht Schlatter, 

Haltinge, Nebr., 25. Oft. Dur 
PBhoographie, welche fein Bruder, ber 
auf telegraphifchege Erfuchen des 
Gountggericht3 hierher fam, aus Kolo— 
rado mitbrachte, iſt es jetzt endgiltig 
feſtgeſtellt, daß der hier verſtorbene 
Heiler jedenfalls n icht „Francis M. 
Schlatter“ war, ſondern Chas. Me— 
Lean. Sein Bruder Hektor MeLean 
hatte diefen feit 35 Jahren nicht mehr 
gefehen und mußte gar nicht davon, 
daß derjelbe als Heiler umberreifte. 

Es mird jet immer gemijjer, daß 
der richtige Francis "M. Schlatter 
wirflih fchon vor einer Reihe Jahre 
in Merifo.ftarb, mährend der Obige 
ein Geihäft daraus machte, fich für 
den miebergefommenen Schlatter au3- 
zugeben. MeLean ift auch nicht, wie 
es erſt hieß, pfenniglos geitorben, jon= 
dern hatte $900 auf einer Bant. 

Am Interefle von De Lara. 


203 Angeles, Kal., 25. Ott, Es 
mwirb berichtet, daß die verlangten 
$3000 Bürgfchaft für die Freilaffung 
des merifanifchen Sozialiften und frü- 
heren Richters Guiterrez de Lara jept 
beinahe vollftändig aufgebracht find. 

M. E. Ridgemay, Einmwanderungs- 
injpeftor für die amerifanifche Regie- 
rung, jtellt die Angabe in Abrede, daß 
De Lara auf Erfuchek ber meritani- 
fchen Regierung feftgehalten werde, 

gu Richter Pedham’s Ehren. 

MWafhington, D. K., 5. Dit. Das 
Bundesobergericht mar Heute nur 2 
Minuten in Situng und bertagte ich 
zu Ehren feines Beifiger Rufus W. 
Bedham, welcher, twie gemeldet, in jei- 
nem Sommerheim bei Albany, N. Y. 
dahinſchied. 

Weitere Veranſtaltungen wegen des 
Todesfalls werden ſpäter getroffen. 

In ihrem Beit verbraunt. 


Calumet, Mich. 25. Okt. Die 60⸗ 
jährige Frau Simonſon ſetzte, wäh— 
rend ſie im Bette lag, zufällig durch 
Aſche aus ihrer Pfeife das Bett in 
Brand und erlitt tödtliche Wunden; 


ſie verſchied bald nachher. Eine zahl⸗ 


reiche Familie von Kindern betrauert 
ſie. IN ; 


—Herr:. 
ONBeriE,. 


\ 


Ghicago, Montag, den 25. Oftober 1909.— 5 Uhr: Ausgabe. 


Aus laud. 


Feldzug wird nicht fortgeſeizt! 
VNeue ſpaniſche Verwaltung hat für 

Marokkokrieg „nichts übrig“. 

Madrid, 25. Okt. General de 
Lucque, der Kriegsminiſter im neuen 
ſpaniſchen Kabinet, beſtätigte in einer 
Unterredung die (ſchon vom Blatt 
„Imparcial“ gemachte) Angabe, daß 
die jetzige Verwaltung beſchloſſen habe, 
den Marokkofeldzug nicht weiter zu 
betreiben. Er fügte hinzu, wenn die 
Liberalen vorher in der Macht geweſen 
wären, ſo hätten ſie dieſen blutigen 
und koſtſpieligen Krieg vermieden; 
fortan werde ſich die Regierung darauf 
beſchränken, die Sicherheit von Melilla 
durch das Syſtem befeſtigter Stellun— 
gen zu gewährleiſten, die bereits beſetzt 
ſeien. Dieſe Stellungen würden aller— 
dings nöthigenfalls vertheidigt werden, 
im Uebrigen aber werde die Arbeit der 
Armee der Beruhigung, und nicht der 
Beherrſchung gelten; es werde ein Ver— 
ſuch gemacht werden, die Riffmauren 
zur Niederlegung der Waffen zu ver— 
anlaſſen, und zwar unter Mitwirkung 
von Emmiſſären des Sultans von 
Marokko. 

Ferner ſagte der Miniſter noch, ob— 
wohl die Liberalen die neuerlichen Un— 
terdrüdungsafte in Barcelona mißbil- 
Itat hätten, jei Profeffor yerrer auf 
das vorgelegte Bemweismaterial jchul- 
dig befunden und gefeglic zum Tode 
verurtheilt worden. 

Bei den geitrigen Stabtwahlen in 
Madrid haben die Republifaner ge- 
ſiegt. 

Der vielbewachte Zar! 


Racconigi, Italien, 26. Okt. Die 
Vorſichtsmaßnahmen für die Sicher— 
heit des ruſſiſchen Zaren werden auf 
ſeiner Heimreiſe noch ver doppelt 
werden, obwohl verſichert wurde, daß 
man keinerlei Furcht vor einem Atten⸗ 
tat auf ſeine Partie hege! 

Der ruſſiſche Miniſter des Auswär— 
tigen, Iswolski, und der italieniſche 
Miniſter des Auswärtigen, Tittoni, 
beſuchten heute Vormittag den Bürger⸗ 
meiſter von Racconigi, ſprachen ihre 
Befriedigung über den Empfang des 
Zaren aus und erſuchten den Bürger— 
meiſter, dieſen Ausdruck der Zufrieden- 
heit auch — 
&en3 zu übermitteln. 

Racconigi, Ytalien, 25. Oft. Zar 
Nikolaus trat um 3.15 die Heimreife 
an, König Viktor Emanuel, Mitglie- 
der be3 italienifchen Hofes und Regie- 
tungsbeamte begleiteten ihn nach dem 
Bahnhofe und eine Menge rief ihm 
Lebemohl nach. Große Truppenmaflen 
wurden wieder zu „Bäterchens“Sicher- 
beit aufgeboten. 

Vorher Hatten noch der Zar und ber 
König die Bevölkerung überrafcht, in- 
dem fie eine, nicht angekündigte Mo- 
torwagentour nach der königlichen Be— 
gräbnißficche zu Superga (auf einem 
Hügel öftlih von Turin) machten. 

Paris, 25. Dftober. Die Parifer 
„Zemps“ bringt eine Unterrevung mit 
bem ruffifchen Minifter des Ausmwär- 
tigen J3molsfi, welcher den Zaren auf 
feiner talienreife begleitete. $3molt3- 
It erflärte darnad), die ruffifch-italie- 
nifhe „Annäherung“ fei auf die Auf- 
techterhaltung des Friedens fowie des 
jegigen Standes der Dinge im nahen 
Dften gerichtet, und auf die Entwid- 
lung ber Selbftverwaltung für bie 
Balkanjtaaten; die Annäherung richte 
fich gegen feinerlei Macht und bilde 
nur eine meitere Garantie für den 
europäifchen Frieden. 


Eine ruffiide Landfrage. 


St. Petersburg, 25. Oft. Im ruf. 
Abgeordnetenhaus begann die Erörte- 
tung der Vorlage betreff3 Konjoli- 
dirung ländlicher Beſitzthümer, und 
derAderbauminifter erklärte, bie jchleu- 
nige Gutheißung biefer Vorlage jei von 
der höchiten Wichtigkeit. 

‚ Diefe Vorlage ermächtigt zur Ber- 
einigung folder Bauerngüter, die jegt 
in Heinen Stüdchen meithin zerftreut 
aimifchen Ländereien liegen, die Privat- 
befigern oder dem Staat gehören; 
durch die Konfolidirung fol die profi= 
were Bewirtbichaftung ermöglicht wer- 
en. 


Die Debatte hierüber wird etiva ei- 
nen Monat dauern. 


Deutſchechine ſiſ che Hochſchule. 

Tſingtau, 25. Okt. Die Deutſch⸗ 
Chineſiſche Hochſchule dahier wurde in 
aller Form eröffnet. 110 Studenten 
ſind bis jetzt eingetragen. 
Es wurde der Eckſtein für ein zu— 
Tägliches Gebäude gelegt, welches 250 
Studenten Unterkunft bieten ol. 

Dieje Schule wurde von der deut: 
ſchen Regierung in's Leben gerufen; 
Miſſionäre werden ihr nicht angehö⸗ 
ren, Tſingtau liegt bekanntlich im 
—— — Pachtgebiet Kiaut⸗ 


Neuer Reichsjuſtizminiſter. 


Berlin, 25. Olt. Dr. Herman Lis⸗ 
co, bisher Präfident des Oberappella- 
tionsgerichts, wurde heute zumfReichs- 
juftizminifter ernannt, als Nachfolger 
bon Dr. Nieberding, der, wie gemeldet, 
wegen Alters und Kränklichkeit zu- 
rücktrat. 


Konfſul macht Balloufiug. 
MWronte, Preußen, 25. Oft. Der 


amerifanifche Generaltonf: 


:der Amtafü 
betrauen. 
onſul in Dres⸗ 


IN zur Stelle. 


Nicholas Martin hat fi nicht aus 
dem Staube gemadt. 


— — 


Bringt neue Bürgen bei. 


Staatsanwalt Wayman erklärt ein Ge— 
rücht, daß er gegen Gerichtsbeamte 
vorgehen wolle, für grundlos. — Jury: 
fommilfion wird vonichtern unterfucht. 


Die Annahme, dak Nicholas Mar- 
tin, des Ald. Kenna in Verbindung 
mit den angeblichen Krummbeiten in 
der Jurykommiſſion in Anklagezuſtand 
verſetzter Privatſekretär, das Weite ge— 
ſucht habe, hat ſich als unbegründet 
erwieſen, und die Befürchtung des 
Bürgen Fred Brill, er könnte auf 
Grund ſeiner Bürgſchaft zu Schaden 
kommen, war überflüſſig. Ald. Kenna 
und Anwalt James Brady, der Ver— 
theidiger des Martin, haben Wort ges 
halten. Sie fanden ſich heute mit 
Martin im Kriminalgericht ein. Dort 
iſt, da Brill auf der Zurückziehung ſei— 
ner Bürgſchaft für Martin beharrte, 
für dieſen neue Bürgſchaft geſtellt wor— 
den, und gleich eine achtfache. Acht 
Mann, von denen jeder einen Grund— 
beſitz im Werthe von mindeſtens 825, 
000 nachwies, haben ſich der Haft⸗ 
pflicht für den Angeklagten unterzo— 
gen, und zwar hat Jeder von ihnen 


Jes ſchriftlich übernommen, gegebenen— 


falls „allein den vollen Betrag der 
Bürgſchaft zu erlegen, falls Martin 
nicht zur Stelle ſein ſollte, wann es 
vom Gericht gewünſcht wird. Die F 
vertrauensvollen Bürger ſind: Ald. 
Michael Kenna; der Makler Aaron 
A. Andrews, 2002 Indiana Ave.; der 
Pfandleiher Samuel Bomaſh, 1022 
Aſhland Boulevard; John J. Mar: 
ſhall, Inhaber des Vergnügungslokals 
Nr. 443 O. 41. Straße; der gewerbs⸗ 
mäßige Bürgſchaftsſteller Ike Roderick 
und Auguſt Lueders, Mitinhaber der 
Manhattan Brauerei. Ald. Kenna 
hatte zum Ueberfluß auch noch $25,- 
000 in baarem Gelde mitgebracht, die 
er zu hinterlegen bereit geweſen ſein 
würde, falls die Staatsanwaltſchaft 
bei Erneuerung der BürgſchaftSchwie⸗ 
rigkeiten gemacht hätte. 

Martin that, als ob die Annahme, 
er habe ſich gedrückt, die ungereimteſteé 
Sache der Welt wäre. er | n in vo⸗ 
riger Woche hätte finden wollen, ſagte 
er, hätte das mit leichter Mühe thun 
können. Er habe nicht die mindeſte 
— aus Chicago fortzuge- 

n. 
Haltloſes Gerücht. 


Staatsanwalt Wayman erklärte 
heute ein Gerücht für haltlos, nach 
welchem er der Grandjury auch Belege 
für Krummheiten unterbreiten würde, 
deren angeblich Gerichtſchreiber ſich bei 
der Zuſammenſetzung von Juries 
ſchuldig zu machen gepflegt haben. Der 
Staatsanwaltt hat betreffs ſolcher 
Machenſchaften zwar auch dies und 
jenes läuten hören, hat aber keine 
Handhabe, um daraufhin gegen irgend 
jemanden mit Ausſicht auf Erfolg 
borgehen zu fünnen. Heute Vormit- 
tag war der Staatsanwalt, nachdem 
er die vorjtehend erwähnte Erklärung 
abgegeben, für niemand zu fprechen. 
E3 heißt, daß er am Nachmittag mit 
einem neuen Stoß Material gegen bie 
Jurykommiſſion den Großgeſchwore⸗ 
nen ſeine Aufwartung machen und mit 
dieſen wegen ihres Schlußberichts 
Rückſprache nehmen werde. Die Groß- 
geſchworenen befaßten ſich in ihrer 
Bormittagd-Situng nur mit Routine⸗ 
angelegenheiten. E3 wurde unter An- 
derem eine Anklage gegen einen gemi- 
jen 3. 3. Egan erhoben, der, ald vor⸗ 
geblicher Beauftragter der Weichenftel- 
lerunion, Beiträge zur Unterftügung 
eines erkrankten Unionsmitgliedes ge— 
fammelt und das Geld zu feinem eige= 
nen Nuten verwendet haben fol. 

Heute Mittag Tieß der Gtaats- 
aniwalt von brei feiner Deteftines, die 
mit entfprechenden richterlichen Befeh- 
len ausgerüfteb waren, aus den Amt3= 
räumen der Surgiommiffion die 
fämmtlichen „Gefchmorenentarten” ab- 
holen, die mährend der Nahre 1907 
und 1908 im Kreid- und im Superior- 
Gericht gebraucht worden find. Hilfs- 
Staatsanwalt Michels hat diefe Kar- 
ten dann gefichtet. und fie follen noch 
im Laufe de QTages der Grandjury 
als Bemweismaterial für angeblich) 
borgefommene KRrummheiten vorgelegt 
werden. Man munfelt, daß der 
Staatsanwalt e3 jebt au) auf ver- 
[chiedene große KRorporationen abge- 
jehen hat, befonders auf eine gewiſſe 
Unfalföverficherunag-Gefellfchaft," de= 
ten Agenten er in legter Zeit unaus- 
gefegt hat beobachten laffen. 

Richterlihe Unterfuchung. 

Für heute Nachmittag tft eine ge- 
meinfhaftlihe Sigung der. fämmtli- 
chen Mitglieder aller höheren Gerichts- 
bhöfe von Eoof County anberaumt. Wie 
es heißt, mird im diefer beſchloſſen 
werden, einen Dreier-Ausfchuß mit ei- 


ründlichen Unterfudung der Zus | 
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Als Richter, die muthmaßlich zu Mit- 
gliedern des Unterfuhungs-Ausihuf- 
jeä werden gewählt werben, merben 
Superior-Richter Barnes und Borfiter 
Carpenter vom Kreißrichter-Rollegium 
genannt. Für den dritten Ausihuß- 
poften find Naclaffenfchafts-Richter 
Eutting und Countyrichter Rinaker in 
Vorſchlag gebracht worden. Richter 
Cutting iſt amtlich zu ſehr beſchäftigt 
und kann kaum ernſtlich in Frage kom⸗ 
men. Die Wahl dürfte alſo auf Rich— 
ter Rinaker fallen, dem dienſtlich aus— 
geholfen wird von Richtern anderer 
Gerichtskreiſe. 


— e —— —— — 
Entſcheidung ſteht bevor. 


Verkauf der Bahnen John R. Walſh's 
ſoll angeblich heute erfolgen. 

Gerüchten zufolge, die ſich mit gro— 
Ber Harinäckigkeit in finanziellenKrei⸗ 
fen erhalten, wird im Laufe des Nach⸗ 
mittags eine Konferenz zwiſchen John 
R. Walfh und einer Anzahl Kapitali- 
ften jtattfinden, die, wie man annimmt, 
zum Berfauf der Bahnen des früheren 
Bankiers führen wird. E3 heißt, daß 
Eugen Zimmermann von Cincinnati, 
der früher die Cincinnati, Hamilton & 
Dayton-Bahn Tontrolirt hat, der be- 
fannte Bahnmagnat Edwin Hamleh, 
der die Alton-Bahn, die Chefapeate & 
Dhio-Bahn, die Kanjas, Miffouri & 
Terad-Bahn und eine Reihe anderer 
Bahnen tontrolirt, und Charles ©. 
Mellen, ebenfalls ein befannter Bahn- 
magnat, an der SRonferenz teilnehmen 
werben. 

Zimmermann vertritt, feitdem er 
feine Verbindung mit der Cincinnati, 
Hamilton & Dayton-Bahn gelöit hat, 
Kohn Pierpont Morgan. Weder die 
Anmälte Herrn Waljhs noch Lelfing 
Rofenthal, der Vertreter der Banten, 
welche dem früheren Bankpräfidenten 
mehr als fieben Millionen vorgefchof- 
fen haben, mußten angeblich etwas 
bon der beabfichtigten Konferenz. 

Herr Zimmermann mar zwar in 
feinem der großen Hotel3 zu finden, 
doch ift er anfcheinend in der Stadt 
anmwefend, da ein Telegramm an ihn, 
das im La Sale Hotel einlief, abge- 
Yiefert worden ift. 

Die Frift, innerhalb der Herr Walfh 
die Zinjen auf die fieben Millionen 
bezahlen muß, läuft heute Nachmit- 
tag ab. Gelingt e8 Herrn Walih 
nicht, die Zinfen zu bezahlen, jo ter: 
den die Banfen darauf dringen, daß 
die Bahnen des früheren Kapitaliften 
verjteigert werben. 

Morgen tommt im Bundesappellhof 
ein Antrag der Anmälte Herrn 
MWalfhs zur Verhandlung, das Urtheil 
gegen den greifen Bankier nicht zu 
bollftreden, bi8 da3 Bundbesobergericht 
über den Antrag auf Wiedereröff- 
nung bes Verfahrens entjhieden hat. 
Bundesbezirtsanmwalt Sims befämpft 
den Antrag nahbrüdlic. 


—.. — 
Um nidhtigen Preis. 


Sebte, um einen Quarter zu verdienen, 
fein Leben aufs Spiel. 

Auf der Clark Straße-Brüde murbe 
heute einem Straßengänger ber Hut 
bom Winde entführt und in den Fluß 
gemeht. „Ach gäbe einen Quarter, 
wenn mir Jemand zu dem Hut ver- 
bölfe,“ bemerkte der alfo feiner Kopf- 
bebedung Beraubte. „Ich Halte Sie 
beim Wort,“ rief der A7jährige Bryant 
Garen aus Whitney, Ind., ſprach's, 
entlebigte fich de3 Rodes und Hut3 
und fprang in den Fluß. Gleich :da= 
rauf murbe er aber von Krämpfen be- 
fallen und wäre elend ertrunten, wenn 
nicht Walter Schmidt, Nr. 545 Aldine 
Square, und Andere fich feiner er- 
barmt und ihn herauäsgefifcht hätten. 
Als er wieder feiten Boden unter ven 
Füßen hatte, mar feine erfte Frage: 
„Wo ift der Mann, der mir den 
„uarter“ verfprochen hat?” Der Ge: 
müthamenjch war nicht zu finden.. Er 
batte fich geräufchlos verfrümelt. 


a — — 
Daren ang eblich faul. 


Anklagen wegen Nachläſſigkeit im 
Amt erhob Heute bei der jtädtifchen 
Zinildienftlommiffion der ftädtifche 
Bibliothelar Legler gegen brei Hilfs- 
hausmeifter der öffentlichen Bücherei, 

. &. Earlion, Charles 2. Viane und 

tar Hazling. Der Haugmeifter der 
Bücherei überrafchte fie, mie, fie ftatt 
u arbeiten, bummelten. Die Zivil- 
ienftfommiffion hielt heute eine Prü- 
fung pon Bewerbern um Anftellungen 
als Zampenreiniger ab, an der fich 150 
Bewerber betheiliaten. Der Lohn be- 
trägt $3.50 den Tag. 


- 2ebte au flott, 


Seine Leidenfhaft für Weiber und 
Wetten auf Rennpferde fol Ralpy €. 
Sharp, ven 20jährigen Sohn bes 
Grundeigenthumshändlers F. €. 
Kraufe, von der Firma F. E. Krauſe 
& Company, Nr. 3349 Ogden Ade. 
zum Straucheln gebracht haben. Der 
junge Mann wurde heute unier der 
Antlage verhaftet, werthloſe Checks 
umgeſetzt zu haben. 


DaB Wetter. 


. 
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. Kleine Anzeigen. $ 


- Schwierige Aufgabe. 


Der Prozeß von Dr. Cleminjon 
"hente im Kriminalgericht begonnen. 


Mord, Selbitmord oder Un fall? 


Die Wahl der Geſchworenen keine leichte. 
— Anna Kolb, das Mädchen mit den 
träumerifhen Augen, und ihre Beglei. 
ter. —Paftor Kemps Prozeß verfhoben. 


Kt Nora Jane Eleminfon, Gattin 
bon Dr. Haldane Eleminfon, einem 
6823 Wanne Ave. Rogers Part, moh- 
nenden Arzt, in der Naht vom 29, 
auf den 30, Mai an Gift geitorben, 
welches fie in felbftmörderifcher Ab- 
ficht einnahm, oder durch Zufall an ei= 
nem Gchlafmittel, oder aber an bon 
ihrem Gatten ihr eingeflößtem Gift? 

Die Löfung diefer Jchmwierigen Auf: 
gabe wartet der Gefchmorenen in dem 
Prozeß von Dr. Cleminfon unter An: 
lage des Mordes. Die Verhandlung 
hat heute Vormittag vor Richter Me» 
Surely im Kriminalgeriht begonnen. 
Als der Angeklagte, etwas bleich von 
der Gefängnighaft, in den Gerichtsfaal 
geführt wurde, waren feine Eltern be- 
reits dort; jte machten aber feinen Ver- 
fuch; fi ihrem Sohne zu nähern. Dr. 
Cleminſon ſchaute ſich auch nad) Nie- 
mand um. Anna Kolb, „das Mädchen 
mit den träumeriſchen Augen“ kam 
in Begleitung des Geheimpoliziſten O'⸗ 
Keefe in den Gerichtsſaal. Der Be— 
amte iſt ſeit einiger Zeit ihr ſtändiger 
Begleiter, ſowohl im Lexington Ho— 
tel, wo ſie wohnt, wie auf allen We— 
gen. Frl. Kolb ſchien die Sache Spaß 
zu machen. Auch die Schweſtern der 
Todten, Cecil, Agnes und Hilda Mor— 
gan, der Bruder, John Morgan, und 
Frau Frank Bülow waren unter, den 
Zuſchauern. 

Außer Daniels wurden von der 
Staatsanwaltſchaft ſpäter auch Ur⸗ 
nold T. Kemper, 4601 N. 41. Court, 
ein Kunſtblumenanfertiger; Paul P. 
Connelly, 6150 S. Wincheſter Avbe., 
ein Gießer in Dienſten der Chicago 
City Railmays Co, und Harry C. 
Milmard,- 1841 Park Abe., ein Hand 
mwerfer in Dienften ber ri Moulding 
Eo., angenommen. 

Bertheidiger Burres fragte die Kan- 
didaten auch über ihre Kenntniß von 
Betäubungsmitteln aus, und ob ſie 
ſolche ſchon einmal an ihrer Perſon 
verſucht häkten. Er ſpielte auch dar⸗ 
auf an, daß die Hilfsftaatscnmälte 
Rogenabzeichen trügen, und fragte die 
Kandidaten, ob jie Logenbrübder ber 
Beamten jeien. Anftoß nahm er daran, 
daß der Polizeihauptmann Kane ne- 
ben dem Gejchtuorenenabtheil jap. 
Yohn Prehler, 3118 Homer Str., Fri 
Braun, 3058 97. Str., und Fred. 
Me&inn wurden ohne viele Umftände 
entſchuldigt. 

Geſchworenen⸗-⸗Auswahl ſchwierig. 


Da für den Vrozeſ, nur 25 Geſchwo⸗ 
renen-⸗Kandidaten vorhanden ſind, fo 
werden morgen 75 weitere ausgelooſt 
werden. Die Hilfsſtaatsanwälte North— 
up und Rittenhouſe kündigten an, daß 
ſie außer den bereits bekannten noch 
folgende Zeugen vorgeladen hätten: 

Dr. Arthur E. Price, 42 Madiſon 
Straße; Dr. Frederick B. Moorehead, 
72 Madiſon Straße, John Snow— 
hook, Harry Friend, Chakles God⸗ 
dard, John Buttman, Frau Pomeroh, 
Frau Nagle und Geheimpoliziſt Clif⸗ 
ton Wooldridge. 

Der Hauptvertheidiger Yurres er- 
hob Einwand, weil ihm die Namen 
dieſer Zeugen nicht vorher mitgetheilt 
worden waren. 

Hilfsſtaatsanwalt Northup glaubt, 
daß die Auswahl der Geſchworenen 
mehrere Tage in Anſpruch nehmen 
wird, weil der Vorfall allgemein be— 
fannt ift und vieler Gefchmorenenfan- 
didaten verfuchen werben, freizufom- 
man, da die eigentlichen VBerhandlun- 


gen fich fehr in die Länge ziehen mö=- 


gen. Den heute vernommenen Ge— 
Ihmorenentandidaten wurden von den 
borerwähnten Hilfsftaatsanmälten fol= 
gende Fragen geftellt: Sind Sie Geg- 
ner der Todesftrafe? Werden Gie 
Umſtandsbeweiſen Werth imefjen? 
MWiflen Sie etwas von PBetäubungs- 
mitteln? Kennen Sie irgend einen 
Arzt? Haben Sie fich eine Anficht 
über den Vorfall gebildet? 

Die eriten beiden Kandidaten, Tho3. 
A. Martin, 310 ©. Hamiltonfve., und 
K. F. Matthem3,6739 Rhodes Ape., 
wurden abgemiejen, weil jie Gegner 
der Zodeftrafe find und auf lm- 
ftandsbemeife fein Gewicht legen. H0- 
race W. Daniels, 1534 Wieland Str., 
murde vorläufig von der Staatsan- 
maltichaft angenommen. Er jteht ala 
Schreiber in’ Dienften der Pennfyl- 
vaniabahn. Die ald Zeugen vorgela- 
denen beiden Aerzte follen Fakhfragen 
beantworten, und die anderen Zeugen, 
darunter mehrere Berichterftatter, fol- 
len Angaben bes Angeflagten, welche er 
nach feiner Verhaftung machte, wider- 
legen fönnen. — 


* 


eines jungen Bären und ben Leib einer 


aber nur wenig leidend. Diefer ver- 2 
ficherte, Einbrecher hätten ihn und = 
feine Gattin chloroformirt. Das von 
den vermeintlichen Berbrechern angeh= 
lid) aeftohlene Silberzeug wurde ein- 
gepadt in der Küche gefunden. Schon 


241 Stunden fpäter mar Dr. Elemiin- R. 


fon unter dem Verbacdht bes Gattin: 
mordes terhaftet worden und gejlün 7 
dig, bdaß er die Geſchichte erfunden 
habe, umn ſeinen Kindern den Namen 
rein zu erhalten. Polizeihauptmang 
Kane foloerte aus den Andeutungen, 
daß Frau. Cleminfons Tod auf 
Selbitmard zurüdzuführen fei. Dr. 
Cleminſon lebte nach dem Geftändrik 
förmlich mieber auf und fühlte fich, wie 
er fagte, bedeutend erleichtert. Schen’ 
ehe die Leichenjchau abgehalten worden 
mat, imurben Verfuche gemadt, Dr. 
Eleminfon die Freiheit wieder zu ver- 
fchaffen, fie jcheiterten aber an Rich- 
ter Brentanos MWiderftand. Bei der 
Leichenſchau ſchilderten John Morgen 
und ‚Frl. Morgan, Geſchwiſter der 
Zotten, dad unglüdliche Eheleben Ir, 
Sfeniirfons und jeiner Gattin... AB 
Hauptmann Kane das Geftändnif 


borlegie und jagte, Dr. Cleminjor" 2 


habe auch die Ehre feiner Gattin ange: 
tojlei, fprang ber Arzt erregt auf mb 
fchrie: „Das ift eine Lüge“. Dr. Elfe: 
minion lehnte e8 auf ven Rath ferner 
Vertheibiger, Edward %. Green und 
©. PB. Trouthart, ab, Zeuanik abzui2- 
gen. Die Gelchmorenen entjchieden, 
daß der Tod der Frau unter verbächiiz 
gen Umftänben erfolat jei, unb em- 
pfahlen bie Gefangenhaltuna ihres 
Satten. Bald barauf erhoben »iz 
Großgeſchworenen gegen Dr. Clemin— 
—* die Unklade bes Mordes. Prof. 
alter Haines und Prof. E. NR. Xe 
Eount fanden in dem Magen ber Tob- 
ten. Gift. Am 20. Auguft ftarb John 
Morgan, der Vater der rau, mie feine 
Kinder behaupten an aebrocdenem 
Herzen ob deö Todes der Tochter. Der 
Mordprozek war mieberholt verſchob 
worden. * 
Schmutzprozeß verſchoben. 
Wegen der vielen noch ſchwebenden 
Mordprozeſſe hat Hilfsſiaatsanwalt 
Short heute den Prozeß des Paſtors 
Morris Kemp,: früher an der Et. 
Ehryjoftomus = Gemeinde, auf uns 
bejtimmte Zeit verfchieben laffen. 
Der PBaftor foll fih belanntlih- an 
Shorfnaben vergangen haben. ° Herr 
Short hofft, den Kemp’ichen Prozen 
im Verlauf der nächiten Woche aufneh- 
men zu können, 
Die Ermordung Barry Teitelbaums. 
Bor Richter Tuthill ift feit HeuteBor- 
mittag ber Prozeß der polniichen Bü- 
der Vincenty Karcz, Aled Krolifows- 
fi, Anton Krajewäli und Vladislaus 
Nagamiedi unter der Anklage der Er- 
mordung von Harry Teitelbaum, 1453 _ 
Zell Place, im Gange Teitelbaum 


war Fuhrmann für den Bäder Jofephb 4 


Blonsfi, 642 Milmaufee Une, ind 7 
mar am 20. Mai an der Weit Chicago 
Ae., furz nachdem ber ihm al? Chu 
beigegebene Polizift fein Fuhrwerf ver 
taffen hatte, ermorbei worden. Die 
Angeklagten hatten einige Wochen vor 
ber die Arbeit bei Blonsti eingeftellt, 
teil diefer feine Bäderei nicht zu einer 
Gemerkichafts-Werkftatt machen mol- 
te, ehe daß fein Werfmeifter Krejei in 
die Gemerkjchaft aufgenommen würde. 
Auf diefe Bedingung hatten die Bäder 
nicht eingehen wollen. 
Der verfuchte Alibibeweis. 
Die fünf Seeleute, welche unter den 
AUnklagen der Verftümmelung des 
VNichtgewerkſchafis⸗Matroſen Charles 
Smith und des Morbverfuhs am 
Smith vor Richter MeEmwen progeffirt 
werben, führten heute zwei in South 
Chicago mohnende Seeleute, 
Meyers und Wm Thompfon, als Zeu= 
gen vor Diefe behaupteten, baf bie 
Ungeflagten zur Zeit des Verbrechens, 
am Arbeitertag, mit ihnen in einer 
Wirthichaft in South Chicago gemefen 
feien. Smith hatte am Samftag aud- 
gejagt, daß er mit den fünf — 


ten allein geweſen ſei. Der Angriff 

ſei an der Goch Üoe. zu South Ehi- 

cago erfolgt. E& murbe ihm ein Dhe 

abgebiffen. Diefes lag in Spiriius 

als Beweismaterial vbor. N 
— — — — 


„Zoo⸗ bereicheri. 


Der zoologifche Garten im Lineoln 
Bark ift um eine Anzahl Eremplare 
bereichert worden, darunter eine Aeffim 
bon der nel Borneo, vier „tasmani- 
fche Teufel”, Ihiere, melde den Hopf. 


"x 


HHäne haben, und 2 Vertretern einer 
Bogelart, die noch nicht näher beftimmt 
ift. Diefe Vögel, eiiwa von ver Gröke 
einer Drofjel und gradtem er, 
haben an ber Schulter eine Art Hlaue, 
die fie nach Belieben aufrichten fönnen,: 
Gewöhnlich Kiegt die Klaue unter bem 


Gefieder verftedt. 
Der Stredenarbeiter John Muface” 


dig wurde während feiner Arbeit vom 
einem Perfonenzu Sburg, 
Fort Wayne & 

fahgen und auf der s 
Verftorbene war 52 Jahre alt ı 
wohnte Rt. 715 ©. Jefferfon Str 


Morgens hatte 
3 Dr. Baiıl| . 





Er, 


Be 
i 


a a —— 
x Gun ve mittel gefähchen IH, 


anderes 3 
"Seht datauf, dab. bie Sandels· Mar 


Hand, reibt ihn 


dor des Hofraths 
te 


A KETTE In 


(Burdock Root Oli) : 


zur Beförderung ded Haarwucjes 3 
und zur Verjchönerung, Erhaltung und % 


& 


Wiederherjtellung der Haare, 


eit Yabren ift diefed erpeobte Mittel rühm- 2 


lift befannt. Die vielen auögeltellten 8 
Empfehlungen über deſſen guten Erfolg % 


veweifen binlanglich, daß Bogelexrs Klettene 3 


&8 veist bie Kovſdaut zu neuer 


fwurzel » Del ein Mittel bon ausgezeihnetem 
— iſt. 
und geſunder TWätigleit, reinigt ſie von u... 


ınd ‚erzeugt einen meuen impigen T 


e 
reide3 und glänzendes Ausfehen, wie ed no 8 
Beiteht auf Vogeler’3 Alettentvurzel-Del. —8 


de auf jedem Umſchlage iſt. 


In allen Apotheken ⸗ Breis 80 Cts. die Flaſche oder direkt von 
St. Jacobs ©Oil, Ltd., Baltimore, Md. 


Das Haus am Harkt. 


Eine Erzählung von Ernft Elaufen. 
(37. Fortfegung.) 


| einmal das Atelier befichtigen, 


„Weiß. Schon, Herr Hofrath, wahr- 
fheinlih nicht um das Gtiefelpugen 
zu lernen! Gie mollen gewiß gern 
am 


| Ende wollen Sie gar ein Bild kaufen! 


Der Rechtsanwalt Mettenfels, der | 
mit etwas ſchwerem Bomlenfopf er= | 


* IJ l 
Te rer, elörie andy wit gu den | begann wirklich die Bilder zu muftern; 


Leuten, die Morgens im Bett gut auß- 


eben; aber auch ihm gelang es beim | 
Anziehen, fi jo meit heraus zu; 
machen, daß man ihn ertragen konnte. | 
Er fah fogar klüger aus, als er eigent= | 
Lich war, was nicht Jedem gelingt, und ' 
beute früh befchloß er etwas fehr Klus | 
ge. Er mollte mit Ontel Karl pre: | 


chen wegen de3 Hausfaufs, denn ihm 


war e8,alö ob er doch gejtern gegenüber | 
dem Bejiter des Ruffichen Hofes mehr 


audgeplaudert hätte, al gut 


fonnte. 


nun, er war nicht umfonjt Rechts- 


fein | j ‘ E 
Bei der Gelegenheit würde er | nicht gleich, Herr Hofrath? Wiflen Gie 


 bielleiht Lotte Yung fehen, und 


anmwalt; das Weitere würde fich fchon | 


finden! 


So vertiefte er fich mit einer | 


geiwiffen Freude in die Aften eines 
Ehejfcheidungsprogeffes, bei dem ein, 


bübjches Stüd Geld zu verdienen war, 


wenn e3 ihm gelang, der jeheidungss | 


Iuftigen rau die Angelegenheit jo zu 


ordnen, daß fie fich mit einem an | 
ı Vertrauen,” er trat ganz dit an Schi: 


ftändigen Sahrgelde' in’ den außer: 


ehelichen Stand mieder zurüdziehen , 


* tonnte, mit der Hoffnung, von anderen | 


Männern beffer verftanden zu merben, | 


als von ihrem Ehemaligen. 


Der Profeffor Schaller turirte fei- | 
nen Kater durch das Halten einer bon=- 


nernden Moralpaufe im Attfaal, die 


aber wenig Eindrud machte, meil bie | 
jenigen, auf die fie gemünzt mar, noch 


in ihren Betten fehliefen. 
e3? Wenn Durchlaucht wirklich Jungs 
Atelier befuchte, wollte oder mußte er, 
Schaller, einen Weg finden, um zu 
ung wieder andere Stellung zu neh- 
men, fobald er von feiner Reife zurüd- 
füme. An die Scheivungsgefchichte 
glaubte er nicht, denn Lotte hatte Da- 
mal3 mit ihm gefprochen in einer Art, 
die ganz unzmeideutig darauf hinmieß, 
dak fie noch mit den ntereffen ihres 
Mannes jolidarifch empfand. 

Alfo ein Hofrath, ein Doktor juris 
und ein Afabemieprofeffor hatten einen 


— geſcheidten Entſchluß gefaßt an dieſem 


denkwürdigen Morgen, und der Leut— 
nant, der geſtern Abend beinahe der 


Was half 


diden Martens im Dunteln.einen Kuß | 
gegeben hatte, behielt recht, al& er jang: | 


„Das ift unfer neues Heirathsbureau!“ 


Bald nach elf Uhr jchwänzelte denn | 


richtig der Hofrath in neuen Anopf- 


ftiefeln mit Ladfpige, das farbellen- | 


belegte Haupt bedecit mit einem gligern- 
den Zylinder, über den Marktplag und 
flingelte an der grünen Thür. WS 
ihm Niemand öffnete, drückte er auf die 
Klinke, trat ein und ftand nun rathlos 
por der Treppe. “ Er huftete, aber Nie- 
mand. erfchien. Er ftieg die Treppe 
hinauf, möglichjt geräufchboll, Nie 
mand ließ fich bliden; er Elopfte an 
die Thür, und da „Herein!” gerufen 
murde, öffnete er vorfichtig und gudte 
hinein. Mit einem leichten Schrei 
jprang Lotte Jung aus dem Lehnſtuhl 
auf und raſte durch die Thür links 
hinaus, toährend Onkel Karl, in der 
einen Hand einen Stiefel haltend, in 
der anderen einen fehtwarzen Stoff- 
lappen, dem Hofrath entgegentam und, 
die Thür meit öffnend, fagte: „AH 
fieh da, Herr Hofrath, mas verſchafft 
una denn bie Ehre? Wir find hier 
doch goitlob Alle gefund! Bitte, tre- 
ten Sie näher!” Na, da ftand nun ber 
Hofrath allein mit Ontel Karl im 
Simmer. 5 
„Ehen, ja, ich muß wohl fürchten, 


daß ich hier ftöre, aber auf mein Klin- 


geln an der Hausthür erfchien Nies 
manb!” 

„Ad, Sie ftören gar nicht, Herr 
Hofrath! Wir Iaffen uns bier über- 
hauptnicht ftören! Bitte, nehmen Sie 
Platz. Sie verzeihen, aber ih habe 
Frau Yung Seren. ihre Stiefel 
zu pußen. ch thue_ das für mein 
Leben gern. Haben Sie jchon mal 
Stiefel gepußt, Herr Hofrath? Nein? 
Sehen Sie, man befommt jo 'nen 
ollen, etwas ſchmutzigen Schuh in die 
ab, nimmt den Lap⸗ 
— und er 


Auntt ihn auf die ſchwarze 


und reibt dann ordentlich. Na, fehen 





1 





| 


Bitte jehen Sie fi nur alles an, ich 
puße erft den zweiten Schuh fertig!” 
Was ſollte Schinowsky thun? Er 


Onkel Karl aber putzte wie wild drauf 
los, lachte dazu, ſah den Hofrath, das 
heißt, deſſen Rücken an, lachte, hauchte 
auf's Leder und putzte wieder. 

„Ehem, ja,“ meinte der Hofrath, als 
er einen flüchtigen Rundgang im 
Atelier beendet hatte. „Ich kam eigent⸗ 
lich in der Abficht, Frau Jung eine 
Mittheilung zu machen, die fie intereſ⸗ 
firen wird!” 

„ab fo, ja, marum fagen. Sie .da3 


vielleicht, mo Jung fich aufhält?“ 

„Nein, wiefo, mie jollte ich?“ 

„U fo, das iſt ſchade! Na macht 
nichts, alſo ich werde Frau Jung dies 
mittheilen, wenn ich ihr die Stiefel 
bringe. Sind ganz blank geworden, 


Herr Hofrath. Da liegt doch was da⸗ 


rin in einem Paar kleiner Frauen— 
ſchuhe, was? Aber, ich wollte Ihnen 
noch etwas ſagen, Herr Hofrath, im 


nowsky heran und flüſterte: „Herr 
Hofrath, ſie iſt nämlich ſehr aufge— 
regt — — — 

„Kann ich mir denken, mein Lieber!“ 

„Das glaube ich nun doch nicht, Herr 
Hofrath, daß Sie ſich das denken kön— 
nen! Hier mit dieſem Schuh, Herr 
Hofrath, ſehen Sie ſich den mal ganz 
genau an — — —“ und er hielt Lottes 
Schuh dem Leibmedikus ſeiner Durch— 
laucht ſo nahe vor das Geſicht, daß die— 
ferseinen Schritt zurüdtrat, „jamohl, 
mit diefem Schuh, Herr Hofrath, Hat 
fie geftern hier auf den Yußboden ge> 
tampft und gejagt, fie molle ober 
fönne alle die Halunfen ermorden, er= 
Schießen, Herr Hofrath, die das ganze 
Unglüc herbeigeführt hätten — — — 
und fie hat dabei Namen genannt, 
Herr Hofrath!” 

Der Hofrath befand fich, in einer 
Lage, der nur wenige Menfchen fich ge= 
machjen gezeigt hätten, das heißt, er 
Stand einem Menfchen gegenüber, mie 
ihm ein Jolcher in feinen Kreifen nie 
begegnet war, einem Menfchen, der ihm 
fogar einen Stiefel dicht vor die Nafe 
hielt. Daß es ein Frauenfchuh, fogar 
der Schuh einer hübfchen Frau, und 
noch dazu Lotte8 Schuh war, milderte 
alferdings die Sache etwas. Was blieb 
ihm auch fchlieglich übrig, ala gute 
Miene zu diefer fonderbaren Behand- 
lung zu machen? : Deshalb meinte er, 
etivas verlegen lächelnd: „Ich Tanıt 
mir benfen, daß Frau Jung ziemlich 
erregt ift, fie war ja immer recht tem- 
peranientvoll. Um fo mehr freue ich 
mich, ‘daß ich gefommen bin, denn ba 
ihre Empörung fi unmöglich gegen 
mih richten fanın — — —" hier 
machte er eine Paufe, um abzumarten, 
mas Ontel Karl:dbazu jagen würde. 

„Segen Sie, Herr Hofratd — —?" 
Dntel Karl jah ihn eine Weile prüfend 
an. „Nein, ich glaube e3 menigftens 
nicht, und Sie jehen doch gar nicht ge= 
fährlich aus, abfolut nicht! Das ift 
au ein wahres Glüd, denn diefe mo- 
dernen Frauen heutzutage find zu Als 
lem fähig!” 

„Nun, Mein Werehrtefter,“ meinte 
der Hofrath, „jo ſchlimm wird die 
Sache doch nicht fein, und zum Tobt- 
[hießen muß man erft einen Revolver 
haben.” 

„Den bat fie, Herr Hofrath, und da 
ift fie!“ | 

Mit einem ARud fuhr der Hofrath 
herum. Sa, ba ftand Xotte Yung vor 


| ihrer Thür, aber feine Verbeugung fiel 


nur etwas flüchtig aus, denn er mochte 
fie nicht ganz aus den Augen verlieren, 
zumal fie die rechte Hand herabhängen 
ließ, bie fih hinter einer alte ihres 
Kleides verbarg. 

„Was münchen Sie?" fragte Lotte, 
indem fie ihn von oben bis unten mus 
fterte. Der Hofrath mar Arzt, und er 
bejaß ziemliche Erfahrung in der Be- 
handlung von Damen. Wenn er bieje‘ 


pen hielt dem Hofrath den | befuchte, dann fam man ihm aber mit 
Rappen ganz diöät vor die Naje — einem „Schön, daß Sie fommen“ ent- 
Sauce hier | gegen, und fragte boch nicht ganz fühl: 


„Bas wünjchen Sie?" Aber er nahm 


Sie mal den Stiefel an, nett, nicht | fich zufammen, und fi noch einmal 


wahr? 


Y ch pure nämlich gern Stiefel. 
nd F dann ſo ſitze und das Leder 


wird jauber und blank, dann denke men. 


ich, meshatb man das nicht auch mit 
den Menfchen jo machen tanıı, nämlich 
fie jeden. Morgen frifch aufpugen, daß 
Reiner mehr fieht, dur wie viel 
Schmup fie am Tage vorher gepaticht 
find.“ Dabei ließ er den Schub fi 

Nafe drehen. „Ret- 
Schuh und ein nettes kleines Füß⸗ 
Ken, das hineingehört! Möchten Sie 
mohl für Frau Lotte Jung Stiefel 


— n Hert Hofrathẽ 
ken ja mat — — 


ch lomme nãmlich hierhet ⸗. 


wirt, 


— % zart — 


Der Schuh gehört Frau Lotte verbeugend, ſagte er; Verehrte gnä⸗ 


dige Frau, verzeihen Sie, wenn ich mir 
die Freiheit nahm, zu Ihnen zu kom⸗ 
Aber ich hielt es für meine 
Pflicht, Sie auf eine Sache vorzuberei⸗ 
len, die Ihnen vielleicht ſonſt ganz un⸗ 
erwartet gekommen wäre.“ 
„Bitte, nehmen Sie Platz, Hert Hof⸗ 
rath,“ ſagte Lotte und ſehhie ſich ſelbſt 
in den Wiener Lehnſtuhl, wobei dann 
der Hofrath feſtſtellte, daß Lotte weder 
einen Revolber noch einen Dolch in der 
Hand hielt, was bedeutend dazu bei- 
trug, ſeine etwas wackelig gewordene 
Gemüthsruhe wieder zuſtellen. 
Trotzdem war es ungemüthlich, 
lein Wort ſagte, ſondern ben 


— 


die Hand ſtühend, ihn ruhig anblickte, 
ſo daß er die Empfindung hatte, als 


ob ſie alle Sardellen auf ſeinem Haupte 


zählte. 
Ja, ehem, was ich ſagen wollte, 
gnädige Frau, Sie wiſſen, wie ich Sie 


verehre, und es ift die Erinnerung- an 


bergangene fchöne Zeiten, die mir bie 
Pflicht auferlegte, hier vorzufprechen, 
meil ich Yhnen gern eineNachricht brin- 
gen wollte, bie, wie ich hoffe, Ihnen 
nicht ganz unangenehm fein wird.“ 
2otte jagte noch immer fein Wort; 
aber ein gemwifjes Stirnrungeln fchien 
ihm zu jagen: „Bitte, zur Sache!“ 
„5a — ehem, meine Gnäbigjte, ich 
mollte Ihnen ſagen, daß Seine Durch⸗ 
laucht die Abſicht häben, in den näch— 


ſten Tagen hier dies Atelier zu be⸗ 


ſuchen!“ 


Darauf war allerdings Lotte nicht. 


borbereitet, und fich rajch aufrichtend, 
fragte fie: „Hier dies Atelier, das 
Atelier meines Mannes?“ 

„Sa, meine Gnädigfte, ich) habe 
Durchlaucht darüber aufgeklärt, tie, 
Anzettelungen von gemiller Seite es 


verhinderten, daß die Bilder — ehem. 


— Ihres Herren Gemahla von der 
Ausftelungsjury zurücgemwiefen mur- 
ben und überhaupt alles gejchah, um, 
gegen Ihren Herten Gemahl zu mir- 
en.“ 


(Fortjegung folgt.) 


2ofalberigt. 
ee; 7 


Glänzender Erfolg. 


Das große Konzert zum Beften des 
Deutſchen Hoſpitals. 


— — 


Künſtleriſch wie finanziell. 


— 


Der Reinertrag wird fi nach ungefährer 
Schäßung auf $10,000 belaufen. — 
Geraldine farrar, Antonio Scotti und 
Olga Samaroff gefeiert. : 


Ein auserlefener KRunftgenuß war 
das Konzert, welches geftern Nachmit- 
tag zum Beften des Deutfchen Hofpi- 
tal3 im Auditorium ftattfand. Die 
Bejucher, welche den Rieſenraum bis 
hoch oben unter das Dach bis auf das 
letzte Plätzchen füllten, kamen ebenſo 
auf ihre Rechnung, wie die Anſtalt, in 
deren Kaſſe etwa 810,000 als Reiner— 
trag der Veranſtaltung fließen wer— 
den. Die Soliſten — Fri. Geraldine 
Farrar, Sopran; Signor Antonio 
Scotti, Bariton, und Mme. Olga Sa— 
maroff, Piano — waren nicht minder 
gebefreudig, wie ihre Hörer es geweſen 
waren, und verſtanden ſich nach jeder 
Nummer zu mindeſtens einer Zugabe, 
in mehreren Fällen ſogar zu zwei und 
mehr, ar jelbjt damit die immer iie= 
der außbrechenden Hervorrufe ftillen zu 
fönnen. Die Hörerichaft fekte. fich 
naturgemäß vorwiegend aus dem beut- 
Ichen Element zufammen, indeffen wa— 
ren auch viele herborragende Anglo- 
Amerikaner anwefend, Die Program 
me wurden - von Kranfenmwärterinnen 
des Deutjchen Hofpitala in ihrer Be- 
rufstracht verfauft, und der dadurch 
erzielte Gewinn allein wird auf rund 
$3000 gejhägt. Alles in Allem muß 
das Konzert jowohl in fünftlerifcher, 
wie in gejelfchaftlicher und finanziel- 
ler Beziehung zu den erfolgreichiten ge- 
rechnet werden, die je im Auditorium 
gegeben worden find. = 

Die erifte Programmnummer fiel 
Signor Scotti zu, mit dem Prolgg zu 
Leoncavallo’3 „X Bagliacci”, den er 
mit gewohnter bdramatifcher Wucht 
fang. Signor Scotti war geftern bor- 
züglich bei Stimme, und da er feine 
Nummern mit Ausnahme einer Zu- 
gabe jeinem Opernrepertoire entnom- 
men hatte, jo bewegte er fich auf einem 
Gebiet, auf dem er anerkannter Weife 
Meifter it. Yhm folgte Frl. Farrar 
mit einer Gruppe von franzöfifchen 
Liedern, und wer die Sängerin bis da- 
hin nur in der Oper gehört hatte, der 
war überrajcht, in ihr auch eine fo vor- 
zügliche Ynterprefin des Inrifchen Ge- 
fanges zu finden. hre Stimme hat 
nicht in allen Lagen die Klangfülle, 
telche ihr die dynamifche Steigerung 
im dramatifden Gefang verleiht, aber. 
Yıl. Farrar weiß ihre Stimmittel fo 
meilterhaft zu gebrauchen, Empfindung 
und Ausdrud ift fo. volllommen, daß 
fie auch ald Liedesfängerin eine Größe 
zu nennen ift. Der Vorzug unter den 
frangöfifchen Liedern gebührt  mohl 
Liszts „O, quand je dors“, das Fri. 


Farrar. mit ergreifender Schlichtheit.| 


und Innigkeit ſang. 

Mme. Samaroff führte ſich mit 
vier Chopin'ſchen Schöpfungen ein. 
Die Künſtlerin iſt dem hieſigen Publi— 
kum von früheren Konzerten her be— 


kannt, und ihre geradezu verblüffende 


Technik zeigte ſich am glänzenditen ‚in 
einer 
Bine für die Iinfe Hand. Padend 
jpielte Mme. Samaroff Stojomäfis 


‚Viebeslied, eine Nummer bei ihrem 


zweiten Auftreten. Al Schlußnum— 


‚mer hatte fie fih Schumann’3 Nacht: |' 
ftüd und Schubert-Fauffig’3 „Milis |‘ 
auf Berlangen‘ 


tärmarſch“ gemählt, 
Tpielte fie aber dafür eine Tranzjtrip- 
tion bon Wagner’s 
der ihr Gelegenheit gab, alle bynami- 


Then Regifter zu ziehen. Gomeit der |' 


„Walfürenritt“ überhaupt auf dem 


'Biano wiedergegeben werden Tann, war | 
die Wiedergabe meifterhaft zu nennen. | 


Auch Mme. Samaroff murbe jedesmal 
mehrfach herausgerufen und entjprad 
dem Verlangen ber Hörerfcaft nad 


einer Zugabe in ber liebendmürbigften |: 


|W.W.KINBALLCO.I == 


Weife. * 
Eine der Glanznummern deö Kon 
zertes mar das Duett 


rar und ‚Heren. Scoiti 


4 \@ 
” r j 


.tend, 


"Annäherungsperfuch erzählt bat, 


‚und reicht ihre Hand 


ee einer Etude von Scrias.|. 


„Walkürentitt”, |' 


Perche Erxubel“ |; 
aus „Yigaros Hochzeit“, von Frl. Yar- 


nelius, Wolff, Koeive und Weingärt- 
ner, war wieder fyıl. Yarrar zugefal- 


"len, und damit-feierte fie ihren größ- 
‚ten Triumph. Sie fang namentlich 


Eornelius’ „Komm wir wandeln“ und 
Meingärtners’ „Liebesfeier“ mit jo 
bollendeter Empfindung, daß fie ihre 
Hörerfchaft zu faum endenwollenden 
Beifallsftürmen hinriß, für melche fie 
quittirte, indem fie, fich felbft beglei- 
zwei englifhe Lieder jang, 
„Annie Laurie“, und „Comin’ thro 
the ARye“. War das erftere ergreifend, 


fo nahm das letztere, mit reizvoller 
Neckiſchkeit vorgetragen, Aller Herzen 


gefangen.‘ Das Konzert ſchloß mit 
einem meiteren Duett, der Barcarole 


aus Offenbahs „Hoffmann’3 Erzäh- | 


lungen“, in einer des Ganzen durchaus 
‚würdigen Weife ab. . 

Die derzeitigen Beamten des. Deut- 
ſchen Hojpitals- find: 

William H. Rehm, Präſident; Ri- 
Hard E. Schmidt, Vize-Präſident; 
Guſtav F. Fiſcher, Sekretär; William 
A. Birk, Schatzmeiſter. Edward G. 
Halle, Francis J. Dewes, John C. 
Graue, Paul Gerhardt, Philip W. 

eipp, Louis" Mohr, Adolph Kraus, 
Albert F. Madlener, Karl Eitel, John 
3. Burmeifter und Willtam %. Juer- 
gens, Direktoren. + 


Deutidhes Theater. 


„Das $räulein in Schwarz”, Komödie von 
Rudolph Kothar. 


| NHähften Sonntag: „Swei mal Swei ijt 


fünf’, Satirfpiel in 4 Aften,von ©. Wied. 

E3 find nahezıt 60 Jahre verflof- 
fen feit Karl Holtei mit jeinem Roman 
„Die Bagabunden“ eine Lanze für die 
Zirfusleute gebrochen: Inzwiſchen hat 
fich ſowohl in der wirthſchaftlichen wie 


auch in der geſellſchaftlichen Stellung 


der „fahrenden Leute“ ſo viel geän— 
dert, und zwar zum Vortheil der 
„Fahrenden“, daß Herr Rudolph Lo— 
thar mit ſeiner Komödie „Das Fräu— 
lein in Schwarz“ faſt ein wenig zu 
ſpät gekommen iſt. Er unternimmt eine 
ziemlich überflüſſige Ehrenrettung der 
Zirkuskünſtler, ſtellt ſich dabei aber 
recht ungeſchickt an. Es iſt nicht 
einzuſehen, weshalb die Artiſtenfamilie 
Montroſe es darauf anzulegen perſu— 
chen ſollte, ſich während ihrer Ferien. 
zeit unter falfcher Flagge in kleinbür— 
grliche Kreife zu drängen, und e& ber= 
jteht fih.am Ende ganz von jelbit, daß 
diefer Verſuch ſchließlich mißlingt, und 
daß „Claire“ (,das Fräulein in 
Schwarz“) begreift, es würde ihr als 
Gattin eines Staatsanwalts des Le— 


bens Freude bei weitem nicht jo unver: | 


mifcht zutheil werden mie an der Seite 
de3 ihr treu ergebenen Kollegen „Jad“. 

Der Aufbau des Stücdes Yäßt fich in 
furzen Worten wiedergeben; In einer 
fleinen Stadt des nördlichen Frank: 
reich hat eine, man weiß nicht von ivo- 
ber zugereifte Familie Namens Dur: 
rand eine Villa gekauft, die fie aber 
nur während der Sommermonate zum 
Theil bewohnt. Als Miethapartei be- 
nußt die Familie Barthou die Villa 
mit. Barthou der Vater ift Notar, 
Barthou der Sohn ift Staatsanwalt. 
Mutter Barthou  fpefulirt eifrig da- 
rauf, die Schwiegermutter von Frl. 
Claire Durand zu werben, denn bie 
Durand3 find nicht nur fehr nette, Jon, 
dern auch fehr wohlhabende Leute. Der 
Herr Staatsanwalt hat fich nachhaltig 
in Frl. Claire verliebt, und auch Frl. 
Claire ift nicht abgeneigt. Da fommt 
e3 heraus, daß die Durands ibentifch 
find mit der AUrtiftenfamilie Montrofe. 
Dem Staatsanwalt fommen nun fehr 
ernithafte Bedenken, um fo ernithaf- 
tere, al3 Herr Fleury, fein Schmwerend- 
ther von einem Affiftenten, von einem 
den 
er in Berlin an „Miß Montrofe, das 
Hräulein in Schwarz“ gemacht, es 
zweifelhaft laffend, mie meit er damit 
gefomen. Das Mipliche dabei ift, daß 
Fleur fich zu dem Grundfaß bekannt 
bat, man müffe, um den Ruf eines 
Mädchens zu hüten, von dem man 
Liebes genoffen, gegebenenfalls jelbft 
bor einem tleinen Meineid nicht zurüd- 
fchreden, atıch wenn man nachher Tich 
folchen Meineids wegen todtzuſchießen 
hätte. Der Staatsanwalt ftellt alfo 
den Herrn Fleury zur Rede, erhält von 
diefem: ein Ehrenzeugniß für Frl. 
Montroje-Durand, wird aber dadburd) 
feinen-Zmeifeln nicht entrijfen. Da 
tommt „Frl. Claire“ Hinzu, welche die 
Unterredung der Beiden belaufcht bat, 
erklärt zur größten Uebertafchung des 
würdigen leury, daß fie. allerdings 
beifen Geliebte gemwefen, gibt dem ent- 
fegten Staat3anmwalt den Laufpaß 
dem glückſtrah⸗ 


IANOS 


Wir offeriven Montag (und bis ver- 
fauft) eine große Anzahl gebrauchter 


‚Upright Pians | 


nußt) Gabler, Steger, Ntinbe, We- 
ber u. f. w., ae ; 


Zu niedrigen reifen 


HF Unfer befanntes „Whitney“, 
Neu, ini’ verbejfertem modernien Kaften 


Auf leihte Bahlnngen!. 


B-D;UR Beben Wer. u. Yelim 


‚mittel = nfpeftionsbienftes 


Sacqued für Damen, 
regulär 


Sarques 
felfe - 3 
2 DSC 


Blannelette Dreifing 

befegt, 

7 x ü 
au z [3 


HOydegrade Heatherbloom Taffeta, für Da⸗ 
— — in Bleu und 

allen arben, vegul, is 

3öc — die Yard in. ann 

Große Auswahl von 44: und 50 Zoll Kreis» 
ten Novelty. Herbitffeiderftoffen, in 


ſchwarz u. farbig, neueite Gewebe 8 
u. Farben, with. $1 u. $1.25, fpes.. % 


Ein Tiih, ein Schaußelflufl, ein Sefel und ein 


Diefer Hoi. er HT 


Role) 
N feine Ans- 


Aue febr 
feinem 


EEE TEN SE en 


J 


| Bett - Blankets und Bamask | 


were German Finiih Nap Vett- 
große 11-4 Größe, in filbergrau, 
- Sanitarh und weiß, fanch rola 8 c 


und blaue Borbers, a Rand, 
*“ dazu paffend, werth $1.35, Paar... 
ort. bentiäher mercerized Satinfini 
ee er 3 
halten d. a 
e jet tb. dor, ». Dd.. 


wie jedes Leinen, tv 


tens  Elten- 


Holz gemad 
Gegen 


Der obige Schaufelftuhl 


Leder-Roder, wie Abbildung—aus 
- maffivem Eichenbolz gem., in rei- 
Gem Früh-Englifh Fintfh. Hat Ye 
derfig und Rüdlehne. Bolfterung ift 
Boftonleder, ein’ fehr wünſchens—⸗ 
mwertbe3 Material, 

u ern al. Extra ſpeglell 
gegen Baar 4 


hü bſchen 


Anterzeug 


Weihe, fließnefütterte 
Beit3 und” Bants für 
Damen — 
50c Werth, 


Weiße, aeribpte, flich- 


gefütterte Schlaffleider 
. für Kinder, Alter 2 bis 


14 Jabre, —'6 Ic M “ 


‚ Amzüge und Heberzieher 


Anzüge und Ueberzieher für Auaben und 
Kinder — Unaline baden Extra-Raar bon 
Kniderboder-Hofen: _ Leberzieher find bon 
fanch Chediot u. Belour, reg. yrra 

od. Autofacons, Größ. 3—16 | 95 
Jadre, reg: $5.00:Merth, für 

Anzüge und Weberzieher für Männer und 
iunge Leute — Anzüge find von feinem 
Kammgarn, Caffimere. Ueberzieher hon rein 
twollenem- Kerieh, fhiwarzem und" Oxford 
Ebeptot, 46 ınd 52 Roll laitq; die 

reauläre oder Beta = Sacong. f\ 


$12.00:%ertb, für ; 
Damen:$uits und Coats 


* = * — — Worfted 

u. Homeſpun, Kaänſchließ. > 

42⸗3öll. Coats, ſatingeful⸗ 4 

tert, pinited Efirts, au.... 81 .98 

eroſt-· u. Winter·Coats f. Damen u. Mäd⸗ 
en, 54 3; lang, A⸗anſchl. einf. geſchneid., 

zes litt, — Vole od. Aermel 
erfeh, Toverts u. Broabeloihs 0 8 

ſowie Noveltymiſch, $15 Coat 


lenden „Sad“, ber erftens nicht an ihr 
zweifelt und zweitens fie nicht weniger 
lieben mürde, auch wenn fie fchon bie. 


‚Geliebte eine Andern gemefen mäte, 


Sehr viel ift.an dem ganzen Stüde 
nicht. Der Verfaffer läßt feine Haupt- 
figuren reden als ob [e als Theilneh- 
mer für eine afabemilche Preisbebatte 
über Ethif und Xefthetit eingefchrieden 
wären, und ein ntereffe für. bie 
Handlung wird nur anzufadhen ver- 
fuht durch dad fragmürdige Mittel, 
daß im zweiten Afte die Durands und 
Ihließlich auch der brave Clown „Yad“ 
in ihrem Xrtiftentoftüm auftreten müf- 
jen. Gefpielt wurde nicht übel. Herr 
Melter („Notar Barthou”) war mit 


Diefe Couch Hat quarte 


t. 


es Eichengeſtell mit 


ã 
———— — gut 


— —— — Diamond tufted. — Regulärer $15.00 
erth — zu 


Damen⸗ und Mädchen-Schuhe 


— —— ——— — 
Dreh - Schuhe für Damen — in Patent 
Colt und Gunmetal Ealf. Au in Don« 
oola Kid. Schnür⸗ NKnöpf- und Blüdher- 
Facons, QTud- und Leder-Obertbeile, ' mit 
leiten Sohlen und The: ' 


ren Sohlen. in allen Grö- $ 1 69 
* 


‚Ben, $2.50:Wertbe, — 

Etüd für 

Schuhe für Mädchen — in Donaola Kid, 
mit Badleder-Epiten, 'aute, ichwere, nanı 
lederne Cobler, in Schnür-, NAnöpf- und 


Facons — $1.50 - Wer: 
51.00 


tbe, — in allen Größen— 

zum Breife bon 

Galvanifirte Wafhanber — Extra grobe 
Sorte — mit feftem Griff, fchwerer Bo— 
Speziell für 

nu 


Vreis iſt 51.00 — 
-79e 


Rod » Aufhänger, bon Holg, (Quadrat), 18 
Bol Tang,. bon guter Qualität Ic 


Maple nemadht — Speriell, 

3 für 

WIEBOLDTS 
Musica AvEMuR P Stmmar. 


i 
ben, tegulärer 


—— — 


Diensta 
oder auf Kredit 


a 


Ze T5c — 

586 
Flanellftoffe und Yoplin 
einwollene e lanelie 
eine u, N) Ya £ 


Feine ri 
F Baby: 
n netten 
Sarben, 

28 * breites imp 
deutihes Boplin, in a 


modernen Sarben, wer 
du ‘ 


e Coud) für Baar oder auf Kredit 


Dieſer Tiſch 


für Baar 


Barlor-Stuhl oder Nocker 


Varlorſtuhl oder dazu paſſen⸗ 
der Schaukelſtuhl. Dieſes ſind 
ſehr hübſche Parlorſtücke aus 
Birken⸗Mahagonh, auf Hoch⸗ 
glanz abgerieben und polirt — 
loſe eingezogenes Kiſſen aus 
grünem Geidenplüfh. ARegulä- 
ter Vreis 

$12. Baar 

oder Krebit. 

Stül für... ” 


Groceries 


Mehl— Biltssun 
— „der Gere 
fota » Mehl — 34-Gad 
fir 29,30 — 

Sad, = 1. 12 
für> 

Beier = Unfere_ re 
nuläre 28c 

Eorte. für 24c 


Auswahl von unferm 
40c 


—— d Ir 

a un 

Hr 32c 
3 &ıtra fanch rofa Lachs, 

1 Bund bobe Se 

’' Bücdlen, 3 für.... : 

wanch ingar cured gneräncherte 

Butts, das Pfund 1 c 

Sandel, 

— ⸗Futter, 100 Pfund 

ur 

Waſchblau oder Ammonia — 

BGallonen Krua. Ur......... 

Bohhmiſche Art Roggenmehl — 

% Faß, für 

Feiner Lonifiana gebronener Kopf 

reis, fbeziel, 4 Bfund für 


Suntetäfen, 3 Saat 

| Seile 3 seele „ober Galdanic 1 2 
—— Datment oder Motbersffolleb r 
Datmeal, Dienstag, 3 Padete ie 25 


rw 2 ⸗ 
DVVe—0— 4 


Erfolg bemüht, Leben in das Stüd ju „Beſitzen Sie ein Spar⸗Konto?“ 


bringen, Herr Kirchner war auch als 
Staatsanwalt wieder ungemein glaub- 
würdig, Frl. Richter und Frl. * 
recht nahmen ſich in der Artiſtenuni⸗ 
form höchſt vortheilhaft aus, und alle 
Mitwirkenden thaten darſtelleriſch ihre 
volle Schuldigkeit. Auch die von Herrn 
Sprotte beſorgte Spielleitung war eine 
recht geſchickte, und wenn das Stück 
trohzdem nicht recht eingeſchlagen hat, 
fo lag der Fehler eben an dem Stüd. 

Für nädjlten Sonntag mirb ein 
bieraftiges® Satirfpiel von. Guftan 


Mied: „Zmei Mal Zimei ift Fünf“ ans |' 


gefündigt. Nach dem, mas man von 
tiefem  aufftrebenden Werfreter ber 
neueften Bühnendichtung Däyemarks 


bereit3 gefehen, barf man fich von-dem | 


Stüde eine ausgezeichnete Unterhal- 
tung verfbredhen. 


„Berein Deut ſche Breffe Chicago“. 


Morgen, Dienftag, findet die jähr- 
lihe General-Berfammlung des „Ver: 
ein Deutſche Preſſe, Chicago” ftatt, 
und zwar im großen Saale des Vogel⸗ 
ſang'ſchen Lokals, an der Madiſon 
Straße, nahe Fifth Ave. Die Ver— 


-Jammlung wird um 5 Uhr Nadhmit- 


tag3 beginnen, und ba wichtige Ge- 
Ihäfte — unter Anderem die Beam- 


:tenwahl — auf der Tagesordnung jte- 


beh, jo wird von allen Mitglievern er- 
wartet, daß fie fich einfinden. An die: 


 Geihäfts-Verfammlung wird fi eine 
gemüthliche Abendbunterhaltung ſchlie⸗ 
-Ben, zu der auch diejenigen Herren 


willtommen jein werben, welche durch 
andermeitige 


tungen vom Beſuch der Gefchäftsner- 
fammlung abgehalten werben mögen. 


Angebliher Butterfhtwindel. 


In der Wohnung von Kohn Kraus 
in Elgin wurbe,alö er bort fünf Pfund 
Butter ablieferte, der Chica 
Weber von ı Dei 


1 ber 
Er fol. an der S einer 
D —* a te * 
Norih Shore —* — 


* 


dringendere Verpflich⸗ 


(um Heirathstandidaten, das Albu 
erklärend): Die Dame mit dem Hun 


Harry 
n98- 


Ib bes Winters zu 27 Cents das hai 
Pfund abfehloß und angebli) Kunft: |} 
> « .— Berrathen. — „Mama,“ 


ift eine der ragen, bie ein borfichtiger Arbeitgeber häufig an 


junge Männer ober Mädchen 
einzunehmen mwünfchen. 


ftellt, die eine Vertrauenzftelle 


Er mweiß, daß jeber Jüngling und \ 


jedes Mädchen, das Gelb aus einem fleinen Salär fpart — 


und zwar regelmäßig — ſich 
fam ift — und das find zivei 
irgend einem Gejchäft. 


zu beherrfchen weiß und fpar- 
fehr gefuchte Eigenfhaften in 


Ihr könnt ein Konto in diefer Bant 
eröffnen mit $1.00 


nder mehr und 3 Prozent Zinfen damit verdienen. 


es if 


überrafchend, mie fchnell regelmäßige Sparen von au) nur 
Heinen Beträgen Geld anhäuft. $10 den Monat mit 3 Pro- 


zeni Zinfen — ergeben in 10 


Sahren 1399.38. Dies ift 


eine: [höne Summe in ber Bank-zu haben — und e3, foftet 
nur wenig -GSelbftüberwindung, 


The Northern Trust Co.-Bank 


Kapital 81,500,000 — Heberfhyuß $1,500,00 


Nordbweitede LaSalle 


and Monrse Strafe 


Direltoren: 


JJ 


iclgesogener 
a u Ba 
Corn. Exhange Hahionat . 


Breäf. Hibbard, -Shencer, Bartleft & Eo. 
rn Erdan 


“a 


äf. Sprague, Warner €o. 
ade Be Su Sompand. 


Br 
In diefer Bank wird deutid geiyroden. 


__ Pettender Gedante.. — Agent 
m 


Hund 
befigt 80,000 Mark. — Herr: Hm, nicht 
übel, die Mitgift und der ps — 
ſagen Sie mal: Könnte man denn 
nicpt die Dame aus dem Spiel laffen? 


5 ft | Aus der guten alten Zeit. — 
bon as 
'nonier): 


uf der 
Ir; 
halt für mei Lee 


Männer und Frauen 


I detle alle geheimen und deflfaten Argniı - 
geiten ber rauen. Habt Ybe tegenzwelfe Be 
fötwerden, fo tomm? fofort su Mit-Alktnen 
erhalten dur; meine Methode tabeilufe Errinsid« 
lung, Stärfe und Noft. Alle Bluttrantheiten 
ueirt ohne das Goftem zu ſchadigen 


Dr. Otto E, Meyer, 


\ 





Gcliefert bon ber “Assoclated Press”, 
Inland. 


Unglück in Pabſt's Brauerei. 


Ein Codter, 4 Derletzte und eine Diertel- 
million Sachſchaden! 
Milwaukee, 25. Okt. Eine furcht⸗ 

bare Exploſion von drei Dampfkeſſeln 

erfolgte heute Vormittag in der Kraft— 
anlage . der Pabft’jchen Bierbrauerei. 

Der Arbeiter Fred Siern wurde ge— 

tödtet, und 4 andere Angeftellte wur: 

den verlekt, darunter Gottlieb Jehnert 
fchwer, Stern’3 Leiche liegt noch un— 
ter den Trümmern, 

E3 wurde ein Sahfehaden von einer 
Biertelmillion Dollars verurſacht. Die 
ganze Kraftſtation iſt zerſtört. 

Wie die Exploſion entſtand, iſt noch 
nicht feſtgeſtellt. Die drei Dampfkeſſel, 
welche explodirten, gehörten zu einer 
Batterie von fieben Keffeln, und jeber 
derfelben konnte 400 Pferbefräfte ent- 
mwideln. 

Ein Theil eines der erplodirten 
Dampfteffel: wurde über die Straße 
auf das Dach eines dreiftöcdigenWohn- 
haufes gejchleudert; und ein Getreide- 
fpeicher von 60 Fuß Höhe und 40 Fuß 
Breite, unmittelbar jüdlich von der 
Kraftitation, wurde durch die Erplo- 
fion drei Fuß von feinem Fundament 
weg gerüttelt. Auch wurde Durch die 
Irüimmer zeitweilig der Verkehr in 
einem Theil der Zehnten Straße ge= 
ſperrt. 


— —— — 
Auslanud. 


Bei ſächſiſchen Stichwahlen 


Werden Konſervative, Liberale und Frei— 
ſinnige gegen Sozialiſten zuſammen— 
halten. — Zahl der Mansfelder Strei— 
ker nimmt zu. —Schweizer Bankbeamte 
in Bern eingeſteckt. — Unglück in der 
Wiener Hofoper. — Regierungsſchutz 
für deutſche Studenten gefordert. 

Edvezialkabeldepeſche der „N. D., Staats zeitung“. 


Berlin, 25. Okt. Die Noth des 
Augenblicks, nämlich der Triumph der 
Sozialiſten im erſten Wahlgang der 
ſächſiſchen Landtagswahlen, hat die 
dortigen Konſervativen, Liberalen und 
Freiſinnigen zuſammengeführt. Sie 
haben ſich gegenſeitig vollſte Unter— 
ſtützung bei den bevorſtehenden Stich— 
wahlen verſprochen, deren nicht weni— 
ger als 57 ſtattzufinden haben. 

Im Mansfelder Streikgebiet, wohin 
inolge der Erregung unter den aus— 
ſtändigen Bergleuten, wie gemeldet, 
ſtarke Truppenabtheilungen komman— 
‚dirt worden ſind, herrſcht nach den 
letzten Berichten gegenwärtig völlige 
Ruhe. Die Zahl der Streiker nimmt 
jedoch fortwährend zu und beträgt be— 
reits über 7000. 

Die Ausſtändigen hoffen, daß die 
Truppen eheſtens wieder abziehen wer— 
den. Infolge der Anweſenheit des 
Militärs iſt die Gährung unter den 
Streikern ſichtlich ſtärker geworden. 
Die Behörden und Perſonen, welche in 
die Verhältniſſe eingeweiht ſind, be— 
trachten die Lage im Bergrevier als 
überaus ernſt. 

An der hieſigen Börſe hat ſich ein 
empfindlicher Rückgang auf allen Ge— 
bieten bemrkbar gemacht. Es iſt das 
eine unmittelbare Folge der Goldſor— 
gen, welche, laut hierher gelangten 

Meldungen, in London und New oYrk 
gehegt werden. 

Das deutſche Kaliſyndikat hat einen 
weiteren bedeutſamen Schritt gethan. 
Die leitenden Geiſter haben den Be— 
ſchluß gefaßt, einen Kampffonds zu 
gründen, um beſſer gerüſtet zu ſein, 
wenn ein ernſter wirthſchaftlicher Kon— 
flikt aus dem jetzigen Streit mit den 
amerikaniſchen Düngermittel-Geſell— 
ſchaften entſtehen ſollte. 

Nicht nur wegen Alters, ſondern 
auch wegen Kränklichkeit hat Dr. Nie— 
berding ſein Amt als Reichsjuſtizmi— 
niſter niedergelegt. 

Wenige Wochen nach der Feier ſeines 
80. Geburtstages iſt General d. Inf. 
a. D. v. Schlichting auf ſeinem Guts— 
ſitz Heriſchdorf bei Warmbrunn in 
Schleſien aus dem Leben geſchieden. 
Er war, ehe er aus dem aktiven Dienſt 
trat, Kommandeur des 14. (Badiſchen) 
Armeekorps und ſtand „A la suite” 
bes 1. Badiſchen Leibgrenadierregi— 
ments. 

Bern, 25. Okt. Große Aufregung 
hat die Inhaftnahm zweier hervorra— 
gender Perſönlichkeiten verurſacht. Der 
ehemalige Direktor der Zentralbank, 
Nägelin, und der frühere Verwal— 
tungspräſident Temme ſind unter der 
Anklage des Betruges in Gewahrſam 
abgeführt worden. Es Lerden ihnen 
Veruntreuungen zur Laſt gelegt in 
Verbindung nmat einem Verluſt von 5 
Millionen Franken, welchen die Inter— 
nationale Eiſenbahnbank erlitten hat. 

Wien, 25. Okt. Die deutſch-böh— 
miſchen Mitglieder des Ageordneten—⸗ 

Jhauſes haben an die Regierung eine 

I Sinterpellation gerichtet, deren Beipre- 
Kung vorausfihtlih zu neuen ftür- 
mifchen Kundgebungen im Reichsrath 
führen mird. Die Snterpellation 
fnüpft fi an die Fhatfache, daß die 
Mithandlungen >:uticher Studenten 
in Brag durch die Tchechen wieder be- 
gonnen haben. 

Die Fragefteler erlangen Aus— 
funft darüber, mie e3 bie Behörden 
rechtfertigen föni.en, daß den deutfchen 
Studenten in der böhmifchen -Haupt- 
ftadt bei dem geisohnten Sonntags: 
bummel am Graben oder auf benad- 
barten Straßen fein ausreichender 
Schuß gewährt wird. Von den Änter- 
pellanten wird gefordert, daß die Re— 
gierung entfchiedene | Takregeln ergrei- 
fe, um die deutfchen Studenten fortan 
zu ſchützen. 

Der einſchlägigen Vebatte, vor Al—⸗ 
lem dem Beſcheid vom Regierungstifch 
wird mit größter Spannung entgegen 
geſehen. > 

Ein beflagenswerther Unfall, deffen 
Opfer der Direktor der Hofoper, Felir 

Weingartner, und der bekannte Sän— 
ger Erik Schmedes geworden ſind, hat 
 Tich gelegentlich einer Probe der „Mei- 
Mer finger“ ereignet. Die 


dia 


Probe ai der fihiebe 


Bühne der Hofoper war in vollem 


Gange, als plöglich eine große Kou- 
fiffe umfiel. Der Rahmen des fehweren 
Requifit3 traf Weingartner „ und 
— und ſchleuderte ſie zů Bo— 
en. 


Weingartner erlitt einen Beinbruch 
und andere ſchwere Verlegungen. Der 
Sänger Schmedes trug eine klaffende 
Kopfwunde davon. 

Beide Herren, welche auch in Ame— 
rika wohlbekannt ſind und deren 
Mißgeſchick bei den dortigen Kunſt— 
freunden deshalb warme Theilnahme 
hervorrufen dürfte, wurden ſofort in 
ärztliche Behandlung gegeben. 

VBroteſtkundgebungen dauern fort! 


Madrid, Spanien, 25. Oktober. 
Mehrere Tauſend Republikaner und 
Sozialiſten unter Leitung des Abge— 
ordneten Alejandro Lerrouxe (Führers 
der Republikaner in Barcelona) zogen 
geftern durch die Straßen und veran- 
ftalteten nachträglich eine Proteftfund- 
gebung gegen die Maura’fche Admini- 
ftration. Eine ühnliche Kundgebung 
fand in Saragofja ftatt. Beide De- 
— — verliefen ordnungsmä— 

ig. 

Das liberale Blatt „Imparcial“ 
macht die Angabe, daß das marokka— 
niſche Kriegsabenteuer nicht mehr fort— 
geſetzt werden ſoll. 

Die jetzige Regierung hat, wie ange— 
kündigt, die Schriftſtücke im Ferrerfall 
veröffentlicht, in Geſtalt einer Broſchü— 
te, welche weithin verbreitet wurde. 

Bilbao, Spanien, 25. Okt. Zehn: 
tauſend Perſonen nahmen geſtern hier 
an einer anti-klerikalen Kundgebung 
theil. Es wurden Extra-Trupen in 
Dienſt geſtellt, und alle religiöſen An— 
ſtalten wurden ſtark bewacht. 

Liſſabon, 25. Okt. In der hieſigen 
Kirche der Iriſchen Dominikaner wur— 
de geſtern eine Bombe gefunden. Die 
Zündſchnur an derſelben brannte, wur— 
de aber vom Sakriſtan gelöſcht. 

Zwei Perſonen wurden unter dem 
Verdacht verhaftet, die Bombe in das 
Gebäude gebracht zu haben. 

Cleveland, 25. Okt. Im Goodrich 
Hauſe“ (einem Seitenſtück des „Hull 
Hauſe“ von Chicago) hielten geſtern 
„Italiener, Deutſche, Juden und eini— 
ge Amerikaner“ — wie ſich die Aſſo— 
ziirte Preſſe in dem betr. Bericht aus— 
drückt — eine Verſammlung ab, in 
welcher gegen die Erſchießung des ſpa— 
niſchen Profeſſors Ferrer, ſowie gegen 
die Verhaftung des Mexikaners de La— 
ra in verſchiedenen Sprachen heftig 
proteſtirt wurde. Mehrere der Redner 
ſprachen gegen jede Form von' Re— 
gierung. 

Es wurde das Gedicht des dahinge— 
ſchiedenen Ex-Staatsſekretärs John 
Hay „Freiheit“ vorgetragen. 

Bürgermeiſſer Johnſon, welcher 
ebenfalls eingeladen worden war, eine 
Rede zu halten, ſondte ein Entſchul—⸗ 
er kriegsgerichtlihe Hinrichtungen in 
Friedenszeiten unbedingt verdamme. 


Ceſegtaphiſche Noſizen. 


Inland. 


— Durch Entgleiſung eines Stra— 
ßenbahnwagens zu Detroit wurden 
mehrere Paſſagiere ſchwer verletzt. 

— Geſtorben iſt der Bundesober— 
richter Peckham in ſeiner Sommer— 
ze zu Ultmont bei Albany, N. 


— Erplofion einer Güterzuglofomo- 
tive der „Big Four”-Bahn zu Sharon 
bei Hamilton, DO, Zwei Ungeftellte 
getödtet, drei Schlimm verbrüht. 

— Die Bundesregierung läßt in 
Nem Norf Durchftechereien im Zollamt 
unterfuchen, durch welche das Schatz⸗ 
amt große Verluſte erlitten haben ſoll. 

— Beim Brand des Flynn'ſchen 
Marſtalles zu Ogdenburg, N. Y., kam 
der Trainirer John Flynn nebſt dem 
berühmten Rennpferd „Goes Faſt“ 
um. 

— Erdeinſturz in dem Kohlengru— 
benſtädtchen Edwardsville bei Wilkes— 
barre, Pa. Mehrere Häuſer beſchädigt. 
Auch der übrige Theil der Oberfläche 
ringsum madelig. 

— Mutymaßlih weil fie ihn nicht 
heiraten wollte, erichoß der 22jährige 
Zandpojtbote Le Roy Forfter bei Clay 
Genter, Nebr., die 24jährige Sienogra= 
phin Inez Cor und jich felbit. 

— Am Neubau des Miskonfiner 
Staat3fapitols zu Madijon ftürzte ein 
Karnieß herad, und der Werfführer 
Daniel Logan von Chicago ftürzte 
mit und wurde augenblidlich getödtet. 

— Verhaftet ijt jegt in Aſtoria, L. 
%, Otto Mueller, der verdächtigt ift, 
der Mörder der Anna Latter zu jein, 
deren Stelett bei Islip, L. J., gefun— 
den wurde. Er hat eine Frau und 2 
Kinder. 

— Morgen beginnt zu Aberdeen, S. 
D., die große Landziehung zur Ver— 
theilung von 10,000 Heimſtätten auf 
der Cheyennefluß- und der Standing 
Rock-Reſervation. 81,000 Bewerber 
ſind eingetragen. 

— In der Bundeshaupiſtadt ſchoß 
Wm. 9. Short von New VYork ſeine 
Gattin nieder, weil fie nicht mehr mit 
ihm leben, fondern wieder ala Chori=- 
ftin thätig jein wollte, und vermundete 
fie vielleicht tödtlidh. - Dann beging er 
GSelbitmord. 


———— 
Aluslanı 


— An der finnijchen Küfte find etwa 
300 Yard: vom Telegraphentabel des 
ruſiſchen Kriegsminiſteriums abge: 
ſchnitten und entfernt worden. 

— Auf ſeine eigene Anklage hin 
wurde in München ein junger, anſchei⸗ 
nend geiſtesgeſtörter Handwerker we— 
gen der jüngſten Bombengeſchichten 
verhaftet. 

— Der chineſiſche Kronprinz Kon—⸗ 
ſtantin, der nach ſechsmonatiger Aus⸗ 
landreiſe wieder nach Athen zurückleh— 
ren wollte, wurde, da ſeine Anweſen⸗ 


heit der Militärpartei nicht paßt, vom 


Koönig veranlaßt, die Heimkehr zu ver⸗ 
ieben. En 


— €8 heißt jebt, daß König Man 
von Bortugal (beffen Krankheit für 
eine inte gehalten wird) mieder auf 
der Genefung fei. 

— In Schweden droht der Aus— 
wanderungsſtrom, im Gefolge des Ge— 
neralſtreils, das Land von ſeinen 
Bauernarbeitern zu entblößen! Daher 
iſt eine Nationalſammlung eröffnet 
worden, um Arbeitsloſen Gelder zum 
Ankauf kleiner Bauernhöfe vorzuſtre— 
cken. 

— Gedenkfeſte in Santjago de Chile 
ſowie in Boulogne, ſ. m., Frankreich 
(wo er ſtarb) zu Ehren des ſpaniſch— 
amerikaniſchen Generals Joſe de San 
Martin, deſſen Sieg am 5. Aprit 1818 
die Vertreibung der Spanier aus Chile 
zur Folge hatte. In Boulogne wurde 
ein Denkmal des Generals enthüllt. 

— Auffehen macht in Belgrad, Ser: 

bien, die Antündigung, "dab König 
Ferdinand von Bulgarien heute einen 
Abftecher nad) Krufchemat machen und 
dort mit dem ferbifchen Kronprinzen 
zufammentreffen werde. Krankheit ver- 
hinderte den König Peter, felber mit 
dem bulgarifchen Herrfcher zufammen- 
zutreffen. 
Weitere Enthüllungen über 
Scheußlichkeiten im Kongolande macht, 
tie au8 Brüffel, gemeldet, ein Beam- 
ter der Gummigefelfhaftl. Dana 
wurden nicht nur. viele miderfeßliche 
Eingeborene eingeferfert, gemartert 
und getöbtet, Tondern aud) ganze Dör- 
fer eingeäfchert. Der belgifche Kolo- 
nialminifter ordnete eine Unterfuchung 
an. 

— Einer Nachricht zufolge, melche 
ein Schleppboot von Greytomn nad 
Bluefield, Nitaragud, ‚brachte, jollen 
im erften größeren Treffen die Auf- 
ftändifchen die Regierungstruppen aufs 
Haupt gefhlagen und 2 Krupp’fche Be- 
Yagerungsfanonen und 400 Gemehre 
erbeutet haben. Der Berluft der Re- 
gierungstruppen an Zodten wird auf 
100 angegeben, an Verwundeten auf 
300, ihre Gefammtftärfe auf 1000. 


Eotalbericht. 
Der Appellof. 


Strafurtheil gegen angebliche Brandſtifter 
umgeſtoßen. 

Der Appellhof hat heute verſchie— 
dene Entſcheidungen abgegeben, darun— 
ter eine in Sachen von Thomas Ken— 
nedy, Wm. O'Brien und Joſeph. Mack. 
Die drei Genannten ſind im Kriminal— 
gericht einer Verſchwörung ſchuldig be— 
funden worden, mehrere Gebäude ein— 
zuäſchern, die ſich auf dem Grundſtück 
Nr. 1944 Weſt Lake Straße befanden. 
Der Appellhof ſtößt das Urtheil um, 
mit der Begründung, es ſei auf unzu— 
längliche Beweiſe hin erfolgt. Es ſei 
gegen die Angeklagten nur vorgebracht 
worden, daß fie felber fich Polizeibeam- 
ten gegenüber de3 ihnen zur Xaft ge- 
legten Verbrechend jchuldig bekannt 
hätten. Sie hätten erklärt, daß man 
die angeblichen Befenntniffe ihnen ab- 
gepreßt habe, und als Belaftungszeu- 
gen gegen fie feien nur Bolizijten. auf: 
getreten, die ihre Ausfagen auf jene 
angeblichen Belenntnifje ftüßten, und 
zwar lediglich darauf. Derartiges Be- 
meismaterial genüge zur Weberfüh- 
tung bon Angeklagten nicht. 

Ebenfall3 umgeftoßen hat der Ap— 
pellhof das Urtheil der unteren In— 
ſtanz in Sachen von Baer Traub, der 
verhaftet worden war, weil er an der 
Ecke von Halſted und 12. Straße von 
Jemandem einen Umſteigeſchein der 
Straßenbahn-Geſellſchaft für 2 Cents 
erſtand, angeblich in der Abſicht, ihn 
zu benutzen. Aber er hatte den Schein 
nicht benutzt, ſondern ihn fortgeworfen 
im Augenblick, als er, im Begriff auf 
einen Straßenbahnwagen zu ſteigen, 
von einem Häſcher ergriffen wurde. 
Der Appellhof findet, daß auf eine 
nicht begangene Strafthat hin eine 
Perſon nicht ſchuldig geſprochen wer— 
den darf. 

Vom Dreyer'ſchen Krach. 


In Sachen des Aufſichtsrathes vom 
ſtaatlichen Blindenaſyl am Douglas 
Park gegen den ehemaligen Schatzmei— 
fter der Anjtalt, Edward ©. Dreyer, 
und deflen Bürgen: Robert Berger, 
Emil Dieman und Xofeph Demling, 
bat der Appellhof ebenfalls den Ent- 
Icheid der unteren Inftanz umgeftoßen. 
Dreyer war im Sahre 1893 zum 
Schatmeifter der genannten Anftalt 
gewählt worden, und zwar für einen 
zweijährigen Sermin. Man mählte 
einen Nachfolger für ihn aber erjt im 
Suni 1897. Dann zeigte e3 fich, daß 
feine Belege vorhanden waren für bie 
Verwendung fehlender Anftaltsgelver 
im Betrage von $3,103.36. Der Auf- 
fihtsrath verflagte nun Dreyer und 
dejjen Bürgen nicht nur auf Erfaß 
für diefen Fehlbetrag, fondern aud) 
auf Erfaß für die gefammtenAnftalts- 
fonds ($200,000), die bei dem Dreyer- 
Krach verloren gegangen waren. Die 
untere Inftanz hat gegen die Kläger 
entfchieden, meil es angeblich nicht 
nachgemwiefen worden mar, baß das 
fehlende Geld während des Amtster- 
mins abhanden gefommen ivar, für 
ben Dreyer zum Schatmeifter gewählt 
war. Der Appellhof entfcheidet jekt, 
daß die Haftpflicht Dreyers und feiner 
Bürgen fich über den ganzen Zeitraum 
erjtredt, während deifen er die An 
ftaltsfaffe geführt hat. Die Berklag- 
ten werben angemiefen, den Tyehlbetrag 
zu erjegen. Zugleich wird noch ein auf 
$200,00: Tautendes Zahlungsurtheil 
gegen f eingetragen, doch foll diejes 
als gelöfcht erachtet werden, fall3 die 
fleinere Summe bezahlt wird. 

Der Guthrie: $els. 

In dem Streit zwifchen der Chicago 
Medical Ajfociation, bezw. den Nach— 
fommen Dr. Samuel Guthrie, bes 
Chloroform-Erfinders, und der Part- 


bebörde der Südſeite, hat dieſe jetzt ge⸗ 


ſiegt. Die „Medical Aſſ'n.“ hatie fich 
auf Betreiben der Nachtommen Guth⸗ 
ries vom Stadtrath die Erlaubniß er- 
theilen laffen, im Grant Park zur Er- 
innerung an Guthrie einen Tyelsbl 


Manuel | 


Quaker Oats 

an jedem der drei: 

Big Tage in Üo- 
vember eBt, . 


werdet Ihr es ftets ejjen. 
Der große Kraft:Erzeuger, 
Reguläre Größe Padet 10 Gents. 


Die PBarkbehörbe bejtritt dem Stabt- 
tath das Kontrolrecht über den Part 
und bermeigerte ihrerfeits die nachge= 
fuhte Erlaubnif. Die „Medical 
Aff’n.“ erwirkte dann einen Einhalts- 
befehl gegen die Parkbehörde und lieh, 
während viefer in Kraft war, ihren 
Telsblod in den Park rollen. Dort 
liegt er noch, obwohl der Einhaltäbe- 
fehl inzmifchen miebder aufgehoben 
worden if. E3 murde meiterproge]- 
firt, und nun hat der Uppellhof heute 
entfchieden, daß die „Medical Aff’n.”, 
auch wenn der Stabtrath berechtigt ge= 
tefen wäre, jene Erlaubnif zu erthei- 
len, nur einen Felsblod in der feitge- 
fegten Größe in den Part hätte brin- 


"gen laffen dürfen. Der gelieferte Blod 


entfpreche aber diefer Größenbeltim- 
mung nicht. Ym Uebrigen ftehe nicht 
dein Stabtrath, fondern der Parkver- 
maltung das Verfügungsrecht über 
da3 Parfgelände zu. Dieje kann jekt, 
wenn e3 ihr Spaß mad, den Felien 
in den See rollen lafjen. Er mißt 7 
bei 11 Fuß. er 


Proteite in Menges. 


Wegen des Plans des Schulraths, in neuen 
Schulen Turnhallek niht einzurichten. 


Erane und der Handfertigfeitsunterricht. 


Wie zu erwarten war, hat der Be- 
ſchluß des Schulraths, Turnhallen in 
fünf neuen Schulen, mit deren Bau in 
der nächſten Zeit begonnen werden 
wird, nicht einzurichten, einen Sturm 
der Entrüſtung erregt. Der Schul— 
ſuperintendentin Frau Ella Flagg 
Young, die ſich Anfang letzter Woche 
nach Philadelphia begeben hat, ſind ſo 
viele Proteſtſchreiben zugegangen, daß 
ſie ihren Aufenthalt in der Stodt der 
Bruderliebe abgebrochen hat und 


ſchleunigſt nach Chicago zurückgekehrt 
iſt. 


Einem Berichteritatter der „Abend- 
poft“ gegenüber erflärte fie heute, daß 
fie mitgdem Gegenstand nicht genügend 
vertraut fei, fich daher auch nicht da= 
rüber aussprechen fünne. Sie werde 
im Laufe des Nachmittags mit Präft- 
dent Urion vom Schultath Rüdfpradhe 
nehmen, Gie gab zu, daß die ganze 
Frage vom erzieherifchen Standpunft 
jo wichtig fei, daß fie nicht vom Aus- 
Thuß für Liegenfhaften allein entjchie- 
den werden follte, ohne daß der Au3- 
Thuß für Unterrichtsmejen und fie 
felbft zu Rathe gezogen würden. 

QIurnhallen jeien für die körperliche 
Ausbildung der Zöglinge unerläßlid. 

Schultommiffär Greifenhagen, der 
zuerjt Proteft gegen den Befchluß des 
Schulraths, TZurnhallen in fünf neuen 
Schulen nicht einzurichten, erhoben 
hatte, erklärte heute, daß er die Ange- 
legenheit jobald als möglich mit Frau 
Moung befprechen werde. 

Aus qut unterrichteter Quelle ver- 
lautet, daß Präfident Urion nicht .ab- 
geneigt ift, die ganze Frage wieder auf: 
zurollen, und daß er fich der Tragmeite 
des Beichluffes des Schulraths erft 
Tpäter bewußt geworden ift. 

Außerdem hat Frau Young ein mei- 
teres wichtigesProblem zu Löten. R. T. 
Crane, Bräfident der Crane Eo., dem 
die nach ihm benannte technifche Hoch- 
Thule ihr Entftehen verdantt, mird 
nicht nur die Zahlung von Stipendien 
an Schüler der technifchen Hochichulen, 
melde fih zu SHandfertigfeitslehrern 
auäbilden mollen,. einftellen, jondern 
auch die Zahlung der Surımen, die er 
für Ertheilung von Handfertigfeitsun- 
terricht in Elementarfchulen der Stadt 
in den legten fünf Jahren beigefteuert 
bat. infolge deifen miffen fünfzehn 
Zöglinge des Lehrerfeminars, die fich 
mit Hilfe der von Herrn Crane eriwar- 
teten Stipendien zu Handfertigfeits- 
lehrern ausbilden wollten, nicht, ivo- 
her fie die Mittel zur Fortjegung ihrer 
Studien nehmen follen. Nach der Er: 
Härung der Frau Poung ift die 
Schiierigfeit auf ein Mißverftändnif 
der Schulbehörden zurüdzuführen. Als 
Herr Crane vor vier Xchren 24 Eti- 
pendien bon je $300 das Jahr anbot, 
nahmen die Schulbehörden, wie Frau 
Young erklärt, an, daß er jährlih 24 
Stipendien ausfegen wolle, während, 
tie fich jet herausftelle, Herr Crane 


‚überhaupt nur 24 Schüler ausbilden 


wollte. nfolge-deffen müßten fünf- 
zehn Schüler, welche fih ala Handfer- 
tigfeitälehrer ausbilden wollten mit 
Hilfe der Stipendien Herrn Granes, 
nit, moher fie die Mittel nehmen 
follten.. Sie habe Herrn Crane die 
Sade fhriftlich auseinandergejegt und 
boffe, daß er feine Unterftüßung für 
diefe Schüler nicht verfagen merde. 
Mas die Handfertigkeitsfurfe in 
Elementarfehulen anlange,. fo habe 
Herr Crane fich feiner Zeit erboten, 
die Mittel dafür fünf Jahre zu liefern. 
Er fei der Anficht geiwefen, daß die 
Schulbehörden jih nah fünf Jahren 
dabon überzeugt haben würden, daß 
die Kurfe nöthig feien, und daß fie 
felbft die Mittel für ihre fernere Un- 
terhaltung liefern würden. Er habe 
insgeſammt für diefen Zmed $50,000 
beigefteuert. Als die fünf Jahre im 
Juni abgelaufen jeien, habe. er fich be- 
reit gefunden, die Mittel für ein mei- 
tere8 Jahr zu bemilligen. aber 
merbe: ãch⸗ 
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näd- | zwei Kunden, die 


a 


Yahı M. %. Erwin unter eigen- 
thümlihen Umftänden verjhwunden 


Macten gute Beute. 


— — 


Einbrecher ergatterten Anzüge im Werthe 
von etwa $4000.—Die Kuyeln faßen. 
-Kamen um der Mühe Preis.-Schnell 
mit dem Meffer bei der Hand, 


— — 


Auf ganz räthſelhafte Weiſe iſt der 
wohlhabende Grundeigenthumshänd⸗ 
fer John M. F. Erwin cus Wilmeite, 
deſſen Geſchäftszimmer ſich hier im 
Hauſe Nr. 153 LaSalle Str., befin⸗ 
det, ſpurlos verſchwunden. Er beab— 
ſichtigte Samſtag Abend mit dem 
Dampfer der Graham & Morton-Liz 
nie „Buritan“ nach Holland, Mich., zu 
reiſen. Wenige Minuten nach ſieben 
fand er ſich auf dem Dampfer ein und 
belegte die Kajüte Nr. 141. Er begab 
ſich dann nach dem Abort, tehrte aber 
gleich wieder zur Kajüte zurüd. Um 
acht Uhr fuhr der Dampfer ab. als 
er geftern Morgen um halb fünf Uhr 
in Holland eintraf, war Erin ber= 
fhwunden. An der SKajüte, beren 
Ihür erft gejprengt werden mußte, 
fand man feinen Rod, feine Weite, ſei⸗ 
nen Handkoffer und mehrere ihm gehö— 
tige Toilettegegenſtände. In einer 
Tafche der Weſte befanden ſich 820 in 
Geldſcheinen. Das kleine Fenſter war 
geſchloſſen, desgleichen die Schutzklap— 
pe. Das Bett war anſcheinend, wenn 
auch nur kurze Zeit benutzt worden. 

Es wurde nun jeder Winkel des 
Schiffes durchſucht, von Erwin aber 
keine Spur gefunden. Ob er während 
der Fahrt verunglückt, oder aber in 
jelbftmörberifcher Abficht über Bord 
gefprungen ift, oder endlich noch vor 
der Abfahrt aus Chicago den Dam- 
pfer verlaffen hat, find Fragen, bie 
porerjt nicht beantwortet werben fün- 
nen. Die hiefige Polizei und die Be- 
hörden Hollanda haben hier und dort 
Unterfuhungen eingeleitet, die aber 
bisher vergeblich verlaufen find. Die 
Gattin des VBermißten ift hyfterifch ge= 
worden. Sie verficherte, für das Ver- 
chwinden ihres Mannes feine Erklä- 
rung zu finden. Sie wiffe nur, daß er 
nah Holland zu reifen beabfichtigte. 

Befürchtet das Schlimmſte. 

„Ich befürchte,“ erklärte die Frau, 
„daß mein Mann todt iſt. Es iſt leicht 
möglich, daß er in der Kajüte ſeekrank 
wurde, ſich erhob, in den Ueberzieher 
ſchlüpfte, auf Deck eilte und ungeſehen 
über Bord fiel. Zu der Annahme, daß 
er ſich aus dem Staube gemacht oder 
Selbſtmord begangen habe, liegt nicht 
der geringſte Grund vor. Er hatte we— 
der häusliche noch Geſchäfts-Sorgen. 
Von Holland wollte er nach Grand Ra— 
pids, Mich., reifen, um dort ein Ge— 
ſchäft abzuſchließen. Heute Morgen 
beabſichtigte er heimzukehren. Er hatte 
nicht viel Geld bei ſich, nur ſo viel, wie 
er zur Beſtreitung der Unkoſten 
brauchte.“ 

Nachfragen in Grand Rapids erga— 
ben, daß Erwin dort nicht eingetroffen 
iſt. 
Der Kapitän des Dampfers und 
Vertreter der Graham & Morton-Li- 
nie verfichern, daß mährend der Yahrt 
die Wache auf Ded alle 15 Minuten 
die Runde madt. Von ihr wurde Er— 
min nicht gefehen. Diefer Umjtand 
chliege aber die Möglichkeit nicht aus, 
daß der Mann in einer der Paufen 
zmifchen den Runden auf das Ded 
fam und ungefehen und ungehört über 
Bord fiePoder jprang. Größere Wahr: 
fcheinlichkeit habe aber die Annahme 
für fi, daß er in Chicago vor ber 
Abfahrt, nur mit Unterzeug und dem 
Ueberzieher bekleidet, haftig den Dam: 
pfer verließ. 

Ermin, der eine achtjährige Tochter 
bat, ift 44 Jahre alt, 5 Fuß 11 Zoll 
groß, hager, bartlos, hat dunkles Haar 
und dunfle Augen und trug Samitag, 
als er die Wohnung verließ, einen 
Schwarzen Anzug, jehwarzen Weberzie- 
her, ſchwarzen Derby-Hut, ſchwarze 
Schuhe und ſchwarze Strümpfe. 

Mußte dran glauben. 


Martin Murphy, Nr. 1549 Weſt 
47. Straße, der am 17. Oktober, wie 
berichtet, von dem Bahnwächter Frank 
Karos, Nr. 4639 Marſhfield Ave. an— 
geblich in Nothwehr niedergeſchoſſen 
wurde, iſt geſtern Abend im St. Bern— 
hard⸗Hoſpital geſtorben. Karos be— 
hauptet, daß er Murphy und einen 
Genoſſen beim Taubenſchießen auf den 


Geleiſen der Chicago Junction-Bahn 


überrumpelte. Als er dem Morden 
Einhalt gebot, habe Murphy ihm eine 
Ladung Schrot auf den Pelz gebrannt. 
Ehe er zuſammenbrach, habe er dem 
Angreifer zwei blaue Bohnen in den 
Leib gejagt. 

Karos befindet ſich auch im St. 
Bernhard-Hofpital. Da er beinahe 
wieberhergejtellt ift, wird er ala Zeuge 
bor die Koronerzjurg geladen mwerpen. 

Sand den eriehnten To). 


Frau Edward Carroll, Nr. 440 NR. 
State Straße, die am 12. Dftober, an= 
geblich nach einem Streite mit ihrem 
Gatten, Gift nahm, hat geftern in der 
Poliklinik den erfehnten Tod gefunden. 
hr Mann bat fich feit drei Tagen im 
Hofpital nicht bliden laffen, wurde feit- 
dem aud von feinen Nachbarn nicht 
gefehen. Er foll, feit die Frau Auf— 
nahme im Hofpital fand, zwei Dia- 
mantringe verfegt haben. Die Polizei 
bat fich bisher vergeblich bemüht, ihn 
zu finden. Die BVerftorbene war 26 
Sabre alt und erft fürzlich mit ihrem 
Gatten aus Utica, N. Y., bier einge- 
troffen. 

Es flog Bint. 

Der Schuhhändler Louis Dubinsty, 
Nr. 1244 ©. Nefferfon Straße, und 
der im’ Laden befchuftigte Handlungs- 
gehilfe Abraham * geriethen mit 

„bie Ichwer gu befziebige 


Montag und Dienftag. 


30) 0 


Behandlungen von 


Dr. Burkhart’s 


Begetable Componnds 
weggegeben. 


Bringt Freude in die 
Derzen der Kranken. 


Glüdfeligfeit ift da3 Ziel, das jeder Menfch 
zu erreichen hofft. Sie ift die Eubftanz des Le: 
bend; Reih wie Arın ftrebt darnad. Niemand 
ftebt fo hoch in der Welt, daß er nicht aliüidlich 
fein mödte, und niemand fo niedrig, daß cr 
nicht demfelben Ziel zuftrebte. Wer möchte nicht 
glüdlih fein? Wenn gefragt was Gtlüdfeligfeit 
berborrüft, mag man fagen: „Solo“; aber Reich» 
thum macht nur ſtolz, bringt aber nicht was da3 
Herz wiünidt. Glüdfeligfeit ift wie ein Sonnen» 
ftrahl, welder fi in das Herz einichleiht, den 
Puls befhleunigt und der Stimme einen freudi- 
gen Klang verleiht. Was iit Glüd, wenn die 
Wangen bleid find, die Lippen zittern und der 
Körper unter der Lajt einer fhredligen Kranl- 
beit zufammenbricht? Plöglih fommt ein Licht- 
ifrahl; er wird damit überfluthet; er dringt in 
fein Herz, in jede Fiber feiner Körpers; berührt 
jeden Nerd de3 Körpers und ftärlt jedes Organ 
des Nlörper3 — der Tonnenfdein, welden Dr. 
Burkhart's VBegetable Compound Bringt. Wenn 
er de3 Morgens erwadt blidt die Zone in 
feine Schlaffammer und tanzt an den Wän- 
den, die Bögel fingen dazu und die Blumen 
duften — ja, die müde Seele lann des Schö— 
pfers arößtes Gefhent erhalten — Gefundheit 
und Glüdfeligfeit. 

Möchtet Ihr glüdlih fein? Möchtet Ihr die 
KRopfichmerzen, den fauren, aufgeblähten Magen, 
Niedergeichlagenbeit, Nervöfität, verurfacht dur 
einen berdorbenen Magen und Leber und Ber: 


30g einer der Kunden fein Mefler und 
brachte den beiden Gefchäftsleuten häß- 
liche Wunden bei. Die angeblichen 
Thäter wurden nad längerer Haß 
verhaftet. Sie gaben ihre Namen an 
als Charles Mazzie und Domini 
Gapperella. 


Kampf mit einem Räuber. 


In einer an 31. und La Salle.Str. 


gelegenen Gafje wurde Frl. Margar 


chen vraktiſchen Geſchäfts-Anerbietens. 


Sliler, Nr. 3000 Indiana Ave, von 


einem Neger überfallen, der ihr nad) 
erbittertem Kampfe ihr Hanbtäfchchen 
entriß und das Weite ſuchte. Es ge— 
lang ihm, ſich und die Beute in Sicher— 
heit zu bringen. Das Täſchchen ent— 
hielt außer Kleinigkeiten und Papieren 
83 in Baar, ſowie eine Broſche. 

Frl. Sliter hat im Handgemenge 
ſchwere Verletzungen am rechten Arm 
erlitten. 

Diebsbeute gefunden. F 


Einbrecher drangen Samſtag Abend 
in die Wohnung der Frau Klara Jevne, 
Nr. 1614 LaSalle Avbe. der Wittwe 
bon Ehriftian Senne, dem Gründer der 
Yırma Senne & Company, und 
ftahlen Tafelſilber, Pelzſachen, Klei— 
der und Tafellinnen im Ge— 
fammtmerthe von etwa $2500. Der 
Einbruch wurde erft gejtern früh ent- 
det. Bald darauf wurde der größte 
Theil des gejtohlenen®utes im leeerjte- 
benden SHinterhaufe, wo die Diebe e3 
perftect hatten, gefunden und bejchlag= 
nahmt. 

Frau Jevne latte, a’3 fie vor zivei 
Jahren nach Europa reilte, den aröß: 
ten Theil des Hausrath3 in einem La- 
gerhaufe untergebradht und die Woh— 
nung der Obhut eines qemwillen Char— 
lfe8 Anderfon unterftelt.e. Sie fehrte 
erft kürzlich nach Chicago zurüd, weilte 
aber jeither bei ihrem Schmwiegerfohn 
Dstar M. Haugan, Nr. 447 Roslyn 
Place. 

Haugan erflärte heute, daß das ge- 
ftohlene Gut mit Ausnahme eines 
Pelzes im MWerthe von $200 zurüder- 
langt worden jei. Anderfon entdedte 
den Einbruch und benadhrichtigte bie 
Polizei. Die hat fich bisher vergeblich 
—— der Thäter habhaft zu wer— 

en. 
Erfolgreicher Beutezug. 

Mit Pferd und Wagen ausgerüſtete 
Diebe drangen Samſtag Nacht durch 
die von ihnen geſprengte Hinterthür in 
den Laden des Kleiderhändlers Abra— 
ham Kaplon, Nr. 2448 -2450 ©. 
Oakley Ave. und hielten dort fürchter— 
liche Muſterung. Sie ergatterten 
Waaren im Geſammtwerthe von 
84000, unter Anderem auch 400 An— 
züge und 200 Paar Beinkleider, und 
brochten ſich und die Beute in Sicher— 
heit. Bisher fehlt von dem Raubge— 
lichter die geringſte Spur. 

Der Einbruch wurde erſt geſtern 
Abend von einem Privatwächter ent— 
deckt. 


— —— —— 


VBörfen-Notirungen. 


Nacftehend die heutigen Preis 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
Schlußpreiſe von vorgeſtern: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 

Weizen — 

Te 1.051 1. 1 1.05% 1.05% 
Dei —3 Lo er 1.00% 8 
Juli 9% IE RG 0 a 

Mais— 

Tg SIK-UX% 5369 94 5% 
Mai — 3* 
Juli WR 


97 


23. 


ot. 


6 
U * 


Bi Du % 
j ‚395% 


23.35 
18.00 
18.37% 18.70 


18.57—0 10.00 


Jan 18.65—08 18.65 
18.371, 


Mai 18.42% 
12. 2.59 
11.0507 11.074 11.05 
10.78 10.7780 10.77 


2.50 


11.10—15 11.15 
9.05 9.85 
. 9.8 


— Motipirt. — Euer Gnaden, der 
Braun’ frißt feit zwei Tagen feinen 
pc er. — Obo, ift er ftant F—Rein, 


ar na 


1. 15 12% 
9.79 ET 9.8) 
900 ET ITT% 


ftopfung, lo$ werden? Id erfuhe Euch, dak Ihr 
Euch jet entfchließt. Um zu bewrifen, dab ıd 
Eud heilen fanıt, ‚gebe ih Euch eine Behand» 
lung bon Dr. Burkbart3 Vegetaßle Compound 
abfolut frei. Gebt nach dem Central Drug Store, 
100 State tr, oder nad Eurem, Wnotbefer, 
und erhaltet eine Behandlung frei. Labt diefe 
große Gelegenheit nicht dorübergeheit. 

Leute wundern fi weshalb ih Behandlungen 
frei offerire, und find natürlich mißtroꝛiſch wei 
es Niemand ſich leiften lann etwas für nichts zu 
geben. Jetzt hört meine Gründe und bitte be— 


trachtet ſie von dem Standpunlt eines gewöhnli⸗ 
Mein 
Heilmittel kurirt 80 Prozent der Fälle und ge— 
währt in 90 Prozent völlige Befriedigung. Wenn 
eine Heilung bewerfitelligt, ift daS VBeritauen, 
fhnell bergeitellt, und das thut mehr für meine 
Medizin als alle Zeitungsanzeigen in der Welt. 
IH Ionnte den Verlauf von 500 Behandlungeit 
auf einen Mann zurücdführen, ver durdy eine 
einzige frgie Behandlung Zurirt worden war. 
Ihr Lönnt alfo leicht einfehen, dab ich Diele 
Offerte fehr wohl zu maden imjtande bin, 
Bringt diefe Anzeige mit. 

Ih werde in dem Central Drug Store bom 
25, bi3 29, Oftober anweſend fein.und gern je 
den fpredien der au 1ebeln leidet für melde, 
mein Heilmittel empfohlen wird. 

Sr ©. ©. Burfhart, 
Eineinnati, & 


Feuer auf der Weitfeite, 


Die betagten Eheleute Brandfeldner büßen 
Heim und Gefhäft ein. 

Aus unbefannter Urfahhe bradh ges 
ftern Abend in dem ziweijtödigen Holz= 
baufe 1407 Weit Huron Str., in def> 
fen.erftem Stodiwerf die betagten Ehe= 
leute Louis Brandjeldner ein Mate- 
tialmaarengefchäft betreiben, euer 
aus. Das Ehepaar wurde To aufges 
regt, dak e& von den Nachbarn nur, 
mit Mühe aus feiner Wohrung im, 
zweiten Stockwerk aeretiet merben 
fonnte. Das Haus und aud) der da= 
binterliegende Stall murben völlig 
zerftört. Brandjeloner, dem das An= 
mefen aehört, veramjchlagt feinen Vers 
(uft auf. $7500. 

Adht Menfhen im Seuersaefahr, 

Fünf Kleine Kinder, zwei Frauen 
und ein Mann wurden heute früh von 
den Poliziften Scharef, Drennan und 
Sloier von der Made an der Melt 
Chicago Ave. aus brennenden Häufern 
gerettet. Drennan hatte um 4 Uhr 
Teuer in dem von Michael Lorenzfi 
bewohnten Keller de3 zmeiltöcigen 
Holzhanfes Nr. 1536 Frn Straße ent» 
dedt und fofort die Feuerwehr’ benad)= 
tichtigt. Danıı war er mit feinen Ka= 
meraden in dad Haus gef:ürmt, aus 
dem fie die fünf fleinen Kinder des Be- 
fibers Anton Zuber hinaustrugen. Das 
bet wurde Scharef von einem Miether, 
der fein Hausgeräth zu retten verfuch- 
te, ein Kleiner Tifch auf den Kopf ge= 
morfen. Der madere Blaurod taumelte 
gegen ein Holzgeländer, diejes brad),- 
und er fiel jechd Fuß tief auf das 
Pflafter, fam aber faft unverleßt da= 
von. Auch auf das an die Clarinda- 
Straße ftoßende Hinterhaus verbreitete 
fi) das Teuer, e8 murde jedoch ge= 
löfcht, nachdem es $1500 Schaden an= 
gerichtet. hatte. Aus dem Hinterhaufe 
wurden zwei um Hilfe rufende Frauen 
und ei Mann von den Boliziften her - 
ausgeholt. Der Sachfchaden ift $1500,. 
Das Teuer wurde durd) einen überheiz- 
ten Dfen verurfacht, 


—3s — 
„D tempora, o mores!‘‘ 


Hranf Baughn und James Otis 
wurden heute von Stabtrichter News 
comer wegen angeblichen Straßenrau= 
bes in zwei Fällen unter je $10,000 
Bürgfhaft den Großgefchmorenen 
übermwiefen. Sie hatten auf ein Bor= 
berhör verzichtet. Al3 Kläger traten 
auf der frühere Kongrehabg. Edward 
ZT. Noonan, Nr. 1271 Washington 
Blod., der Mittwoch Abend vor feiner 
Mohnung überfallen und um $14 ers 
leihtert wurde, und Kohn Cocrante, 
der Samftag früh an Wafhington 
Blod., und N. Ada Str. 25 Cents ein 
gebüßt hatte. 

„Früher wurde menigftens ein Pos 
lititer von MWegelagerern gejchont“, 


fagte Herr Noonan „Das heutige Ges - Ben 


Ihleht der Ritter der Straße hat 
aber auch die Scheu vor den Stüßen 
des Staates verloren. Bor etwa 15 
Sahren murde ich von vier Wegelage- 


‘tern überfallen. Als dieSchnapphähne 


mic, den Bolititer, erfannten, Tießen 
fie mich unbehelligt meiner Wege zie- 
ben. Diefe Burfchen hier kannten kei— 
ne zarte Rüdfichtnahme. Die Zeiten 
haben fich geändert!” h Er 
Vaughn, der ſich als „Charles John⸗ 
fon” aufgeſpielt hatte, iſtVerkäufer 


und wohnt in Waſhington Heighis 


Otis, ein Elektriket, wohnt Nr. 1280 
W. Madiſon Str. 4 


Branntwein für leifen Küken 
Ungewöhnliches Rezept von berühmten 
Arzt zeitigt wunderbare Reiultate, 


Der zunehmende Gebrauch don Brannt: 
wein fir fteifen Rüden und Rheumatismug 
tufte große Veiprehung unter der & tlichen 
Zunft hervor. Er iſt ein beinahe 
res Heilmittel, wenn mit gewifſen auder 
Ingredienzien vermiſcht und richtig 
nommen. Nachſtehend iſt das Rezept > 

Einem halben Pint guten Whisiey fu 
eine,Iinze Toris Compound und eime Unze 


Syrup Sarfaparilie une Rai 
Nehmt es in Fhlöffeldo A 
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Hurrahſtimmung. 


Weil der Präſident mit großem 
Gefolge von St. Louis aus auf dem 
Miſſiſſippifluſſe bis nach New Or— 
leans fahren will, folgern die Tiefwaf- 
ferweg = Schwärmer, daß fie ihre 
Schlaht jo gut wie gewonnen haben. 
Dieje Fahrt werde namlich im ganzen 
Lande nicht nur Aufmerkfamteit, jon- 
bern auch Begeifterung erweden, und 
der Kongreß merde von allen Geiten 
beftürmt werben, die nöthigen Gelber 
für die Jnangriffnahme des großen 
Merfes zu bemilligen. 

Das ift alles fehr jchon, aber mit 
ber Hurrahitimmung allein Laffen fich 
große tehnifche Schwierigkeiten leider 
nicht überwinden. Nach der Anficht 
der Bundesingenieure, "die mit fach- 
lien Gründen noch nie widerlegt wor— 
ben ijt, fann eine Tiefwafferftraße von 
den Großen Seen bis zum Golf von 
Meriko überhaupt nicht hergeftellt wer- 
ben. Allenfall3 Tiefe fich eine ber- 
gleichsweiſe ſchmale Rinne von fieben 
bis höchftens acht Fuß Tiefe fchaffen 
und aufrecht erhalten, doch würden bie 
Koiter. jelbjt diefes Kleinen Unterneh 
men3 außer allem Verhältniffe zu dem 
Nuten einer foldhen Sciffahrtsftraße 
* Sie könnte auch beim gün— 
tigſten Waſſerſtande nur von Flach— 
kähnen benützt werden, deren häufige 
Umladung die Frachtſpeſen in den mei- 
ſten Fällen allzu ſehr vertheuern wür— 
de. Sogar der Senator Lorimer, der 
Hauptbefürworter des Tiefwaſſerwe— 
ges, hat ſich am Rhein davon überzeu— 
gen müſſen, daß die auf ihm verkeh— 
renden Fahrzeuge zwar mit den mwinzi- 
gen Frachtzügen der beutfchen Eifen- 
bahnen in Wettbewerb treten fünnen, 
die in jedem Wagen bis zu fünfzig 
Zonnen beförbernden amerifanifchen 
Eifenbahnen aber nicht aus dem Felde 
Ichlagen würden. Ueberhaupt Tiegen 
die Verhältniffe in einem bichtbefiebel- 
ten Zande mit furzen Wafferläufen 
ganz anders, als in einem räumlich 
meit ausgedehnten und noch jchmac 
bevölferten Kontinente, defien Ströme 
durch ungeheure Ebenen fließen. Was 
in Deutfchland „fich bezahlt”, mag in 
den Ver. Staaten nur mit großen Ver- 
luften zu betreiben fein. 

Gelbftverftändlich follte alles gethan 
werben, mas zur Werbefferung ber 
Binnenfchiffahrtt mit . vernünftigen 
Mitteln gethan merden fann. Doch 
jollten die Arbeiten lediglich durch 
Sahmänner von technifchen Gefihts- 
puntten aus betrieben werben, und 
nicht bon Politikern, die im beiten 
Falle lediglich nach Popularität ha— 
hen, wenn fie nicht geradezu auf 
„Sraft” ausgehen. Ein Aufwand von 
500 Millionen Dollars oder mehr läßt 
fih nur dann vechtfertigen, wenn der 
Bemeis geliefert werben fann, af ein 
tiefer oder jeichter MWafferweg dem 
amerikaniſchen Volke genügendeFracht— 
koſtenerſparniſſe verſchaffen würbe. 
Statt ſich für einen vielleicht gar nicht 
ſchönen Gedanken zu begeiſtern, ſollten 
die Steuerzahler ſich erſt nüchterne 
Zahlen und Thatſachen vorlegen laſ— 
ſen. Die ſind ihnen bis jetzt von den 
Hurrahpolitikern ängſtlich vorenthalten 
worden. 


Schwache Hoffnung. 


Der Genügſamkeit hat Großbritan— 
nien wohl nie geziehen werden können. 
Bis vor ganz kurzer Zeit wollte es ſich 
im Gegentheile mit nichts Geringerem 
begnügen, als mit der unbeſchränkten 
Herrſchaft über alle Weltmeere und 
dem höchſten Schiedsrichteramt in Eu— 
ropa. Um ſo mehr muß es auffallen, 
daß die britiſche Jingopreſſe jetzt ſogar 
ſchon von dem Beſuche des ruſſiſchen 
Kaiſers in Italien entzückt iſt, weil er 
nach ihrer Anſicht eine weitere Locke— 
rung der Bande bedeutet, die Italien 
an den Dreibund feſſeln. 

Weder der König Viktor Emanuel, 
noch der Kaiſer Nikolaus hat aber mit 
einem einzigen Worte von den politi— 
ſchen Beziehungen zwiſchen den beiden 
Ländern geſprochen. Der König be— 
dankte ſich für den Beiſtand, den ruſ— 
ſiſche Matroſen und Seeſoldaten der 
durch ein Erdbeben faſt zerſtörten 
Stadt Meſſina geleiſtet hätten und er— 
klärte, der Beſuch ſeines hohen Gaſtes 

könnte nur die Freundſchaft befeſtigen, 
die von jeher die beiden Herrſcher— 
häuſer verbunden hätte. Auch be— 
dauerte er die Abweſenheit der Kaiſe— 
rin, die doch mit der Politik gewiß 
nichts zu thun hat. In ſeiner Erwide— 
rung lobte der Kaiſer die Schönheit 
Italiens und die Gaſtfreundlichkeit 
ſeines Volkes. Die Hilfe, die ruſſiſche 
Matroſen den Opfern des jüngſten 
Erdbebens geleiſtet, und die Dankbar— 
keit, die ſie dafür in ganz Italien ge— 
erntet, wären „beredte Beweiſe der 
ſtets wachſenden gegenſeitigen Achtung“ 
beider Nationen. Er ſei überzeugt, daß 
die Regierungen der beiden Länder 
dieſe ſympathiſchen Beziehungen pfles 
gen würden, die nicht allein zu einer 
Verſtändigung im beiderſeitigen In— 

tereſſe, ſondern auch zu einem allgemei- 
nen Frieden führen könnten. 

Wer aus dieſen ſchönen, aber nichts⸗ 
ſagenden Redensarten eine „weitere 
Lockerung des Dreibundes“ heraus⸗ 
leſen kann, der glaubt eben nur, was 
er wünſcht. Daß Deutſchland und 
Oeſterreich⸗ Ungarn der Hilfe Italiens 
Ma Be gar nicht —— F 

ſich deutlich genug gezeigt, a roß⸗ 
britannien en —— Proteſt 


oft. s| 


der Herzegowina herbeizuführen ver- 
fuhte. Denn fobald Deutfhland zu 
perfiehen gab, daf, e3 fich durchaus auf 
die Seite Deiterreich-Ungarns ftellen 
würde, mußte die britifche Regierung 
ihren Verfuch aufgeben. Somit it die 
Zugehörigfeit Jtaliens zu ihrem Bun= 
de für Die beiden anderen Mächte 
gemwiffermaßen gegenftandlos, 
bortheilhafter aber ift fie für Jtalien 
jelbit. Nur deshalb hat dieſes, — 
bon dem Zimifchenfalle auf der Alge- 
ciras = lonferenz abgefehen, — biäher 
‚allen Lodungen Englands und Frant- 
reich& widerftanden, und auch jene bor= 
übergehende Untreue hat es längjt be- 
reut. * Menn alfo talien fich nicht 
einmal an das benachbarte Yyranfreich 
anfchließen zu dürfen qlaubt, jo wird 
e3 ganz gewiß nicht mit dem meit ent- 
fernten Mosfomiterlande eine in jeder 
Beziehung unnatürlihde Verbindung 
eingehen mollen. 

Dem gefrönten Gefangenen mag 
feine Reife nach Italien die höchit 
nothmwendige Erholung gebracht haben. 
Bon politifchen Folgen aber wird fie 
nicht begleitet. fein. 


Entartet. 


Der Tod hält jährlich reiche Ernte 
unter den Bürgerfrieg-Veteranen; und 
immer reichere von Jahr zu Jahr. 
Wenn man’ die „alten Knaben“ am 
Gräberfhmüdungs - Tage ausrüden 
fieht, die -ARuhepläße der ihnen zum 
legten Appell voraufgegangenen Ka= 
meraden zu fchmüden, dann gehört ein 
Itarfes Herze dazu, fich der Wehmuth 
zu ermehren. Da drängt fih un= 
abmweisbar die Trage auf: Und über’3 
Sahr? Wie viele von Euch werden 
über’3 Yahr noch mitmarfchiren? Wie 
vielen wird man da3 lette Lager be= 
reitet haben unter grünem Rafen und 
über’3 Jahr ein Fähnlein auffteden 
auf dad Grab in fameradfchaftlichem 
Gedenten und zum Zeichen, daß da ein 
Mitglied der Großen Armee der Re- 
publif ruht, ein Mitglied des jterben- 
den Heeres? 

E3 geht fchnel zu Ende mit der 
Großen Armee. Lebtes Jahr ging nad) 
dem foeben veröffentlichten Bericht des 
Penfionstommiffärs Warner ein gan 
3e8 Urmeeforp3 mit dem Tode ab. Die 
Namen bon nicht weniger al& 32,831 
„Meberlebenden de Bürgerfrieges” 
wurden im Laufe des Kahres bon den 
Benfionzliften geftrichen, meil ihre 


Zräger ftarben. Man darf annehmen, 


Dat menigftens die Hälfte jener Mit- 
glieder der Großen Armee waren, und 
wenn das fo ift, dann wird die Armee, 
die im Yahre 1890 nicht weniger al3 
409,489 Köpfe zählte, zur Zeit fchon 
auf rund 200,000 Köpfe zufammenge- 
Ihmolzen fein, trogdem, Dan den eif- 
rigen und unausgefegten Bemühungen, 
möglichjt alle Ueberlebenden des Bür- 
gerfrieged:zum Anschluß an die Große 
Armee zu bewegen, jtetig neue Mit- 
glieder.hinzutraten. Im Jahre 1890 
ftellte fich die Sterberate der Mitglied- 
Ihaft auf 1.33 vom Hundert; für 
1907 mar fie mit 10,242 Todesfällen 
auf 4.45 Prozent angewachjen — für 
letztes Jahr ſtellt ſich die Sterberate 
auf rund 8 Prozent — eine erſchüt— 
ternde Zunahme in dem einen Jahr: 
es geht ſehr ſchnell zu Ende mit der 
Großen Armee. 

Nach dem Berichte des Penſionskom— 
miſſärs wurden im Laufe des Bericht— 
jahres insgeſammt 51,581 Namen von 
den Liſten geſtrichen. Trotzdem ging 
die Zahl der Penſionäre nur um 5493 
zurück — bei Beginn des Jahres ſtan— 
den 951,687 Namen auf den Liſten, 
am Schluſſe noch 946,194, und von 
dieſen werden 593,961 als „Ueberle— 
bende des Bürgerkriegs“ bezeichnet. 
Wenn das bedeutet: überlebende Sol— 
daten des Bürgerkrieges, dann muß 
man ſich wundern, daß immer noch ſo 
viele nicht Mitglieder der Großen Ar— 
mee der Republik ſind, die ſich doch ſo 
ſehr viel Mühe gab, alle Diejenigen, 
die in der Bürgerkriegzeit Onkel 
Sams Uniform trugen, zum Anſchluß 
zu bewegen. 

Noch ſehr viel ſeltſamer muß es er— 
ſcheinen (oder müßte es erſcheinen, 
wenn man die Gründe nicht kennte), 
daß trotz der großen Ernte, die der 
Tod unter den Penſionsempfängern 
hielt, und der allerdings lange nicht ſo 
großen, aber doch immerhin bemer- 
fenömerthen Verkürzung derPenſions— 
lifte (um 5493 Namen; fnapp elf PBro- 
zent der Zahl der mit dem Tode ab- 
gegangenen) die Penfionsausgaben im 
legten Rechnungsjahre größer maren 
eY3 je zubor in einem Jahre! Die Re- 
gierung zahlte in dem am 30. Juni 
1909 zum Abfchluß gelangten Rech- 
nungsjahre $161,973,703 an PBenfio- 
nen, während im Jahre 1890, als die 
Große Armee rund 409,000 Mitalie- 
der — Veteranen des Bürgerfrieges— 
zählte, nur $106,093,850 ausbezahlt 
wurden, und die Jahre 1894 bis 1906, 
einfchließlich, bei geringen Unterjchie- 
den einen Durchſchnitt von 139 Mil- 
lionen (abgefehen von den Koften) er- 
gaben. Eine folche Zunahme der Ben- 
fionszahlungen 44 Jahre nah Schluß 
des großen Krieges (die „[panijchen“ 
und „Philippinen“ Penfionen betra- 
gen erft rund 334 Millionen) und an- 
gejicht3 des Mblebens von 51,581 Pen⸗ 
fionären fcheint au dem Penfions- 
fommiffär felbjt etwas ungeheuerlich, 
und er fühlt fich zu der Erklärung ge- 
drangt: Die Zunahme ei in ver 
Hauptfache der großen Zahl von PBen- 
fionen zu danken, die unter dem &- 
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Beſtandtheile verleihen Hood's Sarfapa« 
rilla ſeine große Wirkungskraft — 
Kraft um viele und *8— Leiden zu 
heilen einſchließlich Blutkrankheiten, Ma⸗ 
genbeſchwerden, Nierene und Leber⸗Be⸗—⸗ 
ſchwerden. * 
Viele der Beſtandtheile ſind genau dieſel⸗ 
ben, welche Aerzte für die genannten Leiden 
verſchreiben, aber, die Kombination und das 
Verhältniß ſind eigenartig in dieſer Medi— 
— verleihen ihr eine ungewöhnliche 
Desdaik. dib | 
alb gibt es Tein Erfakmittel für 
Hood’E. Rauft e8 in der gemößnl, fli 
Form oder in 9 tannt 
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fe vom 6. Februar 1907 bewillig 
‚wurden an Ueberlebende des merifani- 
Then Krieges und des Bürgerfrieges 
die das 62. ($12) bezw. das 70. ($15) 
75. ($20 den Monat) Lebensjahr er- 
reichten. 

Den alten Veteranen wird jeber- 
mann da3 Scherflein gönnen, das die 
Nation ihnen als Penjion darbringt. 
Dabei wird aber jeber ehrliche und, pa= 
triotifche Bürger das Penfionsmwejen, 
mie e3 fich berausbildete, tief beflagen 
und verabjcheuen als einen ungeheuren 
Betrug und Raub am Volfe und ein 
ganz niederträchtiges Volks-Korrum— 
pirungsmittel! Man darf getroſt an— 
nehmen, daß alle wirklichen, ehemali— 
gen Kämpfer im Bürgerkriege aufSei— 
ten der Union in den Reihen der Gro— 
ßen Armee zu finden ſind — rund 
200,000. Und die Zahl der Bür— 
gerkrieg -Penſionen ſtellt ſich auf 
rund 900,000! Wer find die übri- 
gen 700,000 „Benjionäre”? Neben fol- 
chen deren „Kriegsreford” „unklar“ ift, 
MWittwen und Waifen von Bürger- 
friegsfoldaten — zumeift nur foge= 
nannten Wittmen und Waifen fol- 
cher. Denn die „echten“ Wittmen, denen 
bon rechtswegen Unterftügung gebühr- 
te, find wie die Veteranen jelbit, fchon 
jeit Langem in fchnellem Vergehen, 
und die echten Waijen jollten heute, 44 
Sahre nad Scluß des Bürgerkriegs, 
doch wohl der Unterjtügung entbehren 
fönnen. 

Man fennt ihn, den Soldaten 
wittwen- und Waifenfchmwindel, man 
weiß, daß jehr viele der an Weber: 
lebende bemwilligten Penfionen durch 
nicht3, aber auch gar nicht3 verdient 
jind und nicht dur halbwegs gute 
Gründe gerechtfertigt werden fönnen. 
Man weiß, dab dad, mas Ehrenfold 
fein follte, zumeift Grabfe ift; und 
der Gedanfe amdas BPenfionsmwefen 
ftatt erhebend, befehämend und demo 
ralifirend mirfen muß. Aber — oh 
rühret, rühret nicht daran, heißt es. 
Dder fo denft man und man hanbelt 
danach — aus Anaft vor den Grabich- 
Empfängern und weil man e3 immer 
noch bequem findet, jich auf allge- 
meine Koften eine verläßliche Gefolg- 
Ihaft zu erfaufen. — — — 
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Nufus W. Veckham. 


Von den hervorragend fähigen Kö— 
pfen, an denen es leider ſchon lange 
Mangel an Ueberfluß hat, hat das 
Bundesobergericht einen der allerfähig— 
ſten verloren. Vielleicht den fähig— 
ſten von Allen. Wenigſtens hat kein 
Anderer der in den letzten Jahrzehnten 
ernannten Beifitzer des höchſten Ge— 
richtshofes ſich ſo raſch und ſo ehren— 
voll zur Geltung gebracht, wie es der 
geſtern verſtorbene Rufus W. Peckham 
gethan. Man darf ihn den Mann 
nennen, der dem Bundestruſtgeſetze Le— 
ben eingehaucht hat. Alle auf Grund 
dieſes Geſetzes in den erſten Jahren 
nach ſeiner Erlaſſung eingeleiteten 
Verfolgungen hatten ſich als Fehl— 
ſchläge erwieſen. Als in der Klage ge— 
gen den Zuckertruſt die Entſcheidung 
ergangen war, derzufolge die Schaf— 
fung gewerblicher Monopole nach der 
Art dieſes Truſts nicht als Verſtoß 
gegen das Truſtgeſetz anzuſehen ſei, 
weil dieſes Geſetz nur Beſchränkungen 
der Freiheit des zwiſchenſtaatlichen 
Handels verbiete, alſo nur Beſchrän— 
kungen im Vertrieb und in der Beför— 
derung von Waaren, nicht aber in der 
Herſtellung von Waaren, denn „Fa— 
brikation ſei nicht Handel o 
auch die fabrizirte Waare beſtimmt ſei 
für den Handel“ — da erſchien das 
Truſtgeſetz gleich dem ſprichwörtlichen 
Meſſer ohne Griff, dem die Klinge 
fehlt. Wenigſtens gewöhnte man ſich 
daran, es als todten Buchſtaben zu be— 
trachten. Gerade auf die gewerblichen 
Truſts (Fleiſchtruſt, Zuckertruſt u. dal.) 
war das Geſetz gemünzt. Die Schaf— 
fung gewerblicher Monopole zu hin— 
dern war der Zweck, um deswillen der 
Kongreß es angenommen hatte. 
Konnte es gegen dieſe nicht helfen, wo— 
zu konnte es überhaupt dann noch hel— 
fen? 

Richter Peckham gab Antwort auf 
die Frage. Eine zur Aufrechterhaltung 
gemeinſamer Frachtraten und ſonſtiger 
gemeinſamer Geſchäftskontrole gegrün— 
dete Vereinigung von Eiſenbahnge— 
ſellſchaften, bekannt als die „Trans— 
Miſſouri Freight Aſſociation“, wurde 
der Uebertretung des Geſetzes ange— 
klagt. Es war das der erſte Verſuch, 
das Truſtgeſetz auf Eiſenbahnen anzu— 
wenden, an die bei der Erlaſſung des 
Geſetzes nicht gedacht worden war. In 
den unteren Gerichten hatte auch hier 
die Regierung ſo wenig Glück, wie in 
den früheren Fällen. Die verklagten 
Eiſenbahnen, ſo wurde entſchieden, 
hätten allerdings eine Vereinigung ge— 
ſchaffen, die den Wettbewerb be— 
ſchränkt, die ihn jedoch nicht „unver— 
nünftig“, nicht in gemeinſchädlicher 
Weiſe beſchränke. Nicht zur Aufrecht- 
erhaltung übermäßiger Raten fei bie 
Bereinigung bejtimmt, fondern um 
verberbliche „Ratenfriege“ zu verhüten. 
Solcher Zweck, weil nicht ſchädlich, 
könne nicht als geſetzwidrig gelten. 

Worauf dann im Bundesobergerichte 
Richter Peckham die berühmt gewor— 
dene Entſcheidung entwarf, die da kurz 
und bündig erklärt, was nur zu oft 
außer Acht gelaſſen wird: daß Richter 
keine Geſetzgeber ſind, daß ſie deshalb 
das Geſetz zu nehmen und zu vollſtre— 
cken haben, wie es von dem geſetzgeben⸗ 
den Körper erlaſſen worden iſt, ohne 
zu drehen und zu deuteln an dem 
Wortlaute des Geſetzes. Der Wort— 
laut des Truſtgeſetzes ſei klar: es ver— 
bietet je de Abmachung, jede,n 
Kontrakt und je de Verbindung, wo— 
durch die Freiheit des zwiſchenſtaatli— 
chen Handels beſchränkt wird. Es 
macht keinen Unterſchied zwiſchen 
ſchädlichen und unſchädlichen, vernünf⸗ 
tigen und Eee Een Beichrän- 
tungen, alfo durfte ſolchen Unterſchied 
auch der Richter nicht machen. Seien 
die von der Irans-Miffouri Freight 
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° Durch Herren Pedhams Ableben find | w 


BR ——— ee 
J ar wiſchen den derhen 


Gefellfhaften der Wettbewerb nicht 
ausgefchloffen wäre. Auf alle alle 
gebe joldhe Verbindung die Macht 
zur Grhebung. ungebührlicher Raten. 
Aus allen welchen Gründen. bie Ver— 
bindung al8 ungefeglich zu verbieten 
und aufzulöfen fei. 

Gegen den Widerfprudh von bier 
Richtern drang Richter Prddam* mit 
diefer Auffaffung durd, und ſeine 
Entfcheidung ift bisher in allen ähn- 
lichen Fällen maßgebend gemwefen. Sie 
hat verhindert, daß dasTruftgefeg zum 
todten Buchftaben wurde. hr ift es 
zu danten, daß nachträglich auch gegen 
mancherlei Induftrie = Truft3 und 
-Monopole das Gefeg mit Erfolg zur 
Anwendung gebracht werden konnte. 
Auch ſonſt that der von Groöver Eiebe- 
land ernannte demofratifhe Nichter 
fich in der Befchränfung der Uebergrif- 
fe großer Korporationen hervor. So 


— 
sa 
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als Verfaffer der gegen den Nem Yor= | 


fer Gastruft erfolgten Entjeheidung, 
die den Sat aufjtellt, daß Staatäge- 
fege, wodurch die Legislatur die bon 
Korporationen im Betriebe öffentlicher 
Nutanftalten zu berechnenden Preile 
borfchreibt, von den Bundesgerichten 
nicht außer Kraft gefegt werben dür— 
fen, außer, menn die Preisbeftimmung 
fonfisfatorifch ift, alfo die Preife jo 
niedrig anfegt, daß fie einer Wegneh- 
mung de3 Gigenthums gleihfommen. 
Mit anderen Worten, daß die Legisla- 
tur die Preife herabfehen fann,”aud 
wenn fie an und für fich nicht über- 
mäßig find, fofern nur den Gefell- 
Ichaften eine angemefjene Verzinfung 
ihrer Kapitalanlage gelaflen wird. -E3 


ift diefe Entfcheidung, der die Bemoh- | 


ner New Yorks ihr „BO Cents Gad“ 
verdanten, nebjt der AZurüderftattung 
einiger Millionen Dollars, die ber 
Truſt in Ueberſchreitung dieſes Prei— 
ſes ſeinen Kunden bereits abgenom— 


men hatte. 
* * 


dem Bundesobergerichte nur zwei de— 
mokratiſche Richter, geblieben (Ober— 
richter Fuller und Beiſitzer White). 
Sollte Präſident Taft ſich als Repu— 
blikaner verpflichtet fühlen, als Nach— 
folger des verſtorbenen Demokraten ei— 
nen Republikaner zu ernennen, ſo wür— 
den im höchſten Gerichtshofe des Lan— 
des ſich ſieben Republikaner gegenüber 
zwei Demokraten befinden. Bereits 
wird in Waſhingtoner Depeſchen die 
Erwartung ausgeſprochen, daß zur 
Verhütung ſolchen Mißverhältniſſes 
Herr Taft einen Demokraten erküren 
werde. Daß er bereits vor einigen 
Jahren, nach dem Tode des Richters 
Brown, dem Präſidenten Rooſevelt die 
Ernennung eines demokratiſchen Nach— 
folgers empfahl, läßt ſolche Erwartung 
als nicht unberechtigt erſcheinen. Doch 
kommt am Ende ſo ſehr viel nicht 
drauf an. Soweit es um die Eutſchei— 
dung von Rechtsfragen ſich handelt, 
ſind wenigſtens in neuerer Zeit in dem 
hohen Gerichtshofe alle Parteiunter— 
ſchiede geſchwunden. Es läßt that— 
ſächlich nicht eine grundſätzliche Ent— 
ſcheidung ſich nennen, in der ſich die 
Richter nach ihrer politiſchen Partei— 
ſtellung geſondert hätten. Immer ha— 
ben ſich Demokraten und Republikaner 
auf beiden Seiten gefunden. So in 
der Entſcheidung gegen die Einkom— 
menſteuer, ſo in der bereits erwähnten 
Entſcheidung gegen Eiſenbahntruſts, 
im „Northern Securities“-Falle, im 
Streit über die Frage, ob die Verfaſ— 
ſung auf den neuerworbenen Beſitßun— 
gen gelte uſp. Wichtiger als die Par— 
teifrage iſt die Befähigungsfrage, die 
leider ſowohl unter MeKinley wie un— 
ter Rooſevelt nur zu oft nicht die ge— 
bührende Berückſichtigung efunden 
hat. Nur aus dem Ueberhandnehmen 
der reſpektabeln Mittelmäßigkeiten 
denen die Fähigkeit mangelt, auf der 
Streitfragen grundſätzlichen Grund 
ſich durchzudenken, läßt ſich die in den 
vielen 5 zu 4Entſcheidungen zutage 
tretende Wirrſäligkeit der Rechtsmei— 
nungen erklären, die ſo viel beigetra— 
gen hat zur Herabſetzung der Achtung 
vor dem hohen Gerichte. Denn wenn 
die Richter ſich ſelbſt nicht überzeugen 
können, was Recht iſt, wie ſollen ſie 
Andere überzeugen? 


— 


Lokalbericht. 


Dramatiſcher Auftritt. 


Frau van Eyck erzählt, wie Ph. B. Hardy 
ums Leben kam. 

Mit verweinten Augen und bebender 
Stimme erzählte heute Frau Anna van 
Eyck dem Polizeiinſpektor Wheeler, wie 
geſtern Abend der 32jährige Philipp 
Barrington Hardy’ in ihrer Wohnung 
Nr. 721 Welt 25. Straße ums Leben 
fam. 

„Ih fannte Hardy feit 12 Jahren,“ 
Jagte fie. „In der Schankwirthichaft 
meines Gatten hatte ich ihn fennen ge- 
lernt. Seitdem machte er mir den Hof 
und fuchte mich zu überreden, mit ihm 
durchzubrennen. ‘ Er hatte deshalb 
manchmal Streit mit meinem Manne 
Joe. Deshalb aing „Phil“ fort von 
bier. Nach zmweijährigem Aufenthalt 
in Toronto fehrte er aber nad Ehi- 
cago zurüd und 30g wieder zu ung. 

„sch hielt gejtern ein Nachmittags- 
ſchläfchen. Als ich erwachte, war es 
dunkel. Ich begab mich nach der Kü— 
che und ſah dort Hardy, der ſeine Bein⸗ 
kleider und ein Hemd wuſch, und auf 
dem Tiſche die Reſte eines Schweine— 
bratens. Auf die Ueberbleibſel deu— 
tend, fragte ich Hardy, wie er dazu 
käme, den ganzen Braten zu vertilgen. 
Er antwortete troßig, er bezahle Koſt 
und Wohnung und habe,ein Recht, fich 
fatt zu effen. Als ich ihn darauf auf- 
merfjam machte, daß er fon aus 
Rücficht auf mich und meine mißliche 
Lage feiner Gefräßigteit denn DohZü- 
gel hätte anlegen müffen, da er ja wüß- 
te, daß ich, die frank und Teidend jei, 
meine liebe Noth hätte, meine demnädh- 


& 


et 
Malen 


2 


— — 


möglichen, holte er die Auf 
Anteifung aus dem Schrante 
zerfehte fie vor meinen Augen und jag- 
te: „Sch bin imftande, für Sie zu jor- 
gen. Sie brauchen nicht ins Hofpital 
zu gehen.“ ch jchalt ihn natürlich aus 
und hielt ihm vor, welche Mühe mei- 
nem Manne und unferen Freunden bie 
Erlangung der Aufnahme-Anmeifung 
— hätte. Ein Wort gab das an⸗ 

ere. 


* 


Se 


Das Ende vom Lied. 


„Er achtete anfcheinend gar nicht 
meiner Scheltworte, fondern eiqnete 
fi in größter Seelenruhe einen Dol- 
lar au$ meiner Börfe an. Als ich ihn 
erfuchte, mir das Geld zurüdzugeben, 
antwortete er furz und bündig „Nein“. 
In meinem Zorn warf ich ihm nodh- 
! mals feine Gefräßigfeit vor. Da fhlug 
| er.mich mit.den naffen Beinkleidern zu 
| Boden. Als ich mich aufrichtete, ftand 
| er mit meinem Renolver in der Hand 
| bor mir, Mir flimmerte e3 vor den 

Augen. Dem Gelbjterhaltungstriebe 
! folgend, ftürzte ich mich auf ihn und 
| umflammerte feine Hand. Da frachte 
ein Schuß. „Phil“ taumelte und fiel 

auf den Rüden. Aus einer Wunde in 
‚ der Bruft quoll Blut. ch fchrie gel- 
| lend auf. Ein anderer Koftgänger, 
' Namens .Wm. Elliott, fam in3 Zim— 
; mer gejtürzt. hn erfuchte ich, einen 
' Arzt. zu holen. Sch felbjt Tief nad) 
 Sullivans Wirtbfchaft und bat, doch 
{ einen Arzt zu holen, da „Bhil“ ver- 
| blute. Dann fam die Polizei und ich 


j wurde verhaftet... D, mie beflage ich 


| „Bhil’s“ Ende. Bei der Erinnerung 
an jene graufige Szene werde ich. jeht 
noch von Schüttalfroſt durchſchauert.“ 


Mußten ihr Leben laſſen. 


Auch heute wieder hat der Eiſenbahn— 
| Molohh mehrere Opfer gefordert. 
Auf der 48. Straße» Kreuzung 
urde heute früh der 32jährige Eifen- 
| gießer Kojeph Meijntyre, Nr. 595 
IN. Marihfield Ave, von einem Zuge 
ı der Late Shore & Michigan©outhern- 
' Bahn überfahren und getödtet. Die 
verjtümmelte Leiche wurde bon einem 
Streden-Auffeher gefunden und bon 

der Polizei nach dem Beitattimg3- 
| gefchäft Nr. 3631 Wentmorth Avenue 

geſchafft. 

Der 24jährige Weichenſteller T. F. 
Magnus aus Danville, Ill. gerieth 
| heute auf den Rangirhöfen der Chicago 
| & Eaftern Jllinois-Bahn zmwifchen die 
| Buffer zweier Wagen und erlitt töbt- 

liche Duetfchungen. Er fand Aufnahme 

im Hofpital zu Englemood, wo er bald 
nad) feiner Einlieferung ftarb. 

Bon einem Zuge der Chicago, Mil- 
' waufee & St. Baul-Bahn wurde gegen 
| fech3 Uhr Morgens ein etwa 3Tjähri- 
| ger, ärmlich gefleiveter Mann, deffen 

Name bisher nicht feitgeftellt werden 

fonnte, über den Haufen gefahren. Der 

Verunglüctte wurde in einer Ambulanz 

nah dem St. Lufas-Hofpital ge- 

Schafft, mo er fon nad menigen 

Stunden den erlittenen Berlegungen 


erlag. 
WEN RESTE 


Sonntagsreiter Mihgeihid. 


Fl. Slora Quinn von ©. Sountain über 
den Haufen geritten. 

George Fountain, Nr. 1560 N. Hal- 
fted Straße, hatte geftern das Mißge- 

| Ichid, Frl. Flora Duinn an Haljteb 
| Straße und Webfter Ave. über ben 
| Haufen zu reiten. Die Verunglücte, 
die außer Braufchen auch leichte Wun- 
| den am Kinn und Arm erlitten hatte, 
| wurde von einem Arzte verbunden und 
dann nad ihrer Wohnung, Nr. 1506 
Mohamf Straße, gefhafft. Fountain 
wurde verhaftet, aber gegen $700 
Bürgfchaft bi3 zur Verhandlung auf 
freien Fuß gelebt. 
War angeblih fahrläffig. 

An Clark und 19. Straße wurde ge= 
ftern Abend Sohn, der 3Ojährige Sohn 
des Lamrence Cuneo von der Yirma 
Guneo Bro3., Nr. 115 ©. Water Str., 
bon einem der E. X. Coey Automobile 
Livery Company gehörigen, von rant 
Woods bedienten Krafimagen überfah- 
ren. Er erlitt Verlegungen an ber 
rechten Hüfte und am rechten Bein, 
Woods wurde wegen angeblich grober 
Fahrläſſigkeit verhaftet. 

John Cuneo wohnt Nr. 18350 La 
Salle Ave. 

Erlöſt. 

Der 53jährige Wi. MeMillan, Nr. 
2927 Weſt 36. Straße, der am 18. 
Oktober, wie berichtet, in der Anlage 
der L. Wolff Manufacturing Com— 
pany an N. Hoyne und Carroll Ave. 
den Fahrſtuhlſchacht hinabſtürzte, iſt 
den bei jener Gelegenheit erlittenen 
Verletzungen geſtern im County-⸗Hoſpi⸗ 
tal erlegen. Der Koroner wurde be— 
nachrichtigt. 


Endete durch Leuchtgas. 


Im Badezimmer ſeiner Wohnung, 
Nr. 220 N. Campbell Ave. wurde heute 
früh gegen ein Uhr der 49jährige Ma— 
ſchinenbauer Charles Munk an Leucht⸗ 

ı gad erftidt aufgefunden. Da der 
Mann träntlich und niedergefchlagen 
war, fcheint die Annahme - gerechtfer- 
tigt, daß er freiwillig in den Tod ge- 
gangen ift. Die Leihe murbe nad 
dem Beftattungsgefhäft Nr. 2346 W. 
Madifon Straße gefhafft., 


Sat ausgelitten. 


- Frau Eva Farber, Nr. 1307. Arl- 
ington Place, die am 20. rt in 

ı einem Anfalle von Yallfucht auf den 

| brennenden Gafofinofen fiel und bei 
diefer Gelegenheit fhmwere Brandiwun- 
ven erlitt, ift heute im Presbnterianer- 
Hofpital geftorben. Die Leiche wurde 
nad dem Beitattungsgefchäft Nr. 329 
Blue Jaland Ave. gefehafft. Dort wird 
auch der Koroner den üblichen Inqueſt 
abhalten. 


OASTOR[AFtpesne 


hahmes || a 
heraus, 


gen. fonnte, 


4. Geitorben: 


ER BE rn EEE EN 


BROTHERS 


Milwaukee Avenue, nahe Armitage. 


Spesieller Derkauf Dienflag, den 26. Okt. 


Grocery = Spezialitäten 


Von einer Auktion, Teicht beichmußt. 

Rub No More Powder — 
2 Badete für 

Fairbanf3 Pub = Sei 
2 Stüde für 

Hand» oder Küchen-Sapolio, 
3 Stüde für 

Elaftic Stärte — die 10cs 
Größe zu 

Arm & Hammer Soda — 
1-Pfund-Packet 

Fairy-Seife — 3 Stücke 
für 


Tomaten, rothe Nieren-Bohnen und 
Earlh June Erbſen — 
3 Büchſen für 


6 plattirte Theelöffel, garan— 
J tirt für 5 Jahre, nur 
Muſter-Gardinen, Paare und halbe 


Paare, werth bis zu $4.00 75 
It 


Baar, per Stüd 


Auf die Probe geitellt. 


Der „Seuerdrill”' bewährt fich bei einem 
Meinen Brande in der Jefferfon-BHochfchule. | 

Glänzend bewährt - hat fich heute ı 
Morgen in der Jefferfon-Hochichule an 
der Nord 47. und Weit Wilfon Abe. 
der „euerdrill”. Die Lehrerin Frl. 
Sufan Adams hatte entdedt, daß das 
Holzwerk in der Nähe von Heizröhren 
im dritten Stodwerf brenne, und fo= 
fort den Vorfteher der Schule, Chas. 
A. Cook benachrichtigt. Dieſer erſtat— 
tete der Feuerwehr Meldung und gab 
zugleich auch das „Feuerſignal“. Schon 
nach einer Minute waren 400 der 500 
Schüler, zumeiſt Mädchen, die kleine— 
ren voran, in geordnetem Zuge auf dem 
Ausmarſch aus dem Gebäude, während 
die übrigen Hundert durch die aus dem 
höchſten Stockwerk herabführende ſpi— 
ralförmige Rutſchbahn ins Freie ge— 
langten, was ihnen großen Spaß mach— 
te. Das Feuer wurde ſchnell gelöſcht, 
und nach einigen Minuten konnte der 
Unterricht wieder aufgenommen wer— 
den. eDer Schaden ijt gering. Al3 Ur- 
fache des Feuers wird die jchadhaft 
getvordene Heizanlage bezeichnet 

a cd nee 


Tückiſches Schnauferl. 


Ein dem Unternehmer J. W. Sny— 
der, Nr. 3404 Calumet Ave., gehöri— 
ger Kraftwagen hielt, von Frank Mille 
bedient, vor dem Laden der Firma A. 
G. Spalding & Bros, Nr. 147 Wa— 
bajh Ave, mo Frau Snyder Einkäufe 
machen wollte. Ehe die Dame ausftei- 
erflomm plößlid, zum 
Entſetzen des Wagenführers, das 
Schnauferl eigenmächtig den Bürger— 
ſteig und raſte in das Schaufenſter 
hinein. 

Frau Snyder und der Wagenführer 
find mit dem bloßen Schred davonge— 
fommen. 


Soeben erſchienen: 


„Er“. Ein Karritaturwerk über den deutſchen 
Kaiſer. 204 Seiten mit 348 Zeich— 
nungen au3 allen Ländern. Preis... 


A. KROCH & CO., 


Größte internationale Bucbandlung. 
26 Mouroe Str. Chicage. 
- (Zwilhen Wabafh und Michigan Avenues.) 


> 


VRR EN 
Todes - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer lieber Sohn und 


Bruder 
Emil Shwuchow i 
im Alter von 40 Iabren geftorben if 
Beerdigung vom Trauerbaufe, 3849 Jans 
fen Ave. (neue Nr.), am Mittwod, den 
27. Oltober 1909, ym 12 Uhr Mittags, 
nah dem Waldbeim-Friedhof. Um jtille 
TIheilnabme bitten: x 
Fran Hannah Chwuchow, Gattin. 
enth, Glizabeth und Albert 
Schwuchsw und Fran Klara 
Lindſtrom, Geſchwiſter. modi 


Todes-⸗Anzeige. 
Bekannten und Freunden die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Sohn und unſer lie— 
ber Bruder und Schwager 
Guſtav A. Eggert 
Sohn des verſtorbenen Johann Eggert, im Alter 
von 33 Jahren, 4 Monaten und 7 Tagen nad 
furzem Leiden fanit_enticlafen ift. Die Beer- 
diaung erfolgt am Dienstag, den 26. DOfltober, 
10 Uhr Vorm., vom Trauerbaufe, 4uı ı Armoitr 
Ade., nah ‘dem Betbhania-$riedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie- 
benen; 
— Eggert geb. Scheunemann, 
Mutter. 
Charles Eggert, Minnie MeMullen, 
Martha wliegel, Lillie Bauer, Ges 
fhmilter, nebjt Schwägern und An= 
gehörigen. 


Todes - Anzeige. 

teunden und Belannten-die traurige Nad- 
ik dab meine bielgeliebte Gattin und unfere 

geliebte Mutter und Schweiler 

Marie Krein 
im Alter von 78 Jahren felig im Herrn ent» 
lafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
en Morgen um 8:30 bom Trauerhaufe, 
1938 Home Etr., nah der St. Miqacelstirche, 
bon da nad deu St. Bonifazius-Gottesader, 
Um jftilles Beileid bitten die trauernden Sinter- 
bliebenen: = ri 
riedrih Krein, Gatte. 
Rate Henrich, Huguft Krein, Kinder, 
Anton Nelteiien, Bruder, nebit Ber» 
wandten. modi 
— — — — — 


Todes -⸗Anseige. 


eunden und Belannten die traurige Nach— 
PR Pas unfere liebe Mutter und Schiwieger- 


utter ö 
Anelin Ouandt geb. Eilenderger 
im Alter von 73 Jahren und 25 Tagen nad 
fhwerem Leiden am Conntag, den 24. Oftober, 
um 4 Ubr NRacımt., felia enticjlafen ift. Beerdi- 
ung findet ftatt am Dienstag, den 26, Dfto- 
er, 12:30 Rachm. bom Zrauerbauf 
Dsa0od Str., nah der Friedenskirche, 
— und Osgood Str., von dort nach Concor⸗ 
dia, Um ftille Theilnahme bitten die trauernden 


Hinterbliebenen: 2 
livia ng, Lena — 
Er, Töchter, nebft lee 


nen und Kindern. 

reß geb. Kol 

kon Amanda George, 
ibn; tier 


orben: Marh 7 
r 1909, geliebte 
Mutter 


do 
Graceland. 


Bu. Hammel, 
— 


03, 
Abe,, nad 


71 Yabre alt, 


Schnittwaaren uſw. 


Fließgefüttertes Denkens für Rinder, 
in berjchiedenen Größen, die 
29c-Sorte zu 


Handtafchen für Damen — in allen 
Farben — die 5% = Sorte 


10c Havana Zigarren, in Blehbüchfen, 
Kiite von 25 zu nur $1.00; 
per Stüd 

Dufes Mirture Rauchtabak — die dc» 
Sorte — drei Padete 
für 

*8* Sahlin Korſets leicht be⸗ 
ſchmutzt, alle Größen — die 
Auswahl zu nur 57c 

Lane Dil- Seife — die 10c = Sorte — 


4 Stüde für 

BU ae a da en ..” 1 de 
Knaben⸗Sweagters, alle Farben, 69 

die $1.00-Sorte zu nur.... c 
Ceidene Waijts für Damen, in jchm’z, 


braun und blau, die $ö- 2 98 


Sorte zu 


Todes-Anzeige. 


„Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine liebe Gattin *und 
meine liebe Tochter 
Marion Lonija Roth geb. Heinfe 
am Sonntag, den 24. Oltober, Nadın. 2 
Ubr 50, im Alter von 24 Jabren und 5 
Monaten jelig im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet. ftatt am Mitts 
twod, den 27. DOftober, Nadım. 1 Uhr 30 
bom Zrauerbaufe, neue Nr. 749 North 
Ade., nah dem Montrofe-Friedhof. Um 
ftile Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Sofeph 9. Noth, Gatte, 
Apollonia Heinle, Mutter. 
— A. Heinle (veritorben), 
Bater. 


Sojeph A. Heinle, Bruder, nebit 
Verwandten und Belannten. 


Todes - Anzeige. 
‚sreunden umd Vefannten die traurige N 
richt, dab unfer Iieber Nater — * 
William Kern 


(geliebter Gatte der verſtorb. Katherine 
am 23. DOftober 1909 im Alter > 65 —— 


9 Monaten und 27 Tagen aeftorben ift. Beer: ? 


digung Mittwoch, den 27. Oftob 


L er, um 9 
Vorm. ur 


‚„ bom Zrauerbhaufe, 192 alte Nr. (482 
neue Nr.) Milwaufee Ape., nad ver St. Bor 
——— —* Hochamt zelebrirt wird, dann 
mit Zutſchen nach dem St. Bonifazius⸗Friedbof. 
Um jtille Iheilnahme bitten: g SPUR 
William Jr, Charles, 
Edward Kern, Fran Sle⸗ 

ming, Srau %. 3. Müller, Frau 
Ttant Oberndorf md die beritorb, ' 

Ghriftina De Roer, Kinder. 

Frau I. Weimer, Frau 9. Weber und 
vrau %. Caion, Schweitern. — 

Peter M, Diefendah, Fran M. Ahern, 

Frau M. Prazi, und 

Zr Shmwägerinnen. 

Mitglied des St, Bonifazius Court €, ©. 5. 
Nr. 43, modi 


Andrew und 
mM 


Schwager 


Dankſagung. 


„Wir foreden biermit‘ alfen Verwandten und 
Steunden unferen herzlichen Dank fiir die zahl: 
reihe Theilnabme und die reihen Blumenipen- 
den bei dem Begräbniß unferer Tochter 
Klara Dioldenhauer, 
Zodimeis danlend, die trauernden SHinterblie 
venen: 
Franz Moldenhaner, Vater. 
Franz und Minnie Moldenhaner, 
Bruder und Schmägerir. 
‚, Bruder. 
Martha Moldenhaner, Lydn Molden⸗ 
hauer, Echweitern. s 


Dankſagung. 
‚Allen Freunden und Belannten fhrede id 
biermit meinen berzliditen Dant aus für die 
prachtvollen Blumenfpenden, und inäbefondere 
dem Paftor Schlung für die troftreihen Worte 
am CEarge meines beritorbenen Gatten 

Sohn Krueger. 
Achtungsvoll: 
Frau S. Krueger. 


Einziger deutſcher lonfeſſionsloſer Fried 
icago. Duxch M olit Sedkabı, den 
r ents 


falls De: alle & 
erreichen. 


Könen friebhof auf Adfchla 
I ofen dor har % ari 797 
und 287. tabOtfiee 675 W. be. Tel. 


Sumbo 
VHiliyp Maas, Selr. Jacob Schwab, Supt. 


5 — uUniverſal⸗Kalender — 
für Familie und Haus, 1910. Elegant gebunden, 
$1.00. Reihhaltigiter Kalender. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


Buchhandlung, — — und Sport · 
el, 
169—171 Oft Adams Str. 


— — 

I 

Dearborn Straße, nhe Randolph Str. 
Wird heute Abend eröffnet mit 


“The Kissing Girl” 


Die GStange-Bryanson Tilzger romantifde 
Operette in 3_ Alten, 
Katie jest nffen. Breife 50c Biß $1.56. 


Da3 nene $300,000 Theater 


Afhland und Dibifion Str. Phone: Hahmtt. 323 


Pan In Panama 


Bargain-Matinees: 25; Dienst, Donn., Samöt, 
Reguläre Preife 10c, We, 3de, 50. 
Nädite Wode: Ju the Biihops — 

— 


Chicago Turngemeinde, 
Mitiwoch, den 27. Oltober, 
findet in der Halle die 
Darſtellung des Cincinnati 
Bundes-Turnfeſtes 
in beweglichen Bildern ftatt. 
Die Mitglieder haben mit-ihe 
rer Familie freien Eintritt. — 
Der Eintrittäpreis für Nik 
mitglieder tft 25 Gent3. ‘ 

fomodi 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


url und Seife « defgäfl. 


Sedgwick und —— BZ 
Me Dibers prompt anägefliiel, DIE. Denet. DES 


\ 


\ 


dheim.‘ 


Krelfows Tanzichule 


635637 Webfter Une. 
werden 5 Auslunñſt 
geigellt upb nmeldungen h 
den in ner Wobnung, Mr. 

Die le Me zu an 
Breife au bermiethen.— Phone 


* 


— —— — 





(THE CORR 


EXCHANGE\ 


NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 


Kapital, Ueberſchuß und 
unvertheilte Profite 


88,000,000 


Beamte 


Erneſt A. Hamill, Präſident. 


Charles 2. Hutdhinfon, Vizepräfident. 
Channcey 3. Blair, Vizepräfident. 
2. 4A. Moulton, Vigepräfident. 

Sohn ©. Neely, Sekretär. 


Frant W. Smith, Kaffirer. 

3. EC. Sammons, Hilfskaffirer. 
J. Edward Maah, Hilfsfaffirer. 
James CE. Walefield, Hilfsfaffirer. 


Direkioren 


Charles 9. Wader 
Charles H. Hulburd 

Edward B. Butler 
Sreberid W. Crosby 
Edwin G. Foreman 


Martin A. Ryerſon 
Edward A. Shedd 


Charles 8. Hutchinſon 


Chauncey J. Blair 

Clarence Buckingham 
Iſaac G. Lombard 

Benjamin Carpenter 
Watſon F. Blair 


Erneſt A. Hamill 


Wir laden Kaufleute, Korporationen und Privatleute ein, Kontos bei uns 


zu eröffnen. 


oti 8mo* 


Spezial-Bargains 
für Dienftag und Mittwoch. 


Shaker Flanell, rahmfarbig, regu⸗— 


lärer dc =» Werth — 5 
per Yard at 


Onting Flanell, einfah und fanch 
geitreift, regulärer 8c-Werth, 
per Yard 

Einfarbiger Baby-Flanell, in rofa, 
blau und meiß, regulär 1244c, 
per Yard 


Gold Duft, arofe Sorte, 
per Badet 


Percales, 28 Hol breit, in blau und 
weiß, jehvarz u. weiß und grau, 6 
regul. 9c-Werth, per Yard c 

Bedrndte Flannelettes in großer 
Auswahl — 15c-Wertfe — 
per Yard 

Flanellettes, 
Geiten-Borten, 
per Yard 

Argo Glanz -» Stärle — 
5 für 


hochfein, 


mit fanch 


, ANLSWEDE 


2500--2508 West North Ave. 


Zwei Blod3 weftlich von N. Weftern Ave. 


Lokalbericht. 
Geſtrige VPereinsfeſte. 


Der Martha Waſhington Frauen⸗ 
verein feiert ſein Silberjubiläum. 


Blüht und gedeiht. 


Der Derein zählt nahezu 300 Mitglieder 
und befigt ein ftattlihdes Dermögen. — 
Stiftungsfeft des Sosialiftifchen Sänger> 
bundes u. des Schwäb. Srauenvereins. 


Der deutfche Frauenverein „Martha 
Wafhington“ beging geftern in Yon= 
dorfs Halle an der North Ave. bie 
Feier feines Zöjährigen Beſtehens, wo⸗— 
au fich zahlreicheGäfte eingefunden hat- 
ten. Ein gejchmadvolles Programm 
mar zu dem med entiworfen morben 
und gelangte in vortrefflicher Weile 
ozur Durchführung. Unter Leitung vdn 
Frau Minna Schmidt wurde von 18 
jungen Mädchen eine Rotoffo=‘$pyle, 
der das Motiv „Lang, lang ift’3 her“ 
zu Grunde lag, aufgeführt. Die ges 
mifchten Chöre „Fidelia” und des „Uns 
abhängigen Ordens ber Ehre” mirt- 
ten durch Chorborträge mit; Herr 
Eduard Beehb gab Kouplet3,. Herr 
Chrif. Schreyer ein Xylophonjolo, 
Frau Pearl Burmeifter-Webb einige 
hübfche Lieder zum Belten; desgleichen 
das Harmonie-Quartett. Frau Lina 
Burmeifter, bie Vereinspräfidentin, 
hielt eine vortreffliche Kleine Anfprache 
und murde zum Schluß mit einem 
werthvollen Punchſervice beſchenkt. Den 
noch lebenden Gründerinnen und den 
Beamten des Vereins wurden prächtige 
Blumenſträuße verehrt. Der eigent— 
liche Feſtredner war Herr Emil Höch— 
ſter, welcher ſeiner Aufgabe in bekann⸗ 
ter vortrefflicher Weiſe gerecht 
wurde. Ein Ball brachte dasFeſt zum 
Abſchluß. Die Anordnerinnen waren 
die Frauen Lina Burmeiſter, Emma 
Stamm, Franziska Pankoni, Auguſte 
Zieſenhenne, Anna Baſedow, Anna 
Jollie und Thereſe Böhm. DerFrauen— 
verein Martha Waſhington hat 280 
Mitglieder, beſitzt ein Vermögen von 
$2500.und bezahlt $4 die Woche Kran⸗ 
fengeld und $150 im Sterbefall. 

Sozialiftifher Sängerbund. 

Sn der NRoojevelt:Halle feierte ge- 
ftern der unter ber Leitung des Herrn 
%of. Memmesheimer ftehende Soziali- 
ftifche Sängerbund fein 17: Stiftungs- 
feft. Da ber Bejuch, die fühnften Er- 
mwartungen übertraf und die Gäfte au- 
genfcheinlich fich vortrefflich unterhiel- 
ten, fann der Verein wohl mit Recht 
ftolz jein auf den erzielten jchönen Er- 


folg. Der umfichtige Feftausfhuß hatte | 


ein umfangreihe8 Programm aufge- 
ftelt. Als Glanznummern feien ber- 
vorgehoben die. mit tofendem Beifall 
aufgenommenen Darbietungen des Ge- 
burtötagsfindes, die bon Frl. Anna 
Schaller, die über einen prächtigen 
Mezzo-Sopran verfügt, der Schüler 
der Rahn’ichen Mufit-Alademie und 
bes Norbfeite Athletic Klubs, Tomie 
Das Duett der Herren Wm. Dreppen- 


CASTORIA füsinigend nee 


8* h Ei | \ 1 


ſtaedt und A. Gorkos. 

Nachdem Herr Julius Vahlteich ei— 
ne warm empfundene, geiſtvolle An— 
ſprache gehalten, fand der offizielle 
Theil des Programms mit der Auf— 
führung des Einakters „Der verlorene 
Sohn“ einen würdigen Abſchluß. Im 
Schauſpiel, das ſich als Schlager erfien 
Ranges erwies, haben als Mitwirken— 
de die folgenden Mitglieder der drama— 
tiſchen Sektion des Sozialiſtiſchen 
Sängerbundes ſich ˖hervorgethan: A. 
Dreifuß, Frau Dreifuß, R. Goebel, 
Wm. Dreppenſtaedt, O. Gritſchke und 


Frau Gritſchke. Ein flotter Ball hielt 


die Theilnehmer bis gegen Morgen bei- 
fammen. W18 man fich trennte, gefchah 
eö mit dem Bewußtfein, einige wirklich 
genußreiche Stunden verlebt zu haben. 
Shwäbifher $rauenverein. 
| In den feftlich gefcehmiücdten Räumen 
der Norbjeite-Zurnhalle fand geftern 
Nachmittag und Abend das elfte Stif- 
tungsfeſt des Schwäbiſchen Frauen- 
vereins von Chicago ſtatt. Die Ge— 
| jangsfettion des Schmäbifchen$rauen- 
| bereing eröffnete bie eier mit dem 
| Vortrage bon Kreuher’3 Sonntags- 
Ted; daran jchloß fich ein fomifcher 
Vortrag bes Herrn Hugo Gottſchall, 
bem ein Chorlied des „Harugari-Sän- 
gerbundes“ folgte. Die Vereinzpräfi- 


« bentin, Frau Therefe Badmann, hielt 


eine Heine Anfprache, in der fie bie 
Entmwidelung de3 Vereins fehilverte. 
Diefer zählt etwa 240 Mitglieder, hat 
einen Referbefonds von $3300 und be= 
zahlt, wenn ein Mitglied ftirbt, ben 
Hinterbliebenen aus dem Fonda $100, 
Er fieht aber nicht in der gegenfeitigen 
Unterftügung, fondern in der Pflege 
ber Gejelligteit feine Hauptaufgabe, 
Nach mehreren meiteren gejanglichen 
Vorträgen, darunter auch einige des 
Schmäbifhen Sängerbundes, murbe 
ber Schwanf „’3 Zorle“ von den Da- 
men Minna Schmidt, Iherefe Bad- 
mann, Zouife Schäfer, Augyfte Eber 
und Karoline Holle, und den Herren 
Mitjchele und Y. Schmidt aufgeführt. 
Ein fideler Ball brachte die Feier zum 
Abſchluß. 
Schiller-£oge Ur. 12,0. 0.» €, 
Recht gemüthlich ging e3 geftern auf 
dem ITanzkrängchen der Schiller-Loge 
Nr. 12 vom Unabhängiegn Orden der 
ı Ehre her. Schon früh hatten fich zahl- 
reiche Theilnehmer im Feftlofal, Had’z 
Halle an der Larrabee Straße, einge- 
funden und gegen Abend famen immer 
mehr. Die Feitordnerinnen, die Da- 
men Barbara White, Jennie Schüß- 
ling, Elife Kridl, Anna Eifele und 
Mary Seidel, hatten in ausgezeichneter 
Meife für die Unterhaltung der Gäſte 
geforgt; die Liebertafel „Freiheit“, 
Yıl. Margaret Knauf, Frau Kridl, 
Herr Ed. Beeh, Großpräfibent des Or- 
dend, Frau Frieda Knauf, das 
„Scütenliesl“, und Herr Hana Wag- 
ner erfreuten mit mufifalifchen Wor- 
trägen und fanden mohlverbienten Bei- 
fall” Unter den Befuchern de3 ſchönen 
Feſtes, das erft zu borgerüdter Stun- 
de fein Ende fand, waren auch viele 
Mitglieber bes Deutfchen Kriegerver- 
eins. 
Deutfbe Krieger-Kameradfchaft. , 


Allerlei angenehme Unterhaltung 
wurde geftern den vielen Theilnehmern 


Tragt die 
Unterschrift 


a 


‚For, 


ngöfeft der Deu 
‚Krieger = Rameradichaft in 
fend Halle geboten. Einleitenben Or- 
efterftüden und Vorträgen von Herrn 
Emil und Frau Rofa Normann-Klö- 
pfel ſchloß ſich dieBegrüßung der Gäfte 
durch den Präſidenten, Herrn H. 
Schloſſer, und eine feſſelnde Feſtrede 
von Herrn Charles Emmerich an; 
Chorgefänge des Deutſchen Militär— 
Geſangbereins, die Aufführung von 
zwei luſtigen Schwänken durch Klö— 
pfels Theatergeſellſchaft, Soli von 
Frau Klöpfel und den Herren Klöpfel 
und Alb. Zimmermann folgten in bun⸗ 
ter Reihe und unterhielten die Feſtge— 
ſellſchaft auf's Beſte. Großen Beifall 
entfeſſelten namentlich auch ein vom 
Mitglied Th. G. Sieinke verfaßtes 
und von Herrn W. Buslap vorgetra— 
genes Gedicht und Herr P. Schüdde 
mit einer komiſchen Soloſzene. Tanz 
und Geſelligkeit ſchloſſen das Feſt in 
ſchönſter Weiſe ab. Zu dem Erfolg ha⸗ 
ben die Bemühungen des Feſtausſchuſ⸗ 
ſes, der Herren hloſſer, Ernſt 
Göthel, Albert P Rud. Dettmer, 
Chris. Hübner, Emil Schraps, Karl 
Appelbaum, W. Scheel, Ernſt Koch, 
Rud. Pawels, Karl Schur, Emil Gun— 
termann und Mar Linte, nicht wenig 
beigetragen. 


Für Peary und Dr. Eoof. 


Honsby glaubt, daß Beide den 
Uordpol erreichten. 

„3 bin feit überzeugt, daß fomoBl 
Peary wie Dr. Coof den Nordpol er= 
reicht haben, und daß ihre diesbezüge 
lichen Berficherungen fi ala völlig 
mahr eriveifen werben,“ fagte Dr. 
Sohn X. Honsby, Wundarzt im Mir 
chael Reefe = Hofpital, in einem DBor- 
trage vor dem Srifh Fellomihip Club 
gelegentlich der allwöchentlich vom 
Klub veranftalteten gefelligen Zufam= 
mentunft im La Galle-Hotel. 

„sh begründe diefe Anficht,“ fuhr 
ber Redner fort, „auf _ ed 
liche Forſchungsreiſe in dem fernen 
Norden in den Jahren 1901 und 1902 
und auf Beobachtungen, welche ich un—⸗ 
ter dem 84. Grade, oder 380 Meilen 
vom Nordpol, geſammelt habe. Ich 
wurde von der Bundesregierung unter 
einem Abfommen mit der englifchen 
Regierung 1901 zu den Esfimog ge- 
ſandt, um diefen Unterricht in der eng= 
lifchen Sprache und in mehr zibili- 
firter Lebensmweife zu geben. ch drang 
bis zum 84. nördli en Breitengrade 
bor, aljo bi3 380 Meilen vom Nord: 
pol. Sch habe nicht den Verfuch ge- 
macht, zum Nordpol zu gelangen, hätte 
ich es verfucht, fo hätte ich ihn auch er- 
reicht, wie ich ficher glaube. Es be— 
fteht gar fein Zmeifel, daß ſowohl 
Kommander Peary den Nordpol ge- 
funden bat, wie daß Dr. Cook zuerft 
dorthin gelangt ift. Peary hat genü- 
gend Bemweife in feinen umfangreichen 
Aufzeichnungen, und feine Entdedung 
wird ich daher al3 die merthuollere er: 
punft betrachtet, aber Dr. Coof3 Auf- 
zeichnungen find faft ebenfo werthooll, 
und wenn fie nicht die miffenfchaftliche 
Bedeutung haben, wie die Peary’s, fo 
hat er fie doch ebenfo behutfam aufge= 
hoben, mie biefer- Die Esfimos, die 
Dr. Coof begleiteten, merben feine An- 
gaben beftätigen, wenn fie von einem 
Unparteitfchen,, mie Dr. Rasmuffen, 
gefragt merden, aber nichts Tagen, 
wenn Peaty’s, Freunde fie außzufor- 
Ichen verfuchen, denn fie find mit bei= 
den Nordpolforfchern befreundet. Man 
fann die ESfimos nicht irreleiten. Sie 
haben zwar feine GSertanten und an- 
dere Ssnftrumente, aber fie wiſſen, wo 
die Sonne iſt und was ſie bedeutei. 

„Die von Dr. Cook bereits mit— 
getheilten Belege ſind völlig richtig, 
und ich weiß, daß Niemand ſie vorlegen 
fann, der nicht jelbft genaue perfün- 
life Kenniniß befigt, und die fann er 
nur im Nordpolgebiet fammeln.” 

Der Redner fchilderte dann feine 
Ihätigkeit ım eifigen Norden, wie er 
die E3fimos veranlaft habe, Kleider zu 
tragen, Die fie in fernen Handelspoften 
befommen fönnten, und wie er den 
Jeſuitenpater Barnum bei der 
Ertheilung des englifchen Unter: 
richts unterftüßte Seht trügen 
die Frauen dort Kalikofleider ftatt 
Rennthierfelle und äßen eingemachte 
Pfirfihe und Hafergrübe ftatt See- 
bundafleifh und Filhöl. Die Esti- 
mos hätten eine Sprache von vielleicht" 
300 Wörtern; jebt könnten fie wenig— 
Itens in vielen Gegenden englifch fpre- 
hen und jchreiben. E3 feien für bie 
Eskimos auch Bücher gedrudtt worden, 
und die Koften habe Patrid H. D’Don- 
nell vom „Srifh Fellowihip Elub“ ge- 
tragen. 


Dr, 


⸗ 

— Einem Schlaganfall erlegen iſt einer 
der bekannteſten deutſchen Geſchäftsleute 
der Nordweſtſeite, Herr William Kern, 
482 Milwaukee Ave. Man vermuthet, 
daß Kummer über den vor acht Tagen 
erfolgten Tod ſeiner Gattin Katharine 
das Ende beſchleunigt hat. Der Verſtor— 
bene war im Jahr 1844 in Dahlbig ge- 
boren und fam im Jahr 1864 nad) Ehi- 
cago, Am Nahre 1866 eröffnete er im 
Haufe 482 Milwaukee ein Grocerhge- 
Ihäft. Am Xahre 1873 heirathete er jei- 
ne Gattin, die ihm adt Tage im Tode 
boranging. Die Beerdigung findet am 
Mitttvoch jtatt. 


— In feiner Wohnung, 1300 Xitor 
Straße, verjtarb gejtern Charles F. Spa]- 
‚ding, Präfident der Spalding Lumber 
Co. und ein Verehrer des Sports. in jei- 
nen beridiedenen Zweigen. In feinen 
Be Jahren war er ein Bajeball- 
pieler von Auf. Ein Leberleiden führte 
das Ende herbei. Der Berftorbene wur: 
de am 5. Oftober 1865 ald Sohn Jefie 
Spaldings geboren, erhielt jeine Erzie- 
5 arbard und bielt ich nach Vol⸗ 
I ng jeiner Studien mehrere Jahre 
im nördlicheu, Michigan auf, mo er den 
Sejabanbel gründlich erlernte. Nach dem 
de feines Vaterd murde er Präfident 
der — Lumber Co. Er war Di— 
rektor der Commercial⸗ und Hibernian⸗ 
Bank und einer Anzahl anderer Korpora- 
tionen. Auch zahlreichen Klubs der 
Stadt, darunter dem Germania 
Belt ee an. ‚Seine Wittwe, 


Schönho⸗ 


———4444 den, welches die Gaſtro-Eingeweide— 
Unverdaulichkeit heilt, und Ihr werdet 
VerſonalAachrichten. | finden, dah die PVerftopfung Gudh 


und 


in wichtigen Sragen Stellung 
nehmen müffen. F 

Die Chicagoer Delegaten zum jähr- 
lichen Berbandätag der Gemerkvereine 
bed Staates Allinois find aus Belle 
pille zurüdgetehrt, und e3 werben * 
Zurüſtungen getroffen zur Beſchickung 
des Jahreskonvents der „American Fe⸗ 
deralion of Labor“, der am 8. Novem⸗ 
ber in Toronto zuſammentreten wird. 
Den Illinoiſer Staatsverband wird 
auf dieſer Konvention der Weichenſtel⸗ 
ler Jamens B. Connors, die „Chicago 
Federation of Labor“ wird der 
Schriftſetzer John C. Harding vertre⸗ 
ten; außer dieſen Beiden entſendet 
aber Chicago noch eine Anzahl von 
anderen Vertretern zu der Zuſammen⸗ 
kunft. Bei dieſer wird es allerlei wich⸗ 
tige Geſchäfte zu erledigen geben. Der 
Bericht, welchen Präſident Gompers 
über ſeine Europareiſe abſtatten wird, 
dürfte den ſozialiſtiſchen Delegaten 
Gelegenheit zu heftigen Angriffen auf 
den Berichterſtatter geben, und auch 
das politiſche Programm, welches Herr 
Gompers dem Konvent zur Annahme 
empfehlen will, wird Oppoſition her— 
ausfordern. Stellung zu nehmen gilt 
es ferner in der Frage der Gewerbe— 
und Fachſchulen, und zu ſtürmiſchen 
Auseinanderſetzungen wird es unfrag- 
lich wegen der Urfachen kommen, die 
zu einer Spaltung im Lager der Elek⸗ 
irizitätsarbeiter geführt haben. Die 
Chicagoer Baugewerkſchaftler, welche 
ſich mit Erfolg gegen die Madden— 
’schen Willfürherrfchaft aufgelehnt ha= 
ben, erwarten bon dem Konvent, daß 
diefer ihnen behilflich fein werde, den 
früheren Diktat enbgiltig falt zu 
ftellen. 


— %m Rahmen geblieben. — Frau 
des Haufes: Meine Torhter hat ich 
mit den Leutnant von Pumpwitz ver- 
lobt und wird bald heirathen. — Bes 
fu: Da wird Ahr Herr Gemähl eine 
ſchöne SKriegsentfhädigung zahlen 
müffen. 


Wird 


Beiflopfung und 
Klinddafm-Enlzändung 


Die Ietere wird gewöhnlich durdh die 
erfitere verurfacht, die wiederum ihren 
Uriprung in der mangelhaften 
Berdaunng in den Cingewei- 
den Hat. 


Chronifhe Verftopfung ift eine 
Krankheit, die ebenfo vorherrjchend ijt 
al3 Dyspepfie und Unverbaulkhfeit. 
Nahezu jedermann leidet gelegentlich 
daran, aber e3 gibt Millionen von 
Leuten, welche fie gemohnheitägemäß 
erbulden und dann täglich nad Laxir— 
und Abführmitteln greifen. 

Viele Leute feheinen eine moirkliche 
Manie zu haben, Pillen zu nehmen, 
und anftatt die eigentliche Urfache der 
Krankheit durch richtige Behandlung 
feftzuftellen und zu befeitigen, bleiben 
fie bei diefem unvernünftigen Einneh- 
men bon Larir- und Abführmitteln 
und Gathartics, bis Eingemeide-Ent- 
zündung eintritt, welche den Blind» 
darm erreiht und Blinddarm-Ent- 
zündung ift die Folge. 

Nach Forſchungen nach den Haupt- 
urſachen von Verftopfung und‘ ber 
häufig dadurch herporgerufenenBlind- 
darmentzündung, fanden Werzte, daß 
die Mehrzahl der Fälle durch veraltete 
Gastro = Eingemeide = Unperbaulich: 
feit verurfacht wird. 

Die Idee, daß Blinddarm-Entzün- 
dung durch Fremdſtoffe, wie Körner 
u. ſ. w., die ſich im Blinddarm an— 
ſammeln ſollen, verurſacht wird, iſt 
eine veraltete Theorie. Es iſt jetzt be— 
ſtimmt feſtgeſtellt, daß Verſtopfung 
die Haupturſache dieſer gefürchteten 
Krankheit iſt, wogegen die Verſtopfung 
ſelbſt vorher durch Eingeweide-Unver— 
daulichkeit hervorgerufen wurde, oder 
Amylaceous Dyspepſie — Unfähigkeit, 
Stärke zu verdauen — daraus iſt alſo 
die Urſache und Wirkung leicht zu ver- 


ſehen. 

Die Lächerlichkeit, Verſtopfung 
durch Abführmittel zu heilen, ſollte 
jeder einſehen. Abführmittel-Drogen 
und ſtarke Purgirmittel heilen nie eine 
Krankheit dieſer Art, und Diejenigen, 
die ſie häufig oder regelmäßig gebrau— 
chen, werden früher oder ſpäter einen 
entzündeten Zuſtand des Eingeweide— 
Syſtems haben. 

Eine Perſon mit vollkommener Ver— 
dauung wird nie an chroniſcher Ver— 
ſtopfung leiden, und wenn dieſes Lei— 
den bereits herrſcht, ſollte man an— 
ſtatt das Syſtem mit Pillen, flüſſigen 
Abführmitteln, Candy Cathartics u. 
ſ. w. zu peinigen, ein Mittel anwen— 


nicht länger beläſtigt, und mit deren 
Entfernung iſt die Gefahr, Blind— 
darm-Entzündung zu bekommen, auf 
ein Minimum verringert. 

Stuart's Dyspepſid Tablets heiflen 
viele Fälle von Verſtopfung, indem ſie 
zuerft die Eingeweide,- Unverbaulic- 
feit heilten. Sie verbauen alle Arten 
Speife, ein einzige Grain verbaut 
3000 Grains Speifen, und außer 
Pepfin und anderen ftarfen Verdau- 
ungsmitteln enthalten fie auch Dia- 
ftafe, melde Stärke in Zuder verwan- 
delt, und Ampylaceou Dyspepfie und 
Eingeweide-Unverdaulichkeit ift jchnell 
geheilt. 5 r 

Wenn rt an Dyspepfie, Verfto- 
pfung. und in ber That —2 
keit irgend einer Art leidet, lauft nicht 
Gefahr, Blinddarm = Entzündung zu 
befommen, fondern geht auf die Mur: 
zel bes Uebel — die eigentliche lir- 
fahe— dur Einnehmen von Stuart’3 
Dyspepfia Tablets, welche Euch ſchnell 
von allen Funktionsftörungen und Be- 
ſchwerden des Alimentarkanals be— 
freien werden. 

Kauft eine Schachtel diefes Verbau- 
ungsmitteld von Eurem Apotheker für 
50 Gent? und jdidt Euren Namen 

Adreffe an die 5. 4. Stuart € 


: ine 


"Der Stadtralh. Tr; 
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MILWAUKEE AVE 
"N. PAULINA STR 


Sciebt eines Todesfalles wegen 
feine Sigung auf. 


Die vorliegenden Gefhäfte, 


— 


Ausſchuß⸗Sitzungen vielfach ſchwach be⸗ 

— ſucht trotz der Gehaltsaufbeſſerung. — 
Zahlreiche Betheiligung beim Leichen⸗ 
begängniß M. J. Dohertys. 


— —— 


Der Stadtrath wird, anläßlich des 
Ablebens von Michael J. Doherty, dem 
langjährigen Vorſteher des Straßen⸗ 
amtes, heute Abenh feine Geſchäfte er⸗ 
ledigen, ſondern nur zuſammentreten, 
um ſich bis morgen zu vertagen. Auf 
der Tagesordnung für die bevorſte⸗ 
hende Sitzung ſtehen allerlei Maßnah— 
men von beſonderer Wichtigkeit. Im 
Namen des Ausſchuſſes für Oel, Gas 
und elektriſches Licht wird Vorſitzer 
Pringle einen Ordinanzentwurf zur 
Annahme empfehlen, der nkue und ver⸗ 
ſchärfie Vorſchriften enthält betreffs 
der Aufbewahrung von Gaſolin, 
Naphtha, Terpentin und ſonſtigen 
leicht entzündlichen 
die Dynamitfommilfion mwird ihren 


Bericht einjenden, der Empfehlungen- 


enthält zur Regelung der Aufbernch- 
rung und des Transports von Dyna— 
mit und anderen Sprengſtoffen. 

Vorſitzer Dever vom Ausſchuß für 
Rechtsjachen mird die Vornahme von 
Aenderungen und Verfehärfungen an 
verfchiedenen ftäbtifchen Strafbeitim> 
mungen empfehlen. Unter Anbezem 
foll e3 zu einem ftrafbaren Vergehen 
gejtempelt werden, die Telephongejel- 
Ichaften oder Kunden von diefer dur 
Benugungen werthlofer Marten zu be= 
nadhtheiligen. Den Abtheilungsvorſte⸗ 
bern der Stadtverwaltung fol e& nor- 
gefchrieben werben, ihre Voranjchläge 
für die Betriebskoſten des kommenden 
Jahres ſpäteſtens am 1. November 
einzureichen. Alle Fuhrwerke ſollen zur 
Nachtzeit vorn und hinten mit Lichtern 
verſehen ſein. Der Hilfskämmerer 
fol ermächtigt werden, in ber 
Ubmefenheit des Kämmerer? an 
deſſen Stelle hlungsanmeifungen 
auszufertigen. mpforgeln auf 
Dampfſchiffen ſollen nur in Thätig— 
keit geſetzt werden dürfen, wenn das 
Schiff mindeſtens drei Meilen vom 
Ufer entfernt iſt. Hauſirern und Zei— 
tungsverkäufern ſoll es bei Strafe ver⸗ 
boten werden, ihre Waare auszurufen. 
Die Vorſchrift betreffs der Anlegung 
von Bürgerſteigen ſoll in verſchiedener 
Hinficht umgemodelt werden. Pfand- 
leihern fol e3 unterfagt merben, 
mehr als drei Prozent Zinfen den 
Monat zu berechnen, oder belichene 
Pfänder vor Ablauf eines Jahres zu 
veräußern. Für dfe Reklame mittels 
Anjchlagzetteln fol eine Lizenstontrole 
borgejehen werden. Die Yaflung des 
Rauchverbots joll abgeändert werben, 
fodaß Mihdeutungen nicht mehr vor= 
fommen fünnen. 

Ueue Sculbauten. 


Der Ausfhug für Schulbauten wird 
befürworten, daß der Schulrath er— 
mächtigt werden möge, für Neu-⸗ und 
AnbautenGelder auszugeben, wie folgt: 
Für eine neue Elementarſchule an 
Grace Str. und 41. Court, die im 
Ganzen 40 Klaſſenräume erhalten ſoll, 
$285,000 für den Bau von vorläufig 
20 Zimmern; für eien Anbau zur 
Garfield = Schule, $30,000. Trerner 
fol Erlaubnig gegeben merden zum 
Ankauf von meiteren Liegenjchaften 
für die nachgenannten Schulen: Alt- 
geld, Barnard, Bromnell, Clarke, Co 
pernifus, Delano, Demey, Emmet, 


‚Green, Home, Pidard NRevere, Sher- 


man, Victor Lawfon, Warren Whit- 
nen, Whittier und Yated. Für wei— 
tere Anfchaffungen für die Werkftätten 
der Lane = Schule Jollen $25,000 ver⸗ 
ausgabt werden dürfen. 

Der Finanzausfguß wird empfeh- 
len, daß den Ausmufterungsfommil- 
fionen der Polizei und der Feuerwehr 
$1000 angewiefen werben zur Beitrei- 
tung der Unterfucdhungstoiten. 

Vorfiter Joned vom Ausfhuß für 
Baumefen wird eine Vorlage empfeh- 
len, nad der e3 in Zukunft unftatt- 
haft fein würde, innerhalb der Brand- 
grenzen Holzbauien von einem Platz 
nad dem anderen zu berrüden. 

Kein großer Amtseifer. 

Die Erhöhung der Stabtrathägehäl- 
ter von $1,500 auf $3,000, melche be= 
reit3 mehr ala der Hälfte der Gtabt- 
rathömitglieder au Gute ‚ fommt, 
fcheint den Amtseifer der Stadträthe 
nicht zu höherer Gluth anzufachen. Die 
Vorfiger verjchiedener Ausfhüfle, und 
zwar gerade folcher, die mehr $3000= 
ala $1500 = Leute zu ihren Mitglie- 
dern zählen, tlagen, daß die Ausfchupß- 
mitglieder fich nicht in beihlußfähiger 
Anzahl zu den Situngen einfinden. 
Bei anderen Ausfhüflen, in denen die 
$1500 = Leute die Mehrheit bilden, 
macht folche Läfligkeit fich nicht be— 
mertbar. 

Ad. Hey vom Ausſchuß für Stra- 
Benbenennung will befürworten, . daß 
nun menigftens ein Anfang gemadt 
werbe mit dem Aughleich der Namen 
folder Straßen, die jet auf verjchie- 
denen GStreden unter. berfchiedenen 
Bezeichnungen befannt find. 

Dohertys Zeichenbegängniß;: 

Am Tode hoch aeehrt murbe heute 
bei feinem Leichenbegängniß der ber- 
ftorbene Straßenamtsporfteher Mi- 
chael 3. Doherty. Mayor Buffe, die 
Vorfteher der fümmtlichen ftäbtifchen 
Vermwaltungsabtheilungen, die Mit- 
lieder des Stabtrathes, die 35 Warb- 
Superintenbenten ‚der Stadt Chicago 
und Abtheilungen der Voli 
Feuerwehr gaben dem titorbenen 
vom Zrauerhaufe, Nr. 846 Garfield 
Boulevard, aus bis zur Heimfuchungs 
Kirche an 55. und Peoria Straße das 
Geleit Test chen to: er 


und der. 


Bwei Eingänge 


Unfere Bargain-Offerten bedenten eine Gelderfparnig für Eu. 


Spezialitäten 


Yard breites Duilting Percale, ſehr 
ihöne Mufter, reg. 1214c Be Bläc 


Cotton Erajh Tomweling, reg. 7c, zu 


td breites 
uslin, reg. 


4:4 Sondsdale Cambric, reg. 12%c, zu....Bia 
Grocery = Dept. 

Mocllee Bros. Red Star beſtes PBatentmehl, 

# — 80e; Bbl. 81.60 


Fancy Peaberry Kaffee 

3 Büchſen Tomaten oder Corn 

Pt. Heinz New Pad Catfup 

Große Ruby Zwetſchen 

2 Pfund Sniders Pork and Beans 

Büchſe Marrowfat Erbſen 
Fleiſch-Markt. 

Vorderviertel Kalbfleiſch 

Prima Chud Roaft 

Genter Cut Sirloin Steat 

Genter Cut Round Steat 

Friſches Hadfleiſch 3 

Nr. 1 Sugar Eured Rump Eorned Beef..8$Lo 


Eifenwaaren = Dept. 


u 29c verfauft, nur 


19e 


BE Vogelfäfige aus folidem 
| Mefling — regulär $2, 
au nur 


$1.48 


nungen be3 Jllinois Athletic und bed 
South Shore Country Klub. Bahr 
tuchträger waren die Herren John E. 
Träger, M. 3. Bohan, P. 3. Harmon, 
Thomas Carey, James MeManaman, 
Patrid McCarthy und M. PB. Byrne. 
Pfarrer D. F. MeGuire hielt die Lei- 
henrede. Die Beitattung erfolgte auf 
dem Mt. Dlivet-Friedhofe. 


Generalagentur. 


% 3. Zinner & Eo., 71 Dft Wafh- 
ington Str., Ede Dearborn, wurden 
zu General Meftern - Agenten der 
North Weit ITransport-Linie, melche 
zwifchen New Norf und Rotterdam 
ihre Dampfer laufen läßt, ernannt. 

ei 


Ruhe im 6. Kongrekbesi:t. 


Xur der Unabhängige Dr. Carl £. Barnes 
wird feine Kampagne fofort beginnen. 

Die Kampagne im 6. Kongrepbezirt 
wird, fomeit der requläre republifani- 
che Kandidat, Col. William %. Mor: 
ley, in Betracht fommt, während der 
nächiten 14 Tage jehr ruhig verlau- 
fen. Senator Lorimer verließ gejtern 
Abend die Stadt und begab jich nad) 
©t. Louid, mo er ber Einweihung 
eine3 neuen Bundesgebäudes beimoh- 
nen wird. Von der Stadt des heili- 
gen Ludwig begibt er fich nach Nem 
Drleans. Er fündigte vor feiner Ab- 
reife an, daß er bei jeiner Rücdfehr am 
4. November in die Kampagne eingrei- 
fen und Anfpraden zugunften Col. 
Morleys halten werde. Un diefem 
Tage werde die Kampagne allen Ern= 
fte3 beginnen. 

Auch die Demokraten werden vor ber 
Hand nichts thun. Diefe Woche wer- 
den jie damit ausfüllen, Pläne für die 
Kampagne ihres Kandidaten Franf ©. 
Ryan zu Jehmieden. Nächfte Woche 
erden fie borausfichtlich beginnen, 
diefe Plän: auszuführen. 

Mährend die regulären Kandidaten 
ver beiden alten Parteien e& gemüth- 
Yich nehmen, mwill der unabhängige Re— 
publifaner Dr. Carl 2. Barnes feine 
Zeit verlieren. Er wird feine Kam— 
pagne am Mittwoch mit einer Ver— 
fammlung in der 20. Ward eröffnen 
und für den Reft,der Moche Anfpra- 
chen in den Landgemeinden halten. 

SIntereffante Fragen werben in einer 
Derfammlung de3 republifanifchen 
Klubs der 6. Ward morgen Abend in 
Rup’-Halle, 4710 Evans Xpe., zur 
Sprade fommen, daruntet au) ber 
Rüdgang der republifanifhen Stim- 


“men in der Ward feit John R. Thomp- 


fon die Kontrole der Organifation an 
fich gerifjen hat. Steuerbrüdebergerei 
und Vormohlengefege werden erörtert 
erben. 

Wollen vom Often lernen. 

Nachrichten aus Wafhington zufolge 
traf der frühere Vizegouperneur bon 
llinois Lawrence Y. Sherman, Prä= 
fident der ftaatliden Kontrolbehörde 
für die Staatzanftalten, geſtern da— 
jelbft ein und hatte eine längere Unter- 
redung mit Senator Cullom. Beide 
jtellten in Ubrede, daß die Frage ber 
Bejehung der Bundezämter zur Spra= 
che gefommen fei. Herr Sherman er- 
tlärte, daß er mit den übrigen Mit- 
gliedern der Kontrolbehörde die An- 
ftalten des Dftens befichtige. Die An- 
ftalten in Nerv York und Maffachufetts 
und fpäterhin die von Ohio und \n= 
diena würden einer eingehenden Be- 
fihtigung unterzogen imerden. Die 
Refultate der Reife werben für bie Re- 
organifiruna der Staatsanftalten ver⸗ 
mwanbt werden. 

Gin für die Nieren. 

Wenn richtig genommen ift Gig eines 
der beiten Mitte Bla⸗ 
fenleiden. Beſte Reſultate werden er⸗ 
zielt, wenn in folgendem Rezept ange⸗ 
wandt: ee —* — reiner * 
eıne Compound, 
abe u e Mid Ertraft Buchu. Nehmt 
e3 in Dojen von einem bis zwei Thee- 
e boll dreimal täglich nad) den Mahl- 
zei 
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Schwarze Damen-Shrd. |] 


Schwarze Stirt3 für Damen, mols 3 
lener Stoff, unfere 3.00 Sorte, „81.7 — 


Kleider-Dept. 


Schwere fließgefütterte Unterkleider ſUr — 
ur grau gper braun, alle Größen, — 


‚3u 
Naturwoll. Unterfleider für Männer, 
alle Größen, reg. $1.39, zu 
Liför»- Bertanf, 


Koubon. 


Frei, abſolut frei! 81.00 und bie 

pon ift qut für eine 44 Gallone 10 

alten Monogram Whiskey. Diefer 

wird überall für $1.65 verlauft. 

nicht, diefen Koupon mitzubringen. 
— — — 


deſſelnder Vortras. 


Wurde geſtern vor dem „Sunday S 
Club“ von Dr. Andreas Bard gehal 
Dr. Andreas Bard, Sohn des Dher- 
Kirchenrathes Paul Bard von Miedien® 
burg-Schwerin, früher Prebiger ber 
amerifanifchen Gemeinde in Dresbeit 
und gegenwärtig Mitglied bes tehr= 
förperd vom Hamburger Johannen 
genießt al3 Kanzelrepner-in beuifche 
und englifher Sprache, fomie ; 
Shriftiteler und Dichter auf beiben 
Sprachgebieten einen beneidensmwerihen 
Ruf. Zur Zeit befindet er fi aufei- 
ner Vortragsreife durch bie Vereinig- 
ten Staaten, und geftern Abend hat er, 
auf Einladung de „Sunday Epenit 
Club“, vor einer überaus zahlreichen 
Verfammlung in der Orcefter-Halkt 
geiprochen. : 2 
Zum Thema gewählt hatte der 
ner den Titel eines viel geleſenen 
ches der englifhen Schrififtelerie 
„Ship that pa in the Ri ht‘ 
(Schiffe, die Nacht3 fich begegnen). Der 
Barb fprach iiber des Lebeng, ungelöft 
und lösbare Räthfel, über der Exrfchei: 
nungen bunte Flucht und -ging bamı 
auf die oft folgenfchmeren Wirkun 
anfcheinend zufälliger und flüchtiger 
Begegnungen ein. Den Signalen, mes 
he Schiffe miteinander austaufchen 
die in eiliger Fahrt auf dem ein 
Nat und Dunkelheit aneinander.bor= 
beifahren,- verglich er folch Flüchkiges 
Begegnungen von Menfchen, deren 
Weg fie vielleicht nur einmal im Leben ° 
einander nahebringt; er mies in ein- 
dringlichen warmen Morten auf 
bin, wie es Menfchenpflicht jei, bei 
chen Begegnungen Freundichaftzfig 
auszutaufchen mit dem Nächften, bu 
das Aushängen geeigneter Lichter 
renden ben rechten Weg zuweilen. 
Die poejievolle Sprache bes Bort 
genden, der das Englifche mit jelte 
Meifterfchaft beherricht, übte einem 
genartig feflelnden Eindrud au 
Hörermaffe aus und verfeßte 
gehobene Stimmung. , 
Dr. Bard meilt hier als Gaft 
Haufe des Präfidenten ber Germ 
American Bank, Heren 3. D. 
pinsty. Er mirb feine Vortrags 
bi3 nad den Küftenftäbter bes © 
Meeres ausdehnen. 


” 
2 


s. 


Europaiſche Beofelreten. : 


Zeut Bericht der „Merdhants” 
& Zruft Ep.“ ftellten ich Keule bie 
europäifchen Wechjelraten wie folge 

Deutſchland: 100 Mark . 
Dejterreich: 100 Kronen.. 20 
Schweiz: 100 Franıd...u... IM 
änemarf: 100 Sc 
Rußland: 100 Rubel... 


4 


— Boshaft. — Mein Luftfpiel Hat 
fehr —— * Publikum hat 
weggelacht. — Ja, ich beoba 
tet, wie während der Vo elhr ı meh 
tere Leute lüchelnd den Saal verliehen. 

— Verfelte Ausrüftung Mann 
ift ein moderner Anfanterift eigentlich 
bolftändig ausgerüftet?" — @ 
dier: „Wenn er auf der Schulter 
tleinfalibrige Gewehr und im & 
fter eine großfalibrige Wurft Hat, 


Kleine Anzeige: 

Zerlangt: Männer und Knabı 

(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent vos 
Berlangt: Yunge im Bäderel. 2007 U 


Berlangt: Jungen über 16 Jahre, am 3 
d en t l 3 ı wäh 
errahmengefchäf 3* — 


der Lehrzeit. r 
Verlangt: Gute BilderrapmensBergalder; | 

Lohn bezaplt. 35% S. Wehen Wu 
Verlangt: Junger Mann mit 

Spengler-Arbeit. D. 8. 

Bater Str. 


” Berlangt: -Yanitor, 4 arten. 
fragen * Amen 178 — 


Berfangt: Junge. Rachzufragen 
——— OE * 


— * Mann in mittleren Yabren 
vorge für Bartenden Morgen: 


arbeit. 1112 Genter Str. 


Verlangt: Guter deutjcher Barbier, | 
seit ober BeRändig. 346 Lincoln Une, 


Berfangt: Sofort junger Mann Tür Wi 
a 





ntgungd-Degweilen. 


amfon.” 
— „The Kiffin 
One a Souje — ‚X 


„A Fool There Was.“ 
er. — „The Div Tomn.” 
beater — „Dur New Minifter.* 


le. — ‚Lena Rivers.” 

l. — „Rollies of 19W.“ 
„In Panama.” 

. — „The Regeneration.” 


— „Bat and the Genii.“ 
% n Konzert jeden Abend und 


Bortjesung son der 5. Eeite, 


Berlangt: Männer uno Knaben. 
Mnzeigen unter diefer Rubrus 1 Gent das Wort). 
— — — — — — —— 


Unſer Geſchäft bedarf ſtets einer grohen Anzahl 
Knaben, die ftetige Beſchäftigung wuͤnſchen. Wenn 
Ahr ein Anfänger jeid umd arbeiten lernen wollt, 
beun Ahr arbeitslos jeid und ftetige Beihäftigung 
Wünjcht, wenn Ahr ein Arbeiter jeid und Befördes 
zung jucht, dann jchreibt oder fjprecht jekt dor. 

Wir haben Stellungen für Zleine Knaben. 

Wir haben Stellungen für große Knaben, 

j ehr, große Snaben, 
Sp Ahr bon der Schule 

Grabuirt oder nicht graduirt ſeid, ob Ihr glaubt, 

Dab Eure Dienfte jehs oder zwölf Dollars die Woche 


Tanzen ausfüllen fönnt, bezahlen wir Euch nach der 
td befördern Guch jobald Xhr, tüchtig jeid. 
& Nocbud& Co, 


die faft majorenn jind. 


Derlangt: Ein erfahrener Kundenfchneider, um an 
einen Damen:Kleidungsftüden 
Önnen womöglich € 
in ber offig 


State und Ma 


Berlangt: Schneider, die Erfahrung 
xungen an Damen-Coats; ſtetige Arbeit zu liberalem 
* Br tüchtige Leute. 


Mandel Brother. 


Nahzufragen 4. Wloor, 


Berlangt: Männer für „Stod“-Arbeiten in_Sleis 
dern, Unterzeug und WAusftattungsiwaaren. Starke, 
weniger vertraut 
ind mit Stod und Receiving-Room-Arbeit. Anzu— 
F fragen 8 bis 10 Uhr Morgens oder 2 bis 4 Uhr 
ze Mahmittags. Nehmt irgend cine Weitjeite Car bis 
© jur Kedzie Avenue. 


räftige Männer, 


Noebud & Eo. 


Derlangt: Erfahrener Aunge an Cafes. 1547 W. 
6. Str., nahe Aihland Ave. 


Berlangt: Guter PBarbier, ſtetiger Platz. Vorzu⸗ 
iprehen nah 5 Ahr, 1117 W. St 


Berlangt: Porter. 
Berlangt: 3 gute Wurftmacher, 
Steam Stuffers i 
Mrnold Bros., 660 MW. Randolph Sir. 


Berlangt: Mann in Päderei zu helfen. 240 North 


und Wurft machen. 





Verlangt: Guter Schuhmader für Reparaturen. 
Bringt Werkzeug. 4007 N. Robey Str. 
Berlangt: Schneider, guter Bujhelman, der pref: 
3763 ‚Southport Ave, Ede Grace. 


Berlangt: Ein frifh eingewanderter junger Mann 


Für Etallarbeit. 4524 Champlain Abe. 


Adr.: F. 360 Abendpoft. 


Gefuht: Barkeeper, verheirathet, (32) nüchtern 
befte Empfehlungen. 





und erfahren, 


Verlangt: Porter, nit iiber O Xahre, muß am 
Tiſch aufwarten können. 


Bet: Sofort, Bufhelman. 2350 W, Dipifton 

Berlangt: Ein Aunge in PBäderei zu arbeiten. — 
1629 W. Chicago Avenue. 

Berlangt: Zwei gute Schneider und Bufhelman; 
auter Rohn, ftetiger Plat. 639 Noble Str. Store. 
Schacht. 

Wagenſchmiedgehilfe. 
Milwautfe und Elſton Abenue. 


Berfängt: unge über 16 Jahre, um ſich nittzlich 
achen. M. Freytag, 268 E. Madiſon Str. 








Berlangt: Guter, anftändiger Aunge für Meats 
Market. 56% S. Aſhland Ave. 





Berlangt: Zwei Jungen von 16 bis 18 Jahren für 
Kegel aufzujeken; müfjen bei der Porterarbeit mit: 
beifen. 3325 Southport Ave., Ede Otto Str. 

Berlangt: Schmiedhelfer für Wagenarbeit. 1606 
Eliten Ane., Ede North Une. 


Gute Wurftmaser. 3451 Foreft Ave. 


 Berlangt: Anftändiger Junge, 16 biß 18 Xahre 
alt, für Office und Stod Room:Arbeit 
&o., 215 Obio Str. 


Berlangt: Lunhmann, der Porterarbeit verrichten 
" Iann; nur ein ftetiger Mann gewünfct. 
waufee Ade., Saloon, neue Nr. 48. 


: Ein guter Wagenmacer; beftändige Ars 
363 €. Indiana Str. Nehmt Indiana Str. : 


Gar, abe Late. 


Verlangt: Aunge in Bäderei au arbeiten. 
sufprechen 2442 W. Harrifon Str. 


Berlangt: Yunge afı Brod und Molg zu arbeiten. 
2505 Chicago Ave. ’ pr 


a: Erfter Klafje Rodfchneider. 


in Meatmarket zu arbeiten. 


und Reparaturen. 


Nahzufragen bei X 
Son, 18 DO. Madifon Str. 
"a 


Berlangt: Erfte Hand an Brod und 
®. 1 10: 

0 0009 000 

— Vorter, alter Mann. 4157 Armitage 
e. 


————— —— nme 
Berlangt: Schneider für Reinigungs-Laden, erfa 
101 S. Weſtern Ave., nahe weh 


Berlangt: Mann in Engine Room und Mä 
für Blaftering. 931 Milwaukee Ave., Kunntf Ems 


Hloyment Agency. 


arbeitswilliger 
für Paden und Schneiden. 


Gmpfeblungen. 
Sudpender Eo., 271 Oft Madifon Str., 6. 


eu ee era 
BVerlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. 
585 Rufh Str., nahe Indiana Str. 


unge, 19 ahre alt, 


 Werlangt: Tinner für Saloon BarsArbeit. 
R. Halfted Str., nahe Clybourn Apve., Bafement. 


Yabrit:Arbeit. 
Bias Co,, Late und Curtis Str. 


bon 18 Yahren für 
eınem Weinhaus, , 


— bei der Deutſchen Geſellſchaft, 1 DaSau⸗ 
— — — — — — — — 
Schneider. 142 LaSalle Str., Zimmer 


Metal⸗Patternmakers, 
Shlofier, die mwillens find, Dies Gef 
Arbeit für die richtigen 
ttmoh Abend zwiihen 5 und 8 hr. 
elte, 832 Harvard Str, 


Berlangt: Wurftmaher; Einige gute Arbeiter in 
il tee; ftetige Stellungen, $14 per Wodhe. — 


fort nächzufragen bei S. Dppenbeimer & Eo., 
Wabayy A 


DeutfheUingar, 
ide Sprache beberricht, ‚ lohnende und 
mernde Beihäftigung ald Agent finden, für bier 
er auswärts; Feine Tanfmännijche Kenntnifie nd: 

Adr.: 2. 960 Abendpoft. 


mot: Rodichneider. 3414 Fullerton Anpenue, 
Rimball 123 


t: Ugenten und. Uusleger für neue Prä— 
‘ allen Spraden, Kalender, 
w. für Chicago und Ilmgegend. 
erdienft. Mai, 69 Wells Str. 


langt: Zwei Schneider. 4018 Welt Rn 


Ein —— für — * — 


wandt i 
—— Stellung. Sohn, 
Brief zu ftellen, Emil 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort. 


Verlangt: Erfter Klaffe Coat:Schneider, ebenfalls- 


ein junger um die Damen-Schneidergi zu erlernen. 
Dtto, 1836 Wells Str., gegenüber Be 3 
Botlw 


Verlangt: Porter, muß Erfahrung und Empfeh— 
lungen haben. 1538 N. Halſted Str. 


Verlangt: Handwerls zeugſchmiede-Gehilfe. 
Nummmer 531 N. Halfted Str. 


Verlangt: Ein guter Bladjmith an Eiftnarbeit. 
292 Fittb Ane. 


Verlangt: Junge in der Bäderei zu helfen. — 
9) S. Talley Ave., nahe Blue Island Ave. 


Alte 


Verlangt: Furlong Mann im Boarding Stable, 
muß Wagen waſchen verſtehen. 5217 Evanſton Ave. 





Sechs Buſhelmen in Cleaning und Re— 
dauernde Arbeit; guter Lohn das 
fertig zur Arbeit, 1959 N. 
Armitage und Milwaulee 

mo—Do 


Verlangt: 

Pairing Store, 
anze Kabr. Kommt 
Metern Ave., zwischen 
Avenue. 


Verlangt:-Zwei erfahrene Kleider-Verfäufer; Lopn 
$16 und $22 die Woche; dauernde Stellung, — 
Klein Bros., Halfted und 2%. Straße. — 

Verlangt: Wagenſchmied. 3546 Ogden Avenue. 
für Saloon und 
Ede Racine. 





Erfahrener Porter 


Verlangt: 
1159 Belmont Ave., 


Kegelbahn. 

Verlangt: Holz-Maſchinenhelfer, fachkundige 
Mann. Anzufragen 19 und 12 Vernon Park Place, 
nahe Blue Island Ave. und Harriſon Stt. 


Verlangt: Junger Mann, in der Bäckerei zu ats 
beiten, 9 24. Place, Ecke Princeton Ave. 


Verlangt: 5 Jungen über 16 Jahre alt, müſſen 
engliſch ſprechen. Paper Box Fabrik, 1725 Sedowick 
Straße. 

terlangt: Guter Helfer an Wagenarbeit, der aud 
Finiiben fann. 1423 Elybourn Abe. 


tz 172 R. May Str. 


Verlangt: Gute Rodjchneider und cin erfter Slaffe 
Bujhbelman; beftändige Arbeit. Grapınan & New: 
berger, 416 Division Str. 

Verlangt: Modihneider. 2147 Sheffield Avenue. 
Northiweitern-Hohbahn bis Webfter Apde.-Station. 


Berlangt: Gin Sclofjer. 





Verlangt: Gin junger Butcher, der etwas vom 
Shoptenden verfteht und willens ift, fih im Hauſe 
nüslic zu machen, fann fich fofort melden. 2075 R. 
MWeltern Ave. Fred. Ehuls. 


Verlangt: Mann für Porterarbeit und bartenden 
zu helfen im Saloon. 1442 Fulton Str, Ede 
Union Bart Place. 


‚ Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Verlangt: Garpenters, Mafchiniften, Bladimiths, 
Fabrikarbeiter, Porters, Taglöhner, Eheleute. Genz 
tral Employment, Zim. M, 171 a 

omo 





Verlangt: Finifhber® an Damen=Jadet?, männlich 
oder weiblich; im der Fyabrif oder zu Haufe zu ar: 
beiten. Mmwner & Wohl Co., 6. Floor, 25 Martet 
Stroße. ſa ſomo 


Stellungen ſuchen: Männer IUnd Knaben. 
(Aneigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Gefucht: Frifch eingewanderter Mann, der deutich 


und polnisch jpricht, fucht irgend meld: Arbeit. — 
Adr.: 9., 1542 Elybourn Ave. 





Geſucht: Junget Bartender ſucht ſtetigen Platz, 
iſt nüchtern und ehrlich, ſcheut keine Arbeit. Stein, 
1834 Mohawk Straße. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle für irgend 
welche Arbeit. 1619 Vine Straße. 

Geſucht: Friſch eingewanderter 
17 Jahre alt, wünſcht Platz im Bäcergeſchäft. 
Hinſche Straße. 


Gefuht: Gute Deutſche, 
wünſcht Stelle in 
Avenue, hinten. 





deutſcher Junge 
617 





die gut lochen kann, 
kleiner Familie. 1745 Hudſon 


Geſucht: Aelterer, zuverläſſiger Mann ſucht 
Stelle als Bartender, leichte Porterarbeit oder it— 
gend welche Arbeit. Adr.: T. U. 98 Abendpoſt. 





Geſucht: Junger Mann ſucht irgend eine Arbeit. 
Sojeph Schaeffer, 1722 Burling Str. 


Gefuht: Junge fucht Stellung in Bäderei; hat 2 
Sabre Erfahrung. 4333 State Str., 2. Floor, hinten. 





Sefuht: Junger deutiher Mann, 31 Xahre alt, 
fucht  ftetigen ag; fanı mit Pferden umgehen 
und tft befannt. Leder-Gefhäft, Frant Meyer, 756 
N. Lincoln Str. 


mir eine 


Bezahle irgend jemanden 5.00, der 
Baer, 


Stellung, als 3._ Hand Räder verjhafft. 
1642 Brigham Str. 


Geſucht: Ein Junge wünſcht Stellung für irgend 
welche Arbeit; hat Erfahrung in Bäckerei. Adam 
Weimling, 1118 N. Aſhland Ave. 

Geſucht: Guter Bartender und erſtklaſſiger Lunch— 
man ſucht ſtetigen Plat Adr.: 2. 974 Abendpoft. 


BE a NE EEE en u ne 

Gefuht: Eine gute zweite Hand fucht ftetige Stel- 
fung an Brot oder Cafes. Adr.: T. MW. 1731 N. 
NRodwell Str. modimi 








Geſucht: Galebätfer, Konditor, an feinen Baftrys, 
fancy Gates erfahren, fjucht Stellung. 806 Wells 
Straße. 





Gefuht: Lediger erfahrener Saloon-Porter fucht 

Stelle. Belte Empfehlungen. Adr.: Anton Halva, 
180 S. Springfield Abe. 
Geſucht: Bartender, welcher ungariſch, polniſch, 
böhmiſch und auch gut engliſch ſpricht; gute Er: 
fahrung; ſucht Stellung. H. Strulawits, 608 N. 
Paulina Str: 


Geſucht: Fleiſcher, mit Crfahrung im fFleifch- 
fchneiden, fucht Stellung in einem Laden. Manuel 
Fiiher, 40 M. 15. Straße. modimi 








Geſucht: Bartender, junger Deutſcher, ſpricht eng⸗ 
liſch, guter Mirxer, flinker Bartender, ſucht Stel— 
lung; verrichtet auch Nebenarbeit: kein Trinker. Em: 
pfeblungen. Echleiter, 619 Belden Abe. 

Gefuht: Ein Schreiner wünfcht 
1916 Maud Upe., oben. modi 


Gefuht: Ein durchaus zuperläßiger Ddeutjcher 
Koh jucht ftetigen Pla als Lunhloh im Saloon; 
tannn auch bartenden und am Tifch aufivarten. Adr.: 
5 361 Abendpoft. 

Gejuht: Ein quter deuticher Barbier fucht ftetige 
Stellung. 1462 Clybourn Xpe. 


Seiuht: Aunger Mann fucht Stelle als Mill: 
twriaht oder Riemer oder Brauer, Tann aud dlen. 
1990 W. 3. Vlace. 


ftetige Wrbeit. 


Gesucht: Deutfher Mann in mittleren Aahren 
fuht Stallarbeit und Pferde zu beforgen, oder ir 
aend eine Beihäftigung; fcheut feine Arbeit. 642 
Ehady Place. 


Geſucht: Lediger Deutfcher fucht Ieichte Arbeit; 


kann mit Pferden umgehen, Hausarbeit und 
Dampfheizung beforgen. Adr.: F. 359, Abendpoft. 


Gefuht: Brotbäder, gut an Meiner Waare, fucht 
Arbeit. 249 Elfton Ave. fa—mi 
nn 
a RE 

Verlangt: rauen und WMäd.hen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
—— — 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, 
Office. 602 North Ave. 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung bei 
macerin; ftetiger » Plaß. 
Bolt Straße. 





für Doktor 





Kleiders 
2086 Ogden pe, nahe 


‚Verlangt: BVerkäuferinnen für Kaffee-Laden; fte: 
tig. 210 MW. 22. Str., Ede Hoyne Ave. 


Verlangt: Berkäuferinnen für Kaffee-Laden; ſte— 
tige Arbeit. 1474 Milwaufee Wpe. 


Mädchen mit Erfahrung für Laden: 
3601 N. Robey Str. 


Berlangt: Kleidermaderin, 510 Fullerton Alod., 
3. Apartment. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen als SFinifher an 
Damen: Jadett, auhb Mädchen die näben tönnen. 
Unique Ladies Zailord, MO DO. Adams Str, 6. 
Floor. modimi 
Verlanat: Handnäherinnen für Futter an Damen= 
Coats. 2902 Lincoln Ave. 


Verlangt: 10 Mädchen über 14 Jahre alt. Paper 
Bor Fabrif. 172 Sedgwid Etr. 


Verlangt: Erfahrene PVerkäuferinnen in Erodery: 
Dept. Sidder’s Fair, 536 North Ape. 


Berlangt: Mädchen für Storearbeit in Bäderei. 
1651 Madifon Str., nabe Paulina Str. 


Mädchen für Stores und allgemeine 
543 Dearborn Ave. famodi 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahre alt, um Gors 
don Prejje zu bedienen; Erfahrung; 8.0 die Wo: 
he. Mr. Kieler, 55 River Str., 4. Floor. fame 


Berlangt: 
AUrbeit in Bäderei. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


erlangt: Gute Näherin an Rundenkleidern im 
Haufe.zu nähen. 2. Floor, 1379 Lincoln Str., nabe 
Milwaufce Ave. jamodi 


Erfahrene Schneiderin bei Kleider: 
2050 Ordard Str., nahe Garficid Abe. 
friamo 


Verlangt: 
macherin. 


Berlangt: Erfahrene Operators an Bonna ti⸗ 
— Nahzufragen 185 wesen, Un. 
tlio 


Berlangt: Mädchen in einer —— 
Sabril zu arbeiten, Ctetige Arbeit. Nadzufra- 
en 116 ®. Cuperior Eir., zwifgen LaSalle 
be. und Clark Etr. 210f,1m& 
Berlangt: Frauen und Mädchen, ftetige Arbeit 
zu —— Stempeln von — — — 

‘x undb-au 


6, State Er 


5 Dip. 
3. Wrbeit garantirt. Zimmer Ber : 


Qingeigen unter diefer Mubeit 1 Gent das Wert, 
Läden und Sabriten. 
Berlangt: 

50 Gont und Stirt-Hands an fer- 
tigen Damen-Kleidungsftüden. — 
Auch 25 Koftum., Waift- 
Stirt · Macherinnen. Guter Lohn 
an fähigeßente. Spredit vor fertig 
zur Arbeit, 12. Floor, Mittel: 


und 


zimmer. 
Marihball Field & Co, 
Retail. 


» 
— ç — ⸗ 


0123,25,26,27,28,29,30 


Berlangt: Frauen, für Nmänderungen 
an Goat3 und Skiris. Nachzufragen 
beim Superintendenten. 


Rothidild & Go. 
State und Yan Yuren Str. 


14jept* 
— — — 


Verlangt: Schneiderinnen, welche Ei in 
Umänderungen an Damen:Coat3 und -Suits haben; 
nur folde, Die hoben Lohn Merth jind, brauchen 
fi, zu melden; 4. Floor, 8 bis 11. 
. Mandel Brothers, 


, modimi 

Verlangt: Junges Mädchen, um das Sleiderma: 
hen zu erlernen. Otto, 1836 Wells Str., gegen» 
über Lincoln Barf. BotlmX 
erlangt: Mädchen für Nähte zu nähen, Tampfs 
fraft. 1508 Mohamt Str. mdimi 


‚ Verlangt: Gutes deutjches Mädchen, das engliich 
ipricht. 509 North -Ave., Store. 


erlangt: Majhinen-Mäpgen um Nähte zu nähen 
oder zum lernen an Rörden. 1864 Fremont Str. 
 Berlangt: Mädchen über 16 Jahre, zum  belfen 
im Weften-Shop, leichte Arbeit. Neue Nr. 2013 (alte 
v9) Jowa Etr. Klein. amdimi 


Hausarbeit 
Verlangt: Deutihes Mädchen für 
Hausarbeit; gutes Heim, guter Lohn. 
Millard Ave., nahe Ogden Ave. 


‚Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit; Lohn $5 
bis $64 718 Garfield Ave. XTelephon Lincoln 1782. 
modimi 


allgemeine 
1850 


Verlangt: Junges Mädchen, um auf Baby aufzu: 
pajjen. -Klaß, 1410 N. Glaremont Ave. 


Verlangt: 20 Mädchen für Hausarbeit. 318 ©. 
Halfted Str. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
muß zu Haufe fhlafen. 2039 Fremont Str., 1. Flat. 
Verlangt: Frau oder Mädchen für Kiüchenarbeit. 
Muß etwas vom Kochen verftehen. Lohn $7. Keine 
Sonntagsarbeit. Sofort vorzufprehen bei Chas. 
Lueneberg, 678 Wells Str., S.:W.:Cde Huron Str. 


Verlangt: Deutihes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Mub englifh fprehen. Spredt fofort 
vor. 675 Roscoe Blod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4811 St. Lawrence Ape., 1. SFlat. 


Berlangt: Zweite Köchin. 98 O. Randolph Str., 
2. Floor, Auftria Hungarian. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familic. 3118 Humboldt BIod., nahe Troy 
Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
9. Appel, 215 DO. Mapdifon Str., 3. Floor. 
modi 


allgemeine &ausarbeit. 
63 Dafdale Ave., 
modi 


Märchen für 


Verlangt: 
Suter Lohn. 


Kleine Familie. 
nahe Glart Str. 
Verlangt: Mädchen mit Erfahrung für allgemeine 
Hausarbeit. 4612 Michigan Ape., 1.: Apartment. 


Berlangt: Gin norddeutfhes Mädchen, 
englifch jpricht, für fohen und allgemeine 
— guter Lohn. 1563 LaSſalle Ade., Ecke 
Avenue. 


das gut 
aus⸗ 
ort 

modi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: 
Mes. Laemmle, 


deutjches vorgezogen; gutes Keim. 
3520 Grand Wlpd. 


Verlangt: Frau für wachen und Hausarbeit. 019 
Potomac Ave, 2. Floor. 


Verlangt: Gin erfahrene Mädchen in Familie 
von zwei für allgemeine Sausarbeit; auf der Nord: 
jeite. Empfehlungen. Lohn 8.00. Zu erfragen 
de8 Tages über bei Mrs. Gentih, 8 SS. State 
Straße, 1. Etage. 


Perlangt: Mädchen 
familie don zwei. 
Kenmore Ap:., 2. 
Berlangt: Eine erfte Slaffe Lund:Köhin für 
Saloon. Guter Lohn. Kuhnd, North Ave. und 
Halited Str. 


ür allgemeine Hausarbeit in 
mpfehlungen verlangt. 588 
Apartment. 


Mädchen für allgemeine 
1509 LaSalle Ape., 1. Flat 


Verlangt: Gutes Mädchen in Tleiner fyamilie. 700 
Budinghbam Place, nah: Evanfton Ave., 2. Floor. 


Verlangt: 


guter Lohn. ——— 


modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

Privatfamilie. 1213 Adams Str., nahe Center Ave. 

modi 

Berlangt: Mädchen feihte Küchenarbeit. — 
931 Adams Str. 


Verlangt: Gute unabhängige deutfhe Frau_ in 
mittleren Jahren für fleine familie; muß Em: 
pfehlungen baben. 1441 Berwyn Ave. modi 


Verlangt: Alte Frau oder Mei Mädchen für 
zus Hausarbeit. Gutes Heim. 15% N. Bart 
venue. 


für 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5003 S. Aſhland Ave. mo—do 


Verlangt: Mädchen 
2049 W. 21. Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4927 Grand Plvd., Flat 1. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, muß auch Lochen Lönnen. 4844 Ajhland Ape., 
nahe 49. Straße. modi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeır‘ guter Lohn. 610 Bender Etr., nahe Zarrabee, 
. Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
in ee Familie; Feine Wäfce. 58 Dafdale Ape,, 
2. Flat. 


für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Aelterer Mann für allgemeine Haus: 
arbeit; veftes Heim, Koft und und Lohn für den 
tihtigen Mann; muß Empfehlungen haben. Sofort 
borzufprechen 3142 Vernon Ave. mobi 
‚ Qerlangt: Er deutijhe Mädchen für Hausarbeit; 
eins muß Tochen können. PVorzufprehen 566 Strat: 
ford Place, nahe Evanfton Ave., vier Blods nörd— 
lih von Belmont Ave, Nehmt Evanfton Avenue 
Garı modi 


Verlangt: Frau oder Mädchen zur Hilfe des 
Kohs. Lündhroom, 8 Sherman Str. 


 Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit 
in Lundroom. 1651 Madiion Str., nahe Paulina. 


Verlangt: Erfter Klafie Ködhin. 144 South Wa: 
ter Str.. 2. Floor. 


Verlangt: Aeltere Frau oder Mädchen bei alten 
Leuten. 1549 Otto Str, nahe Aihland Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Vorzufprehen 804 Davis Etr., Evanfton. Motlw 


Verlangt: Frauen und Mädchen, die Arbeit wün: 
ihen in Hotels, Reftarants, Anftalten, Yoardings 
bäujern oder in Privatfamilien können jofort Etel- 
len befommen bei gutem Lohn, wenn jie genjigend 
und verftändlih engliih Fönnen. Anzufragen: 433 
Weit Tale Str., Ede Canal Etr., oben. 

130tmomifrim 
Bimmermädcden, Mädchen 


Berlangt:  Köchinnen, 
Hotel Managers 


für Hausarbeit, Aufwärterinnen. 
Erbange, 184 Dearborn Str. 


mifrmo 

Verlandt: Kräftiges junges Mäddhen, bei Haus: 
arbeit zu helfen. 6214 Indiana Ave, 2, Flat. . 
jonmodi 


— 
Berlaugt; Mädchen für Hausarbeit, bei Sonnen 
ſchein, 744 ak Ade., ve t. * 


Verlangt: Haushälterin, nahe der 50er Jahre in 
tleiner ittivertamilie. 2942 Lyman Sttnahe 
Archer Ave. fafons 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. Tägl 
Morgens 2. & chen Mrs. ®. 
Bröehl, ng in 3. En 


Verlangt: X es Mä für allgemein 
Hausarbeit in * 354 De elta 


bei U. Urnold, ing: lod. 
— ee * — * San 


Verlangt: Mädchen ' i 


Berlangt:: Tüchtiges Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit in * nahe Chicago. Brei in 
Familie. Kleines Deini. Telephoön Lincoln 645. 
Votzuſprechen zwiſchen 8 Uhr Morgens bis 5 Rach— 
mittass. 

Berlanet:- Mädchen - für Hausarbeit; muß zu 
Sanfe jchlafen. 1509 Larrabee Str. 


© Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2506 Humboldt _Biod., 2. Floor. Zelephon: HAm: 
boldt 3524. 


———ä————— ——— ———— — 
Berlaugt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. B04 Douslas Blvd. 


Berlangt: Hilfs-Haushälterin, die gewillt iſt, alte 
Dame zu beſorgen ,‚dauernder Platz, gutes Heim und 
guter- Lohn. Alte Nr. 900 S. Turner Ade., Ede 
19. Str., 3. Flat. momifr 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
1411 W. Taylor Str, nahe Koomis Str. 


Berlangt: Friich eingewandertes Mädchen, 17 bis 
2 —— alt, für Hausarbeit. 1857 Yarrabee Str., 
aloon. ; 


Eijenberg, 


Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit. 2038 
Burling Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2329 Elfton Ave., nahe Fullerton. 


Verlangt: Mädchen für Baby zu beaufſichtigen. 
2138 Dayton Str., nahe Webfter Ave. Rausnitz.— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß engliich fprehen; Tleine Yamilie. SC: Burling 
Straße. 


Verlangt: Gutes frisch eingewandertes deutſches 
Mädchen für leichte Hausarbeit; Familie von 2; 
perjönlih vorzujpredhen. 3758 Janjjen WUpe., Mrs. 
Tueckhardt. 


Deutſches Mädchen für allgemeine 
Saloon, 3281 Armitage Ave. Fa 
modimi 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Berlangt: Wafchfrau. 1610 N. Wood Str., Mil: 
lowitz. 

Verlangt: - Erfahrene zweite Köchin. Schmidt's 
Neftanrant, 1529 N. Clark Str. 


Verlangt: Irdentlihe Frau von 8 bis 5 Uhr für 
allgemeine Hausarbeit, feine Sonntagarbeit.‘ 548 
Wells Staße, Eingang an Chio Str. 


Berlangt: Frau oder Mädchen für Küchenarbeit im 
Saloon. Yacob Bed, neue Nr. 422 W. Indiana 
Straße. modi 


— ——— — ee 
Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit, muß Buſi— 
neßlunch kochen können. 752 Wells Str, nahe 
Chicago Ave. 
Verlangt: Ein nettes Mädchen für leichte Haus: 
arbeit, 16 Jahre alt. 201 Evergreen pe, de 
Rodiwell Str. , 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit; guter Lohn. 
Anzufragen ine Store, 3242 Lincoln ve, ein 
Blod nördlih von Belmont Ave. 4 


Derlangt: Cine noch riüftige Frau, Die cin gutes 
Heim mwünjht. 333 Hamburg Str., nahe Weitern 
Apve.. Krüger. Abends vorzuſprechen. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
eins das fohen faun; Leine Yamilie, gutes Heim 
für autes Mädchen. 4617 N. Winchefter, nahe Wil: 
fon Ave. 250flwX 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine Fa— 


milie. Mausbah, 864 Wellington pe. 

Verlangt: Frau zur Hilfe bei allgemeiner Haus: 
arbeit und einfachen! When. Vialsnar, 1835 Se: 
nilworth Ave., Blod weſtlich von Clark Etr. 


W. Fellers größtes deutſch-amertilaniſches Ver— 
mittiungs-Inſtitut, 1435 N. Clark Str., nahe Nort 
Ave. Gute Plätze und Mädchen prompt beſorgt. 
Gute Haushöälterinnen immer an Hand. Telephon; 
Nort 3291. löag* 


Srellungen fuhen: Frauen und Mädden. | 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort). 


Gejuht: Deutihes Mädchen wünſcht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 164 Vine Str., nahe Lar— 
rabee Str. vnd North Ave. 


Geſuüͤcht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Waſchen 
und Reinmachen. 1635 Elybourn Ave. Mahler. 


Geſucht: Friſch eingewanderte deutſche Frau ſucht 
Arbeit für halben Tag, Bitte vorzuſprechen bei Mrs. 
Hoefler, 1647 MN. Halſted Str. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſchplätze in 
und außer dem Haufe. 1632 Moharst Str. (Alt 176). 


Gejudt: Frau fucht St 








Junge Stelle für waſchen 


und reinmachen. 1619 Vine Strabe. 


Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Hausarbeit 
von 8 bis 5 Uhr, auch waſchen und reinmachen, 
wenn gewünſcht. 733 Weed Str. 


Geſucht: Deutſche, ſaubere Frau ſucht Hausar⸗ 
beit, fann aut fodhen und it in allen. Hausarbeiten 
beivandert. Frau Youija Seifert, 140 Mohamt 
Straße, vorne, unten. 


Gefucht: Deutihes Mädchen, 16 Jahre, erft ein- 
getwandert, wilnjcht einen Plab. Bitte vorzuſprechen 
617 Hinſche Straße. 


Geſucht; Junge Wittwe ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Bitte jelber borzujprehen, 2002 Weit 
Fullerton Avenue. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 17 Jahre alt, ſucht 
gewöhnliche Sausarbeit. 2437 High Straße. 


Befuht: Deutfhe Frau fucht Wafchpläge. 1947 
Halfted Str., 2. Floor, hinten. 


Gefuht: Deutfhe Frau juht Stelle um in der 
Küche behifflih zu fein; fann gut fodhen und baden. 
519 Glaremont Wpe., 2. Flat. 











Gefuht: Deutihe Frau ſucht Waih: und Reins 
mahpläße. 724 Gardner Str., nahe Halfte. 
 Gefußt: Dentjches Mädchen fucht Hausarbeit. — 
1236 Benn Str., oben. 


Geſucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für Haus- 
arbeit. Bitte vorzujprechen, 1532 N. Artefian Wve,, 
nahe North Abe. 

Gejuht: Tefterreihiihe Köchin, 9 Yabre alt, in 
allen Hausarbeiten beiwandert, jucht guten, ftetigen 
Pat in deutiheameritaniiher Familie. Gute Zeug: 
nifie. Zufchriften mit Xobnangabe an Wand Po: 
forny, 3211 Beah Ave, Ede Kedzie. 


Gefudt: Gin junges ungarifches Mädchen fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Borzufprechen 
1424 Weiter Ape., im Store. 


Geſucht: Deutihzungariiches Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit in Privatfamilie. Bitte vorzujpres 
hen. 1541 Elybourn Ape., hinten, oben. 


Sefuht: Frau wünfht Pläge zum Wafhen und 
Reinmahen Montag, Freitag und Samftag. Schrep- 
ler, 81 Sedamid Str. 


Gefugt: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit. 1901 W. 21. Place. 


Gefucht: Zwei Mädchen fuhen Stelle zum Ges 
fire wajchen, für jeden Tag paar Stunden. Bitte 
nahzufragen 523 Laflin Str. 


Gefuht: Deutiche junge Frau fuht Waih- und 
Reinmachpläge. 5026 Throop Str. modido 


Geſucht: Junge Wittwe, 30 Jahre, friſch einge: 
wandert, wüniht Plag für Hausarbeit. 2251 Weſt 
%. Etraße, 2. Floor. 


Geſucht; Zwei deutihe Mädchen, iprehen enaliich, 
a für Allgemeine Sausarbeiti 1826 ®. 
21. acc. 


Gejudht: Frau ohne -Anhang juht Stelle, privat 
—— a Bitte felber vorzuiprechen, 919 Welt 
» Blace. 


Geſucht: Aeltere deutihe Wittiwe, gute Hausfrau, 
fuht Stelle als Hausbälterın bei älteren deutjchen 
Witimer. 3527 N. Hopne Abe. 


Gefuht: Dentih-ungariices Mädchen jucht Stelle 
für Hausarbeit; Saloonarbeit bevorzugt. 2047 Cot- 
tace Grave Une, 


Geſucht: Gute Wäfherin wünjht Stelle zum Wa= 
ĩ und Bügeln. 4440 Fifth Ave., hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. 1830 N. Halfted Str. 


Gefuht: Deutiches., Mädchen fucht 
Hausarbeit. 504 Lorrabee Str. 





Stelle für 


Heirathsgefude, 
HEnzeigen unter dieier Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Unzeiggp unter einem Dollar). 


Heiratbagefuh: Geihäftsmann, vierzig Jahre_alt, 
mit gutem Gintommen, in «iner mittleren Stadt 
Obios Ichend, fucht Betanntſchaft eines Mädchens 
oder MWittivr. in MWittiwer jeit fünf Jahren und 
war glüdlih verheirathet mit meiner eriten Frau, 
die ich ebenfalls auf Ddiejem Wege kennen lernte. 
Bin groß und ftattlih, an Yamilicnleben gewöhnt 
und gutmütbig. ®:1d nicht nothiwendig, aber 
freundliches Gemüth. Ausführliche Antworten mit 
Vbotographie wenn möglich werden ebrenbaft zurüd: 
— Bitte ſchreiben Sie an Adr.: W. 846 

bendpoft, Chicago. momijo 


Aerztlihes. 

(Ungeigen unter dieier Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Dr. Weik und , Oefterreih-Ul behan- 
dein ‚ae Frau — unbe nehmen" Gain: 
n un uſe. 

Diviſion Stri Ede Won). Seieote : — 


Vatentanwãlte. 
ter Ddiefer Mubrit: 2 Cents des Wort.) 


T 
er. 


verfaufen: Möbel‘ von 
Pe ar Fear a — 


u verkaufen: Guter Socofe: iq. ; 
schlornia rei 


Muß den Inhalt eines hübſchen Flats verkaufen: 
Rugs, Varlor Set, Leder Set, A Bilder, 
Speifezimmer Set, Eis:Schrant; Alles jeher billig; 
beeilt Eud. 612 Garfield Ave, mahe Yincoln, 1. 
Flat. : . HotlmX 


Bu berfaufen: Billig, Möbel und Federn. 5% 
Geuter Str., Flat 6. Bis 3 Uhr zu uſe. 


Zu verlaufen: Hübfche- Möbel von einem 7 Zimmer 
Di iwie new, werde einzeln verkaufen. vo Rugs 
18, $55 Parlor Set 828, Spiegel Xiiche, Stühle, 
Betten, Bilder, Leder Schaufelftuhl, Coud, Upright 
Piano, Gardinen, Nähmafchine,; Pedftals, Männer: 
leider. 1346 N. Robey EStr., nahe Fowler 

DOefen! Epart Geld durh Einkauf eines Ofens 
zum MWholefale-Breis. Heizöfen, $2.05 aufwärts; 
Stahl Ranges, $10.95 aufıv. Kommt, bejichtigt_fie 
Marvin Smith Stone Works, 215 Weit Obio Str. 

Mott, X, im 


Privatfamilie muß. verfchleudern: Sämmtliche gute 
Möbel, 6 Zimmer lat, Leder Parlor Sct, Coud, 
Teppich, Bilder, Schautelftühle, ihöne Betten, Drei: 
fer, Ehiffonier, elegauter- Küchenofen mit Wajjer: 
front, feiner Warlorofen, Ausziebtiih, 6 Stühle, 
Kombination Bücherihrant, Sideboard, gute Sins 
ger Nähmajchine, u. j. w. Beſte, billigſte Gelegen⸗ 
beit. - 2023 Tayton Str, nahe Center, unten. 


Zu verfaufen: Guter Kocofen und Keizofen. bil: 
fig. 1625 Larrabee Str. ! 2lotlw 


Pianos, 
(Anzeigen unter D 


iche Inftrumente. 
rit 2 Gent3 das Wort.) 


nee —— — — —— 

Zu verkaufen: Eine Guitar Zither mit 2 Löchern, 
tkoſtete X, vertaufe für 883. ©. Weber, 1736 North 
Ave., nahe Wood Str. 


Muß verkaufen: VPrächtiges Baldwin Upright 
Piano, großer Bargain, jofort, $75. 1618 Milmwaufee 
Ane., nahe Robey Str, 25otlmX 


Wittiver muß hübfches $400 Piano vertaufen, bil: 


Lincoln, 1. Flat. 


nabe 
HollıwXk 


fie. 612 Garfield Ave., 


Großer Bargain!— i 

$100 Taufen elegantes Mahagoni Upright Piano, fo 
gut wie neu, garantirt 10 Jahre, bdesgleichen ein 
Vlayer, pajiend zum "Piano, mit 24 Muſikrollen, 
$75. Leichte Abzahlungen- fünnen arrangirt werden 

jo niedrig ivie $1 die Woche. Keine Zinjen. 
Abends offen ausgenommen Mittwoch und Treitag. 

NReihardt Piano Co., 

Milwaufee Ave. und N. Carpenter Str. 

240t1mX 


845 Taufen- $600 Piano, Waar oder Zeit. 1956 
Larrabee Etraße. Aol lw 


8100 Prano, wie neu, zu Eurem eigenen Preiſe, 
wenn diefe Woche genommen. 1346 N. Robey Str., 
nahe North und Milwautee Ave, 1908, 1mX& 


Zu verfaufen: Hübfches Piano, beinahe, meu, ber= 
faufe jür Yagerungstoften. 1618 Milwautee Ave., 
nahe Robey. Wollwx 

Nur $75 für ein fhöne® Emerfon Upright Piano 
und $15 für ein Square Piano oder Orgel. $ mo— 
natlih. Groß, 1549 Wells Str., nahe North pe. 

1508,310,% 


— — — N — — — — — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu kaufen geſucht: Pudelhunde (Puppies). Peter: 


ſon, 109 E. 40. Str. Schreibt, werde vorſprechen. 
ſomodi 





Zu verkaufen: Schön gezeichnete St. Bernhardi— 
ner Buppies, billig. 2058 Nord Park pe. famo 


Harzer Kanarien, UAndreasberger, jotie gg a 
Sänflinge, Zeifige, Stamms und Zuctmweibchen, fos 
wie alle Arten Haushunde, Wholejale und Retaii. 
Allantic & Pacific Vogel Store, 36% E. Madiſon 
Etraße. 6fbſaſo momie 

Zu verkaufen: Pferd, Geſchirr, Wagen und Oel: 
Route. 5606 State Str. 1901wX 


Kommt und trefft die Auswahl von 50 Stüd 
Pferden und Stuten, geeignet für Stadt und Land; 
80 Tage auf Probe gegeben. 1256 NR. PBaulina Str. 
nabe Milmaufee Ave. Max Zauber. Ofplmt 


— — ——— —— —— — — — 
— — — —— —— —— 


Kaufs- und Verkaufs-Ancebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ſtauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madiſon und Peoria Str. 
Hier lönnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesfjirtures erfparen. 
Neue und gebraudte. 
Dreife die abjolut niedrigften in Chicags. 
Zufriedenheit garantirt. 

Befucht unfere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume 
B 4236288 Weſt Madiſon Strabe, 
ulius Bender. 
ungen. ü 


Zelepbon: Monroe 1712, 
Baar oder Jeihte Zah 


Zu verkaufen: Billig, Yädereisfyirtures und Wert: 
eug, dolfftändig, im beften „YZuftand, 4018 Lincoln 
venue. ſamo 


Finangielles. 
(Anzeigen anter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Beſte erſte 6proz. Hypotheken, in 
Eummen von K00 aufwärts; reine Papiere. 

Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
Riherd A. Ko, 115 Drarborn Str., 7. flur. 
Norvjeite- Office: 555 North pe, Gde Larrabee. 
Abends 7—9, Sonntags 10—12. 

Sol*! 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigens 
tbum, zu 5 und 5% Proz. Zinjen; BausAnleihen 
unter günftigen Bedingungen. Sppotheien anf bes 
bautes Grundeigenthum in Gold zahlbar, ftet3 vor— 
räthig. 3. _9. Kraemer & Son, 8 La Salle Str, 
Telephon: 2102 Main. HOjpdofrfamogm 


Greenebaum Sons, Büanters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinshup. e 

Sichere Erfte Hypoihelen, in beliebigen Summen, 
auf bebautes® Chicagoer Grundeigenthum zu vers 
taufen. - Rordoft: Ede Clark und Kandolpp Straße. 

Zjul,*2 


Wir _ verleiben Geld 
auf Ghicagoer Grundeigenthbum, fowie auh Geld 
sum Bauen, y tortheilhaften Bedingungen. 
ohbu BB Forrfter & Go, 
i5l La Sale Straße. 
13jul,*% 


Geld zum Bauen; feine Kommiffion: feine Adnos 
fatengebübren; feine Verzögerung. WUnleiben auf 
Grundeigenthum in Chicago und Morftädten; vers 
beffert und angebaut. 20 Telephons. Randolph 300. 
8. DO. Stone & Eo., 125 Monroe Str. Hfeb,*X 


Wir verleigen Geld auf ———— und zum 
Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag und 
Samſtag Abends dis 9 Uhr. Krauſe Savings Bank, 
907 Milwaukee Avbe., nahe Paulina Str. 

12ianx 


Alle Perſonen, welche Geld auf Chicagoer Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, ſollten 
vorfpredhen ber Greenedaum Sons, Nordoſt-Ede Clari 
und Randolph Str. 2ap,*% 


Fiweite Hppothelen auf Grundeigenthum prompt 

beiorat: halbe reguläre MRaten, Leichte Bedingungen. 

Rudolph Henry £& Eo., 112 Elarf Etr., — 
ol, 


13 La Salle Str. Erfte 
Sppothefen zu verfanfen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuh. Telepbon: Main 50. Imait 


a TERN 1 a — — — — 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Bart.) 

Wenn Dame mit Heinem Mädchen, melde Pelz: 
ragen von Reder,s am Sonntag mitnahm, denfels 
ben wieder abliefert, wird eine liberale Belohnung 
bexchlt und teine Fragen geitellt. Adrejje: DO. 578, 
AÜbendpoit. 


Bitte! Welh: edle Dame jchenkt einer armen 
Frau, die an Wheumatismus leidet, einen abgeleg- 
ten Mantel oder Belz. Adr.: 8. 975 Ubendpoft. 


Ach bejorge das Legen und Ahziehen von SHartholz: 
Floors und mad: alten Floor wie neu. anad, 
1712 Xarrabee Str. modimido 


€ 9. Banling, 


Pilafterer:, Brid:, Zement: und Schornfteinar- 
beit billig ausgeführt. Oberlies, 1653 N. Halited 
Straße. modofa 


Pelzwaaren billig reparirt, modernifirt. fFiicher, 
1313: NR. Clart Straße. momiir 


Wenn Jh: zu diaftern, Echornfteine oder Brit 
Kıbeit habt. ichreib: Köhler, 1136 Wellington Eir., 
(neue Nr. 122 Wellington). Phone: 713 Yale View. 

BSapdofamo* 


Ueberfchungen, deutſch⸗engliſch, lijch⸗ deutich, 
Berne akt fhriftliche Arbeiten jeder Yet u 
und zuperläflig. Eartorius, 173 Filth Ave., Ads. 
und Sonntags 1988 Mobamf EStr., nahe Center Str, 

dofamomi* 


Echte deutſche Filzſchuhe u. » 
fobrızirt und halt vorräthig A. Zimmermann, 1431 
Elybourn Ave., afte Nr. 148, nahe Larrabee Ei: 
‚Im 


Uleronder Deteltine » Agenine, 171 ingtr 
Etr., Sim. 079, fammels Berreismaterial fü: ae: 
—* Klagen, Diebitahl und Echmwindel entdedt: 
auh unangenehme Gbeftandsfälle unterjudt. n 
in Xrubel, fommen Eie au uns. Ratb frei. üfp* 


ee 
Unt alle unangenehme Borko iſſe. 
— 1944 Dito Str. — — 


ö— — ——————— —— —— 
— m * Bee ati pi: 

. tifation: = 
ourn ide. Dr. Böhm: imp. —— 4 
ſohlen. 190ft, Im& 


Deutihe Hebamme nimmt Gntbindungen an 
» hr mä eis. 
Te —— one * her 


nioffeln jeder Sröbe ‘ 


2 Cents das Mort.).| (m 


Ze Delitateffen-Ränfer, Adhtung. 
fherte, faufen, a ofort wi 
Deliat Laden. 

igtures im einem meuen 

. Billige Mies: 

Nahbarihait. Kein 

> Milmautee Ave., nahe 

er, Mpolph Bender, 511 


Fallerton Alpe: 
Donrne 2177. Auf Wbzab: 


Wilwmantee Ape., Tel. 
fung wenn gewünſcht 


Zu rn Barbierftube nebft Gandpftore, bil: 
fig, muB jofort verfauft werden. -1117 W. 1. Str. 
modi 


Zu verkaufen: Kleiner Grocery;Store, guter 
Pas; muß trankheitspalber die Stadt verlafien. 
1503 Monticello Ave. 


Zu verfaufen: Saloon, Nordjeite, unabhängig von 
Brauereien; billige Mierhe; Eigenthlimer iſt irant. 
Näheres 113 ©. Clinton Str. 

Verkaufe Saloon mit Roominghaus, neue Fir: 
aures, 15 Betten: Verlaufe monatlih 10 Fak 
Bier. Miethe 0 Dollars... Sofort genommen, bil- 
lie. Fragt Morgens 9. 81 Clybourn Ave. 


Verkaufe Yutcher:Laden, Ede, beftes Lager, Raud: 
haus, neue Eisbot und Marmor-Counters. Wo— 
cheneinnahme 8650. Sofort genommen, billig. Fragt 
231 Cliybourn Apr. 


Zu verfaufen: Delikateffen Store, beftes Lager, 
Nordfeite, Woceneinnahm $150, billige Miethe, feis 
ne Firtures, Eisbor. Fragt Morgens 9. 81 Eiy: 
bourn ve. 


Mit $10.00 Tann man im Mail Order:-Geihäft 
wöchentlich $100 bis $150 verdienen. Wir führen 
Euh ein und liefern Eud alles für $10.00. Kein 
"„Scheme*, jondern ein gejeglich erlaubtes Geihäft 
unterftügt. von Banten und eihäftsitellen. Bes 
ainnt heute. The Independent Company, Weit 
Allis P. O., Milwaulee, Wis. 250tlm 


Zu vermiethen: Moderner Schuh⸗Reparatur⸗Shop. 
MeCarthy, 3626 Ooden Ave., Ece Millard. 

Zu verkaufen: Guter Candy- und Zigarrenladen, 
wegen zwei Stores, 1475 CElybourn Avbe. 2ok lw 


Zu vertaufen: Ein guter Meatmarfet; muß_dieje 
Mode verkauft werden. Nachzufragen 2332 South 
Water Str. Fred. Buman. HotlmX 


Zu vertaufen: Saloon mit Reftaurant außerhalb 
Chicago, fehr billig wegen Yyamilienangelegenbeiten; 
Ligens bezahlt bi8 Mai. Adr.: DO. 568, Abendpoft. 


Habe zu verkaufen: 183 Saloon, 5 Bädereien, 10 
Groceries, 8 Delitatefiene und 5 Zigarren: Stores, 
Bon 80 bis 5000. Wer überhaupt cin Gejchäft 
taufen oder verfaufen will, fomme Morgens 9. 281 
Elybourn Ane. 


wegen 
ſamo 


Delitatsjien-Store billig 


‘ Zu verfaufen: 
Mrs. Haftel. 


Todesfall. 1933 Dayton Str. 


Wie haben ‚einen Saloon per erften November zu 
vermiethen, Nordjeite, Miethe fürs ganze Haus 
nebft Garten $25 — Geihäft während des Winters 
ein wenig langjem, im syrübjahr und Sommer 
ausgezeihnet. Xuß Brauerei, Noble undGornell Str! 

190f10 

Zu verfaufen: 54 Zimmer Roominghaus, Ausga: 
ben HR, Gintommen $110 wöhentlih. 24 Zimmer, 
Mietbe HM, Gintonimen $265 monatlih, Nordjeite, 
Sehr billig. Theilzablung. Alles vermicthet. Noch 
andere. Lange, 704 Dearborn pe. jomo 


Fünfcents: Theater zu einem Schleuderpreije, gute 
Rage; ınuk jofort nach dem Weften; mach tqute Ge- 
ihäfte. Ydr.: 2. 954, Abendpoft ot Blwx 


Zu verkaufen: Saloon, plattdeutſche Nachbarſchaft, 
wegen Zurückziehens ins Privatleben. 1000 MR. 
Wood Str., Ede Auguſta. jafomo 





Gutgebender Saloon mit Ausfpannung, unabhän= 
gig von Brauerei, it amilienverhältniffen wegen 
billig zu verfaufen. Adr.: WW. 767, Abendpoft. 

WoklwX 


Zu verkaufen: Saloons, in verſchiedenen Stadt⸗ 
theilen; gute Bedingungen für gute Wirthe; 8500 
Paar und aufwärts erforderlich, je nach der Lage. 
Rachzufragen jeden Morgen, vor 10 Uhr, bei der 
Ernſt Toſetti Brewing Co., Ecke 40. und Butler 
Str. 8—31lott,X 


— — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Elegantes 7 Zimmer Flat und 5 
Zimmer Flat. 1712 Mohawk Str. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer Cottage, Gas, Toilet, 
für Erwachſene. 43 Bloomingdäle Road, nahe 
Campbell. 


Zu vermiethen: 7 Zimmer Flat, Dampfheizung, 
820 Webſter Ave.“ nahe Halſted Str., B5;_f 
Miethe bis 1. November 1909. 2 


Zu vermiethen: 6 prachtvolfe Zimmer, 1049 Wel: 
fington Ape., nahe Hohbahn=Station, $22; freie 
Rente di3 1. Nov. 1909. u Torpe, 8% — 

2lotlw 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu_vermiethen: Zivei „möblirte Zimmer file Teich: 
ten Haushalt, oder für zwei Hreundinnen. 1649 
Larrabee Str. mobi 


Zu vermietben: Ein Schlafzimmer an einen an: 
ftändigen Herrn. 1889 N. Halited Str. 

Zu vermiethen: Nettes, warmes Zimmer. 458 
North Ave, Ede Ciceveland Ave. 

Suche anftändige Noomers. 
nahe North Avenue. 


1350 Cleveland Abe., 


Flat. 1649 


Zu vermiethen: Frontzimmer, 2. 
Sedgwichk Stri, nahe North Ave. 


Schön möblirtes PVorderzimmer. 


u bermicthen: 
Flat. modimi 


3IM N. Hamilton Ape., 2. 
gu vermietden: Möblirtes Zimmer an 2 Herren. 
1135—1137 W. Chicago Ave. 


alleinftehender Frau, fein 
möblirter Front: Parlor, auhd Zimmer für Teichte 
Haushaltung; alle Pequemlicheliten. 1015 Wajb- 
ington Wivd., oberer Floor. 


Zu vermiethben: Bei 





Deutihe Familie fucht junge Leute mit oder ohne 
Board. 5133. 5. Aihland Abe. 


Zu vermiethen: Helles Front:Schlafzimmer an ans 
ftändigen Mann. billige. 20 W. H. Str, nabe 
Centre Ape., eine Treppe hod. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer. 2409 Elfton 
Uve., Ede Fullerton Ave. MotlwX 


Noomer oder Yoarder gewünfcht. 548 North Ape., 
nahe Larrabee Str: 2loft,imX 





Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Zu miethen gefucht: Zwei ältere Leute juhen zum 
17. November 4 Zimmer, 1. Floor, 810 bis $12, 
oder Gottage, mit der. Abjicht fpäter zu faufen, 
nahe North Ave. ımd Halfte Str. Abdr.: A b 
335 Abendpoft, 


Zu mietben gejucht: 4 leere Zimmer, nahe Lin- 
coln und Velmtont Ave., an eine Familie. Adr.: 
Mm. ©. 315 Abendpoft. 


wei junge Männer fuhen warmes Zimmer mit 

ziwei Betten, Nordjeite. Preisangabe. Mor.: $. 

362, Abendpoft. 

— — — — — — 

— 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Abe. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Esuntags 10 bis 12, 

100° 
b tur t, deut a 

— vn den Gerichtsnöfen 3 Bee: #3: 
enanlı beitens bejorgt. Erb Salten eingezogen. Gut 
ausgeltattetes Kolleltirungs=-Dept. Unfprüde überall 
eieht. Vöhne jhmell Follektirt. Abftrafte egamiz 

nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Si 
Bational Bank Building, Dearborn u. Monroe Str. 
uile 


Fred. BPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prat 
tizirt in allen Gerichten. Raih frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe R. Halftep. 
. Tisez 


—e —ñ ñ 
John Wagner, deutſcher Advokat. 
—— in er es .. Rechts⸗ 
achen prympt beſergt. Gründ Rath. 
en Monroe Etr., Zim. 1313, ei Gast: 


ere 
Deutſches Rechtz-Bureau. 505, 1832 Clartk Str. 
Kombetente Anwäite. Pratis in auen — 

‚Im 


Dachhdeder u. ſ. w. 
(nzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— r — — —ñ —ñe —ñ —— 


3. 8 Asphal eady 

BE —— 
e 

tavel. und hält doppelt. fo Be kt = 

unjerer sit auf Guer Dad. Beding ; 

Zunft und Moranfaläge, bie unenigeitig Jeilenet 

—* : Humboldt —— 


1838. 


— — 
SE in Alien 


a Ze re Mr De * em 

— — 
Aubrit 2 Genib: Das 1 
Norbieite. 


Zu verfaufen: ftödiges 


Zweittödiges Bridhaus mit jöb 
Bajement, eingerichtet 5 amwei en; 
Preis 200. _ Eigentbümer abler, I Maud 
Ave., nahe Racine und Center Sir. 


t eudt: Ein Bridhaus, mu Billig fein, 
— — — Adr.: U. ©. 781 WUbendpoft. 


93-5 Flether, nahe Clark Str., 3_Ieftädige 
—— ei n:Rafjement, 4 ins und 2 vier 
——— Preis 10,000. tethen 14. 
ob:rt ®. Hillinger, 3170 N. Elart Str. modimi 


Zu verlaufen: ‚Großer Bargain, 500 Baar, Faufen 
feines 2 Flat megebäude, Steinbajement, je 5 
Zimmer, Bad und Gas, Furnace Heizung, Robey 

traße, nahe Hohbahn und Straßenbahn. Preis 


— Front Bed, 2014 Ze Boulevard. — 
ſamo 


Telephone 


Zu verlaufen: Neue moderne 2ſtock Frame Re⸗ 
ſidenz Bris Baſement, Zimmer und Bad, Fur⸗ 
nace⸗Heijung, eleltriſches Acht, Zement looe — 
Saundey Tubs, Combination Firtures, alles voll⸗ 
ſtändig, breite Lot, in feiner Reſiden Nachbar ſchaft, 
3340 Seeley Ave. nahe Irving Vart Blod., Baat 
oder leichte Zahlungen. Offen täglih und Sonntags 
= a a Irving Park Boulevard 

— Fran 54 rving Var oulevdard.— 

ſamodimidofr 


Innerhalb drei Tagen muß gut 2-6 Zimmer: 
Gebäude an Cleveland Ave. nahe Blachawt Str., 
billie verfauft werden. Xorpe, 820. Rorth m 

ofamo 


Geichäftsgebände, 08 N. Aihland Ape., nabe 
race Str., billig _z3u verfaufen, $3300. Auguſt 
Zorpe, 80 North Ave. dojamo 


Hudjon Ave., gutes modernes 3-6 Zimmer Brid: 
gebäude, nabe Genter Str., billig zu verkaufen. 
Auguft Torpe, I North Abe. dofamo 


Ahtung —— Butder-Geihäftsmann — Adtung! 
Zu dverfaufen: Gutes dreiftödiges PVridgebäude mit 
ausgezeihnetem Burtchergeihäit: dasielbe bat 225 
garantirte täglihe Ginnahme, es ift eine Goldgrube 
und ift in einer guten deutjhen Nachbarfchaft an der 
Nordjeite, KCMP find mur nötbig als erfte An za h⸗ 
lung: Reſt anf, qünſtige Bedingungen. Vreis für 
Gebäude und Geſchäft 815, 000. Totpe, 0 Rorth Ape. 

230t10X 


— — ———— 
Dreiftöckiges Brickgebäude mit 6 — 4 Zimmer 
Wohnungen. nabe Eenter Sit. — —— 
87300. — Auguft Torpe, 20 North Ave. fajono 


Modernes Zsftödiges Brid Ladengebäude, nahe 
Mebfter Ave. Hochbahnſtation, wen Ba 
theilung, $6500, $3000 wertd. Torpe, 20 North Ave. 

fojomo 


— er entire er Be 

gu verkaufen: Zsftödiges Brid mit 2-ftöd, Brid: 
Gottage hinten, nabe Lincoln Part, Miethe $1536, 
Dreis $11,00. Mortgage S0M zu 5%. Lot M bei 
130 Fuß, Beitman, BB Lincoln Ave, Boll 


Bu verfaufen: Bargain, zweiftödiges fFramehaus, 
4—4 Zimmer Flats, Attic und PBafement. Eigen: 
thümer, 331 Csgo0d Etr. 022— 27% 


gu derfaufen: Ein Bargain! Sechs-Zimmer Haus, 
braftiih cingerichtet, aut ausgebaut, Dadjboden, 
ihöner Garten, an Drake Ade., ein Biock von rving 
Park Blod. Preis 82200, Adr.: W. 763 Abendpoft. 
ol l9 Bix 


Norbiweiticite 

Snap! PBargain! $2650, leichte Zahlungen, für 
neues Haus: Lot 374% bei 125; re 
fehr auter Straßenbahndienft. ©. €. Hield & Go., 
394 Milwaukee Ave. 190ft,1m% 


Weſt ſeite. 
— Neue Subdiviſion! 

Lotten 29 bei 140 Fuß, gelegen an Lexington und 
9. Str.; asphaltirte Straße, Zement:Seiteniwege; 
alle Steuern bezahlt. Nehmt Metropolitansdod> 
bahn, Garfield Ave. Zweig bi3 aur 45. Str.:Sta- 
tion; Preis SR50, werth $120. E. F. Schulk, 168 
Randolph Str., Zimmer 3, oder: NRorboit:Ede 
Doden und Homan Xpe. 2lott,imX 


Borftäbte. 


Anßerordentliher Yargain: $1200 kaufen Lot, 100 
bei 230 $&., in Riverfide; bequem zur Straßen: und 
Giienbahr; Pilafterung, Sewer, Waller und Se: 
mentiwege, alles bezahft; wenn Ahr eine fhöne Lot 
für ein Heim minfcht, unterjucht. 

— Franc? W. Bear & Eo., 105 Waihington Ste — 
200tim 


Sarmlänbereien. — 


J 


Exkurſion am 2. November. 


nach der deutſchen Kolonie Elberta. Ala., 
im ſonnigen Süden am Golf von Mexiko. 
Gutes Land, Waſſer und Klima; 550 
deutſche Familien bezeugen es. Kühl im 
Sommer, warm im Winter. Gin Para« 
dies für Leidende. Näheres bei 
L. v. d. Leck & Co. 
Zimmer 5, Kemper Building. 
Ede Korth Avenue und Haljted Strafie, 
Chicago, IH. 


Tafonıno 


Zu verfaufen: 18 Ucres, zum Theil bepflanztes 
beftes Syarımlanıd, eine Meile vom Bahnhof in Yur: 
bank, für 360. Burbant ift unftreitbar der beite 
Plak in Alabama für eine ſtarke Farmer-Vereini— 
gung, tele zur Zeit auh eine SKäferei errichtet, 
und wieder bietet der ertragreihe Boden Heimſu— 
ern eine fichere Eriftenz. Ferner find nocd über 
000 Acres Land von $R bi8 $%0, fowie einige ver- 
beiferte Farınen zZ verfaufen. Näheres ° Abends 
oder Sonntag Vormittags durch Jacob Steihle, 
1653 W. 18. Str., nahe Hodhbahn:Station. 


Zu verfaufen: 160 Ader Farm in Wistonfin. 
Nahzufragen 78 Ordard Str., unts. 


—— — 

Verlangt: Michigan oder Wiskonſin Farmen in 
Tauſch für Chicago Grundeigenthum. Brodfuehrer, 
84 YaSalle Str. modimi 


89 Aces gute Farm in Minnejota mird billig 
verfauft wegen Alter. Näheres beim Gigenthümer, 
Kohn Haufer, Dremwes, Beder Co., Minn. 


Zu verlaufen oder zu vertanfhen: de un? 
Mihiean Stod: und Frudt:yarınen, mit —— 
Vieh, Sommer:Errten ufw. Nebf, 119 La Salle Str, 

6oft—Inov,d 


— — — — —— — 


Geld auf Möbel u. |. w- 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Eents das Mort.) 
——— 


Lrauden Gie finangteltg 
A 
Wenn dies der Fal ſprechen Sie vor 
unferer Office und wir werden Ihnen unfere —— 
thoden erflären im Geldvorftreden auf Ahre Mäs 
bei oder Piano, ohne daß Diejelben Ihnen genoms 
men —— * ee “ 
u en a ern rignen aten. 
Beine unangenehme Ausfagcet Alle Sefhäfte 
prompt und im ftrikteften Bertrauen bejorgt. 
Wenn Sie e3 eilig haben, geben Eie na 
nädften Telephon und rufen Sie auf Centra 
und mir erden Jhnen umjeren WUgenten zur 
fprehung aufhiden. 
ebezal Soan Eo, 


14 Monroe Gtr, 
3 


dem 
5059 
Bea 


immer 


€ Ge 
au ure el, anos, erde, 
Lagerhaus: Befeinigungen —— 
Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſ— 
Wenn Ihr Geid brucht, kemmt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 
Wenn Ahr nicht voripreden Zönnt, — dieſen 
Blank“ aus, ſchidt ihn nach unferer ale und 
Agent wird furort vorfprehen und Alles Zoften 
m t Sud befprehen: 
ame 22 --...........nnnnennnsnessssee 
Adr:iie De augen ga 
Gewünihte Summe: $.....u000sonneessesen 
— 
WBann vörzuſprechen .4 
A. Fren“ & Company, 
Henry Spitzer, Chef-Clerk, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 4. 
Zelephon: Rando 8075. 
Gmaæie 


Geld!r Q 
Brauden Sie Gelp?t 
Gie !önnen den Betrag bargen au 
bre Möbel. Biano oder anderes berföns 
fies Eigenthum gu jeher niedrigen Ras 
ten. Rüdzablung in fleinen möchentliden o 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ahr 


der 
drem 
ungeftörten Bejig. Alles durdaus vertraul 
Reliance Doan 6a, 
Bredrihd Wilhelm Ries, Mor. 
140 Dearborn Str., Zimmer 
Sartford Building. Fr 


anleifen auf Möbel und PBianss, an guie 

Leute; billigite Raten; blungen nah Wunjd, 

Gtablirt 12D. Stunden 12 bis 5 Uhr. 

Dito €. Boelder, 70 La Galle Str., Zimmer an 
o 


Brivat 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Darlehen. 
ür *. monatlich; fit $1.50 menatlih; $75 
e 82.00 monatlich; $100 für $2.25 6. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben ale Vortheile, bie 
Undere offericen. Xelepyon: 5498 Central. 
69 Dearborn Etr. GC. Frederid Keller, Mor. & u. 


* Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bart.) 


III — — 
in wünſcht Schüler; zieht Auſanger 
vor: 3 hunde. br.: 2. 955 Done 


& fe u. Roftümgeigäft. 
ler. ghittm. u. Freitag. 


1827 R.Glart 
Tel. R. 5886. 
Bellmt? 


. Dampfer » Linien. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Work) 


ae 





Offieial Publication. 


ANNUAL STATEMENT SEA. 


SURANOB COMPANY of Newark, in the State 
of New Jersey, on the 3lst day of Devember, 
1908, made to the Insurance Superintenent of the 
State of Illinois, pursdlant to law. 
Amount of capital ge id up i 
un ca! stock paid up in 
cash es 750,000.00 
INCOME. 
Premiums received during the year. $ 3, 28. 
Interest, rents and dividends. ....... 29, 
Pas on — or — of ledger 


1.04 
56 


521.05 
434.08 


Total income....... zoooossoneneener $ 3,588,306.23 


DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year $ 1,762,871.91 
Salaries and expenses of general agents 91,354.15 
Interest or dividends to stoekholders.* 149,936.56 
Expenses of adjustment and settle- 

ment of losses 40,755.06 
Commission or brokerage 842,403.33 
Salaries, fees and all other charges of 

officers, clerks, agents and em- 

Ployees .... zus. r. vuescssuentenhen. 
Rents.... .... sesosossnesntonnsderenne 
Advertising, printing and stätionery 


stage, etc. 
——— expenses, furniture, fixtures and 


135,761.36 
14,451.46 


50,402.45 
10,387.93 


57,513.31 
Inspection and sarveys — * 3203 
expenses a es on re 
m. pe a 00.8 
a — 3 epartments, taxes 
— and fı 78,205.51 


Other licenses, fees and taxes .9,070.40 
Loss on sale or maturity of ledger — 


assots ...... 
Decrease in book value of ledger as- 

24,112.78 
21,590.55 


sets 

All other aisbursements. 

Agents balances charged Off.......... 1,805.13 
Total disbursements $ 8,206,482.23 

LEDGER ASSETN. 

Book value of real estate....... ..$  471,900.009 

Mortgage loans on real estate 1, di 1 75 

Book — bonda and stocks 

Oash in office and bank 


Agents balances........ s0ssn004s00be> j 
Other ledger asseis. ............... 257, ‚653.86 


Total ledger assets x $ 7,717,445.19 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest due and Accrued. ...surecunee 69,084.99 

Market value of bonds and stocks over x 

book value 42.57 


Gross assets ................ - $ 7,786,572.75 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three er 
months due. .. $ 1,335.27 
Bills receiveable 87,205.46 

Specisl deposits to secure 
Habilities in Oregon and 
Virginia 92,225.00 

—$ 130,76.67 


Total admitted asseta .............. $ 7,655.807.03 
LIABILITIES. 
Losses in process of adjust- 
ment or In suspense 4263, 654.88 
Loösses reaisted; 14,306.00 


$277,960.38 
39,559.69 


Net amount of unpaid louses 

Total unearned premiums 

Interest and dividends due or Accrued 
DUROR > .000-006 

Commission and brokerage 


Dotal UnbIHLEBS: 5: :....0500 00020000 > $ 4,743,032.63 


Less liabilities secured by speciai äe- 
" 23,219.78 


245,400.69 
4,312,575.13 
38,433.55 
30,000.00 
116,623.26 


Balance... 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total rieks taken during the year. ...$84,261,554.00 
Total premiums received during the 
1,001,323.64 


y 
Total loste« incurred during the year.  444,399.17 
PHILEMON L. HOADLEY, Presigent. 
©. WESTON BAILEY, Secretäry. 
Subscribed and sworn before me this 22st day of 
January 1909. 


[Sea] A. C. CYPHERS, Notary Public. 


. 


Official Publication. 
öfthe ALBA 


ANNUAL STATEMENT yyAthı. 


ANCE COMPANY of Albany, in the State of New’ 
York, ‚on the 3lst day of December, 1908, made to 
the Insurance Superintendent of the State of Illi- 
nöls, purguant to law. 

OAPITAL. 
Amount of capital stock paid upin 


INCOME. 
Premiums received during the year,.;. 
Interest, rents and dividends. ..usn.cı« 
Profit-on säle or mäturity of leäger 


805,111.31 
41,282.17 


Total income y 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during iheyear.. 
Expenses of adjustment and settle- 
ment of losses 
Interest or dividends to stockhölders,, 
Commissions or brokerage „..... 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerke, agents and employees 
Rents 
Advertising, printing and ststionery, 
postage, etc. ... sondern 
Furniture, fixttures and maps. ande 
Underwriters’ boards, fire departiment 
and salvage corps, fees, etc 
Inspection and surveys. 
Repairs, expenses and taxes on real 


33 58: 


3 
8 


State, Itsurance departments, taxes 
An EOBB..:..,000 0000450000 00H 000 .. 
Other licenses, fees and taXeß.... u... 0 
All other älsbursement® „....0000... .. 


Total disbursements.. essen 
LEDGER "ASSETS. 
Book value of real estate. .......:. ...s 
Mortgage loans on real estäte... . 
Book value of bonds and stocks 
Cash in office and bank........ 
Agents balances, ....... o.ondee 


De cn 
za 8 55 E83 55 8 


— 


SSH 


e333 5 
Es3 & 


Totalledger ansete....... —X 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rente due and accrued, ...$ 
Market value of bonds and stock# over 
su... 
Other non ledger asgetß ...uccnnonseee« 


Total admitted assets . 
— 
Losses adjusted and u —— $ 2,211.47 
Losses ih process of & 
ment or in suspense 
Losses zeBisid,nueenuoosncene BERN 2, 


... m 


otal ⸗ 
Deduct reinsurance . . 
20,727 
o. 0... sannseesee ‚748. 


Total Ua bUitles...................... No oso. o 
BUSINESS IN ILLINOIS 
Total risks taken during the year... ** „2,40, 261.00 
Total — received — 
J— 


year 
Total losses inourred during the "year. 


JOHN RB. McELROY, President. 
CHARLES H. HAHN, Secretary. 


22 and sworn to before me this 32nd day 


of January, 1 
[Seal] JOHN P. DEAL, Notary Public. 


Net amount of unpaid .CÂÌ„ÄÚaœcl> ..d 
Total — premiums....... 
Taxes... 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT it; N4 


BREWERS INSURANOE COMPANY 4 
Ser m 2 Ama, on the * day — 
made to the Insurance 

the Biate of Illinois, pursuant An —— 
OAPITAL, 

Amount of cspital stock paid up in 

Cash... vonuca r *2 — 

INCOME. 

Premiums received during the year... 

Interests and dividands......ousureuser 

From all other sour&es...u.00s0000000« 


„..n......... 


DISBURSEMENTES. 


Losses paid during the yoaru.cceoeccne 
Expenee in a adjustment and settlement 

losses. ividende to stockholdem 
Iubuein 2 ERS S stockho) 


* ⸗⸗⸗22 


Commission or 
Fire departement 5 salvage Corps, 
» ade Insüränce ——————— 
allen disbnrsements —— *— 
Total disbursements. .. wessen 
LEDGER ASSETS, 
Book value of bonäs, „escnuenuuunnnn.-® 
Cash in ban “.nnnesnpbaenrnrerere nr. 
Agents ——— o... 
Total ledger BBBOLE. .. onnanmruneenne 
NON LEDGER ASsETs. 
accrued 


-——..„.u..udertovuser. 


iders,., 


Interest 8,962.89 


Gross assets.... α* 24 — 
DEDUCT ASSETS NOT — 
Book valne otf real ostate. donda an 
— er 409.50 


| Total admiited assets. —E B86 100. 70 
LIABILITTES. 
( unearned premiuMä...essusseennd u33 


⸗e riet 


Total Usbilities. — 12,484.23 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT TR 


CENTRAL INSURANGE’ COMPANY of St. 
Louis, in the State of Missouri, on the Slst day of 
December, 1908, mäde "to tbe Superin- 
tendent of the Stäte of Tllınois, pürsuaht’to 
CAPITAL. _. 
Amotnt of capital stock paid up in 
Alliisnsee sorädee Sedsssansee emo $. 2,000,000.00 
INCOME. 
Premiums received during the —— worin 9— 853.92 
Interest and dividends...... 17,212.30 
Profit on sale of matürity of ledger 
J — 8,339.99 
from all other sources. . 8.00 


Total income... ....... keinen $ 2,518.436.21 


DISBURSEMENTS. 
[.osses paid during the year, $ 1,438,123.28 
Salaries and expenses of geüeral 
111,171.75 
260,000.00 


18,055.44 
424,220.54 


85,505.14 
11,289.52 


48,351.03 
12,175.87 
40,624.70 
100,180.19 


68,227.74 
100.00 


1,312.50 
8'2,620,225.70 


Interest or dividenda to stoekholders . 

Kxpense of adjustment-and settlement 
of losses 

Commission or brokerage 

Sularies, fees And all öther cha 
officers, clerks, agents and employees 

Itents 

Advertising, printing and stationery, 
pöstäge, etc 

Lega! expenses, 
and maps 

Underwriters’ boards, fire department 
and sälvage cörps, fees, etc.: 

Advanced to local Agents for misc. 
expenses 

— — departements, taxes 
an 


furniture, fixtures 


Loss on eale or maturity of ledger as- 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 

Mortgage loans on real estate 
Loans secured by pledge of bonds, 

s'ocks or other colläteral 
Book value of bonds and stocka, ...... 
Cash in oflice and bank 
Arents balances 


5%,250.00 
8,715,925.45 
185, 726.19 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and aecrued 
Market vaıue of bonds and stocks over 
book value 


Gross assets, 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Special deposits to secure liabilities 
in Oregon and Virginia $ 00,000.00 
$ 5,207,18.71 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. 32,518.15 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense 190,358.01 
J.osses resisted 9,225. 


u N RE. ‚101.16 
N * 


Deduct reinsurance 


Net amonnt of _unpaid losses 
Total unearned premiums. 
Interest and dividends due or Accrued 


Taxes 
Commiıssions and brokerage 


Total liabilities. Ar BER ug 9,848,110.15 
L liabilities secure 8 al de- 
postt ge 31,098.48 


$ 2,316,181.64 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Totalrisks taken — year * 815, 567, 624. - 
Total premiums received durin e 
year.. . 186,99.74 


year. 
T'otal losses incurred durıng the year. 118,422.80 


EDWARD T. CAMPBELL. President. 
JOHN H. ADAMS, Secretary. 
Subscribed and sworn to Before me this Vth day 
of January 1%09. 
[Seal] FRANK B. CRAM, Notary Public. 


Balance 


Official Publication, 
of the GER- 


ANNUAL STATEMENT 48° Fırk 


INSURANCE COMPANY of Peoria, it the Stäte 
of Illinois, on the 3ist day of December, 1%08, made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
lllinois pursuant to law. 
CAPITAL, 
Amount of capital stock paid up in 
ash -$200,000.00 


. 
..8557,507.58 
30,390.08 
7,671.00 
penis . 100,000.00 


Tetal income, .... ssssssts sssesssnenssr 6695,568.56 
DISBURSEMENTS. 
$361,950.62 


Loeses paid during the yeär, socsecsneeer 
Expenses ın adlustment and settlement 

4,851.08 
164,265.93 


.........uesäde. 
INCOME. 
Premiums received dnring the year... 
Interest, rents. „osesooocnsnscene 
Profit on sale or maturity of 
BBBElB.... odeonsnnessnsene nennen neuen 
Increase in Book value of iedger as · 


jedger 


OL-JIOBSOB.. 00000420406 ehe ..... 
Comiınissiön or brokerage.. gascaneecer .. 
Salaries, fees and all other charges of 

officers, clerks, agents and employees.. 
Rents 
Advertising, printing and stationery, 

postage, &bb....usu004000ohensesäcne ... 
Furniture, fixtures. ..ocseosoonncnee 
Underwriters' boards, fire department 

and salvage corps, fees, etC...nosuuse. 
Taxes on real estate.......... “.. 
Insurance departments, feeß. ..oononcocee 
General expenses aud injerest.. .. 
Borrowved money ....... .... ......... 
Agent balances charged Of .uosuososseser 

Total disbursements.. ....... + +$616,560.24 

LEDGER ASSETS, 

Book valne of real estate. „uucccnnasceee $190,000.00 
Mortgage loans on reai estate, .00 
Loans secured by Be of bonds, 

stöcks or other‘collateral 


Cash in office and bank 
Agents balances...,... 


.ıoo..... 


“......... 


Total ledger assets....oucsooonssonuee. $748,573.70 
NON LEDGER ASSETS, 

Interest due and accured..,. £ 
Market vaıneof bonds and stocks over 

— — sonn00000.0 .... 


56,630.04 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. ..$26,954.45 
Losses in process of zn 
ment or in suspense ......... 80, 000 oo 


er 
3,463.22 


$ 53,491.33 
».. 475,052.91 


a 


ET. 6534,044.14 
Total risks taking Anflug ha Mas e, 
Total premiums — during ih " Ze 
Total losses incturred during the year., 

—— — 
—— gi sworn to before me this 18th day 


[Seal] SAMUEL L RICHMOND, Notar; Publis, 


nt nor nme“ ..... 


Deduct reinsurance. soceoce. ... 


Net amount of —— losses 
Total unearned premiume, .. 
D . 


902,246.00 


Official Publivation. * 
of the AME- 


ANNUAL STATEMENT gıcay ra. 


TIONAL INSURANCE COMPANY of Rock Is- 
land, in the State of Illineis,on the 8lst day of 
December, 1908, made to the Insurance Superin 
tendent of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
— of capital stock paid up in 
ssseesssmuousseodsnnsscnnennenu.” 200,000:00 


INCOME. 
Premitms received during the year .. * 17,008. 06 
Interest and dividends....... 9,130.15 
Profits on — or maturity of ledge un 


asseis. PERETTTTIIITTIIITIITIIITTT 


Total Income, ..soassoosseooneesenee.d 20687421 


DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the yearsascoesaro-d 
Adjustment and settlement of loases... 
Commission or broker: —EE— 
balaries, fees and all o er c ° 

offcers, clerks, änd em ees 
Advertising, printing "and stationery, 

Postage, @tC...:..0soägassonssesessdee 
Furniture, fixttures and maps. 
Underwriters’ boards, fire department 

and salvage corps, fees, ote .......... 
State, insurance departments, taäxes 


and ft ......—..e 


...... 


'All other disbnrsements. aonnuonnnennese 


Total disbursementa. .oosesesssnnue«:$ 149,900.55 
LEDGER ASSETS. 
Book value of DOndS „uonnenueccadeeee.«ß tn 


‘Cash in bank, ..u..000.. 


Agents balances. „.ussese ...... 
Fire underwriters of Phila „.osoesessese 


Total ledger assets............. 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest aocried...uusesessssunne 
Market value of bonds over book value 


Gross ke ne ‚855,494.87 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balances over three months due$ 1,819.36 


Total admitted asset® „urnesnennenn.d 353,675.51 


LIABILITIES. 
Losses adjusted and un -+88,619.15 


s in process of 
ment or in suspense....„.... 7,187.61 


‚Net amount of. — 


otal unearned 


Total lisbilities. snsannsspneunnenee 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


‚Total tisks taken during ————— Zube 0 Oh HRS. ® 


Total premiums received 


Tal lo *. —8 


Agenta balances over ree montus ue 


RE 


— 
Die engiife Bühne. 


Eort‘ Fpetter — Für heute 
Montag, Abend fteht ein Ereigni auf 
dem Gebiete der örtlichen Bühnenmelt 
bevor. Das elegante neue Cort-Theas 
ter an der Dearborn Straße wird er- 
öffnet, und zwar mit der für diefe Ge- 
legenheit von der Direktion erworbenen 
neuen Operette „She Kiffing Girl“ 
(„Die Kranzeljungfer“), einem Merfe, 
für melches der erfolgreiche Librettift 
Stanislaus Stange den Text geliefert 
bat, Harry von Tilzer bie Mufit und 
m. Ryan die Lieder. Die Handlung 
des Gtiüdes fpielt im Böhmerwald, 
was Gelegenheit gibt zur Entfaltung 
eindrudspoller jzenifcher Effekte, fo- 
ivie zur Vorführung malerifher Tracdd- 
ten. Die Soubrettenpartie wird bon 
Frl. Amelia Stone gegeben, der tüch- 
tige Baß Buffo Kofepp Miron erhält 
al3 der reiche Brauer, „Hippofrates 
Müller” cusgiebige Gelegenheit zur 
Bethätigung feiner Sangesgabe und 
feines barftellerifchen Talente. Auch 
die übrigen Solopartien find gut be- 
febt und ‚werben als dankbar bezeich- 
net. Für mirffame Infzenirung hat 
die Direktion Sorge getragen, ebenfo 
für einen großen und gut gejchulten 
Chor und für ein leiftungsfähiges 
Orcheſter. 

Star. — Smerl und Keßner mit 
ihrem Einakter „The Bellboy and the 
Maid“, der populäre Minſtrel Billy 
Ban und das AÄkrobaten-Trio Ca⸗— 
mille” gehören zu den zahlreichen Kräf- 
ten, die in diefet Woche hier bei der 
Durchführung des VBrogramms mit» 
wirken werden. 

Eriterion. — Tom Namn und 
feine. Gefelfhaft treten hier in ihrer 
einattigen Zauberpoffe „Pat and the 
Genii” auf. Die mit geheimnißpollen 
Kräften begabte Gedankenleferin 
Ethel May tritt auch in diefer Woche 
nod bier auf, und unter Anderen wer⸗ 
den die KReulenfchtoinger Fred und Mae 
Madpell, jomwie die Afrobaten Gebrü- 
der Klimdt zur Unterhaltung des Pu- 
bliftums beitragen. 

Eromn Theater. — Ein Aus» 
ftattungsftüd mit Mufif: „In Pana= 
ma“ bat fich die Gefchäftsführung für 
diefe Woche gefichert, und der flott ge- 
hende Vorverfauf läßt fie auf gut be= 
fegte Häufer zählen. 


MOELLER 
& GOMPANY 


Lincoln Avc., nahe Sonthport Ave, 
sit Dienflag, 26. HL. 


Rugs. 
Sehr gute Qua⸗ 
lität Rugs in Flo⸗ 
ral⸗ und orienta⸗ 
liſchen Muſtern ⸗ 
Größe 27X52,— 
fpeziel Dienftäg, 


3 Dt. Kaf- 
feefanne, nahts 
los, garantirt 
ſtrikt erſter 
Klaſſe, ſpegiell, 


456 


Mop Stids, Spiralfeder, 8 
polirter Griff — fpeziell.... c 


Extra ſchwere Zink⸗ 
Waſchbretter, „dove⸗ 
tailed“ Geſtell, aus⸗ 
ziehbare Rückſeite, — 
breiter, gekur vter 
Protektor, ſpegiell, 


15c 


Gute höl erne ENGER. 
fpeziell, 3 file. 


5e 


Official Publication. 
of the ILLI 


ANNUAL STATEMENT 3: 14 


TIONAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Sprinefleld, in the State of Illinois, on the $ist day 
of December, 1908, made to the Insurance Superin 
tendent of the State.of Illinois, pursuaat to law, 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid upin 
cash 


Premiums received ne the —— ...$ 168,653.00 
Interest and dividends ............... 944,28 
From all other sources, oucrncnere 


Total income....... ÿ-- 
DISBURSEMENTS 
Losses paid during the year 
Costof adjustment and settiement of 
N RER ER TIER —— 
Commissions or brokerage. 
Salaries, fees and all otber cha 
oflicers, clerks, agents and employees 
Rents 


postage, etc. 

l expenses, furniture fxtures 
Insuränce departements, — 

Agent balance charge of . 

All other aisbursements 


Total dishbursemonts................ 
* ou rel oslalı.... * 
gage loans ou real eatate.... . .. 4 00 
Book value of bonds. 3 333 
50,839.59 
3%,008.97 


*22 —ää 


A iu Dalanböhs.aliiscsannseseiusnnnen 
Bilıs receiveable,. 


..unn........une..... 


Totalleäger BBBBlS „anccnnensee 
NON LEDGER ASSETS, 
ccured 


„u...n...n..0.002s0s.n«. 


3,158.80 


—— .42 0⸗ 83 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
2.327.0 


— 
Total sdmitted assets.............. 250,726.68 


LIABILITIES. 
Losses 
ae and unpaid „$18,631.72 


2224 


Net 

1 Aamoant ot — we | 
— — 22 Eure > 

Total de IN ng 


—— ———— —— 


Theater keine 


utvergiftung, 
Schwellungen, 
Haut · 
krautheiten, 
Nieren» und 
Blaienteiden, 
Katarrhal iſche 
Abſonderung., 
Bruch. 


Konſultatiou 
frei. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 

260 State Str., 2. Fl. zwiſch. Jacdſon 
Blod. und Ban Buren Str. gegenüber 
————— Officeſtunden täglich von 8 
Vorm. b. 3 Abends: Sonntäags, 9 Borm. 
bis 1 Nachm. 


Garrid — Marine Elliott, die 
fih in Chicago von jeher großer Be- 
liebtheit erfreut hat, eröffnet hier heute 
ein Gajtfpiel in einem neuen, bon 
Marion Fairfar verfaßten Schwank: 
„he Chaperon“. Die Titelrolle, 
„Sräfin van Tunle”, fpielt Frl. El: 
liott, und den Schauplat der Hands 
lung gibt eine Sommerfrifche in den 
Adirondads ab. In der Nachmittags 
Vorftelung am Mittwoh und am 
Samftag wird dem Schwant ein Ein- 
after in japanifchem Rahmen, betitelt 
„Sahyonara”, vorausgefchidt werben. 


Grand Dpera Houfe.—,The 
Damn of a Tomorrow“ („Die Däm- 
merung eines neuen Zages“) betitelt 
fich ein neues Schaufpiel von Frau 
Frances Hodgſon-Burnett, in welchem 
hier heute Abend, an Fräulein Elea— 
nor Robſon auftreten wird. 
werden darin die Erlebniſſe eines krän— 
kelnden engliſchen Edelmannes geſchil— 
dert, dem ſeine Aerzte in wohlwollen— 
der Weiſe zu verſtehen gegeben haben, 
daß ſeine Uhr annähernd abgelaufen 
ſei, und der ſich verkleidet in eines der 
Armenviertel Londons begeben hat, 
um ſich in irgend einem Winkel eine 
Kugel in den Kopf zu ſchießen. Dabei 
macht er die Bekanntſchaft einer Stra— 
ßenaraberin und gewinnt zuguterletzt 
dem Leben noch eine für ihn ganz neue 
Seite ab. Frl. Robſon ſpielt natürlich 
das Mädchen von der Gaſſe. 

Powers'.Mit der für Amerika 
erſtmaligen Aufführung einer Novität 
von Henri Bernſtein: „Samſon“, 
wird hier die Direktion Frohman 
heute die Theaterfreunde erfreuen. Der 
Dichter zeigt dem Publikum einen 
Mann aus dem Volke, der ſich aus 
eigener Kraft zu einem Herrſcher im 
Reiche der Finanz gemacht und dann 
in eine hochariſtokratiſche Familie hin— 
eingeheirathet hat. Wie ihn dann ſein 
Weib und ſein guter Freund und 
Schützling zu verrathen ſuchen, und 
wie er dieſem Verrath begegnet, das 
bildet die Handlung des Schauſpiels. 
In der Titelrolle tritt James R. 
Hackett auf; die „Delilah“ ſpielt Frl. 
Beatrice Beckley und den guten Freund 
Herr Arthur Hoops. 


Ihllinois. — Sehr eindrucksvoll 
erweiſen ſich hier die Aufführungen des 
Senſationsdramas „A Fool There 
Was“. Robert Hilliard, der den Nar— 
ren ſpielt, der ſeinem „Vampyr“ Alles 
opfert, was er hat, erzielt mit ſeiner 
vortrefflichen darſtelleriſchen Leiſtung 
verdienten Beifall. 


Colonial. —Das neue Ausſtat— 
tungsſtück der Direktion Ziegfeld: 
„Follies of 1909“, ſteht hier jetzt ſeit 
zwei Wochen auf dem Spielplan, und 
es ſieht faſt aus, als ob es ſich darauf 
bis zur Jahreswende behaupten werde. 


Chicago Opera Houſe. — 
Als ungemein zugkräftig erweiſt ſich 
hier Alexander Briſſons „Medame 
X.“ Die Geſchäftsführung hat ſich 
veranlaßt geſehen, den Rorverkauf von 
Eintrittskarten ſchon jeßt auszudeh— 
nen bis auf die Vorſtellung am Abend 
des Dankſagungstages. 


Studebaker. — Montgomery 
und Stone, die beliebten Clowns, hal— 
ten hier das Singſpiel „The Old 
Town“, von George Ade und Guſtav 
Lüders, noch immer über Waſſer. 


Marvin's Theater. — Di— 
rektor Marvin kündigt an, daß er von 
kommender Woche an im Peopile's 
regelmäßigen Vorſtel⸗ 
lungen mehr geben werde. Für die 
Schlußwoche ſteht auf dem Spielplane 
dieſes Theaters „Dur New Miniſter“. 
Im College Theater, auf.der Norbjei- 
te, wird in diefer Woche ein Shivant: 
„Hello, Bill!“ gegeben, im Marlowe 

Theater, an Stewart Ave. und 63. 
Str. „Ihe Regeneration“, mit: Eorliß 
Giles in der Rolle von „Diven Con- 
may“ und Frl. Louiſe Randolph in 
ber von „Marie Deering“. 


tifirtte Bearbeitung der Erzählung 
„Lena Rivers” von Märy %. Holmes 
ift hier für diefe Woche zur Auffüh- 
rung angefeht. In Vorbereitung be: 
findlich ift das beliebte alte Voltzftüd 
„Ihe Two Orphans“. 


Todesfälle. 


Nahftchend veröffentlichen: mir 
en "über deren Tod de Let Hrbeitsam 
Mrtänng auginte: 
Bergmann, Samuel, 70 .3.; 1248 Albany Ave. 
eh, Gran, 30 &, app Ei. 


165 < 
1 Eye, 7 A Augufie Str, 
t- Str. 


| 8a Be, Er 56 g — Ave. 
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Lehner, 0 

Nagel, Hermann, 42 
aunbeim — 


—* Eſther, 
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FR 
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Oeiraths· ath8-Ligenfen 


{mmood Ape. 
er St, 


"gegen Alvin Kibberd, 


Es 
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egen 
ta 
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De a nee, zog 3 
kun 
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Raymond u. 
A 


Kemp, Berlaffen. 


Markidericht. 


Chicago, den 25. Oltober 1900. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Gem 
(Baarpreije.) 

——82 Nr. 2, zeit, $1.21—$1.233; 
Ne. 3, roth, $1.16-$1.20; Nr. hart, $1.10— 
$1.15; Rr. 3, bart, $1.05-81. * 

Srüblingsmweizen ” —— 
Nr. 3 or 


2, 81.07-81.09; Nr. 
2, 6; Nr. 2, weiß, ir 


c; Ar. 3, 6lYac; 
ers 


” — Ib, 61661 
rt. ge 
weiß, —2 Nr. 3, gelb, 61%c; 


Hafer Nr. 2, Pd Nr. 2, weiß, 
3, 30%c: Nr. 3. weih, — * — 
—D— Gtanben, —Al)or 
Roggen Nr 2, T7I-Kk; Nu 3, — Nr. 
4 55 66. 
Gerte, „Malting“ 5650;: „Mixina“, 32H; 


„Screenings“, 


(Verkauf auf den Geleiſen.) — Beſtes neues 
de e 


$13.50; v l, 
, $10.00—-$11.00; —— 


Countty Lots“, 2.60 
$9.50—$14.50. 


beftes Prairie, ag 
$11.50—$12.50; Nr. 
85.00-86.50. 


Rleejamen. 


S—ſss— t?ſ — 2 
BEERREBeZ 


32 
SIRIR: 
er 


bo» 
& 


Timothy: Samen. 

8.7. 

„Caſh Lots“, 

Del 

Standard, weiß, 150.sucsossonnenes«B 

Headlioht, 175 ....... 

Michigan Teſt —...... schssässges 

Gaſolin 

Maihinen:Gafolin ... 

Leinſamen-Oel, roh, ber 5 pe b- 
do., gereinigt, per 5 

S 

— ⏑ — — 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
33.00-89.00 per 1060 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 8.7588.00; mittlere bis ausgejuchte 
Kühe, B.60-$5.25: gute bi8 ausgejuhte Käls 
ber, $7.75—89.00; Bullen, gute bis ausgefuchte, 
83.75-85.10. 

Shweine. Gute biS ausgefuchte Wötelwaare, 
37.70-87.93 per 100 Pfund; ute bis ansges 
juhte (zum DZerjandt), $7. Be, ute bis 
—— Fleiſcherwaare ; Hute 
Die at ausgejudte Fertel, Wr „Stags“, 
4 Dr 12] 

Schafe. * Wethers“, pet 100 Ffund, 84 60 
85.00; „Native Ewes“ 8.00 4 „Years 
es , 88.00-85.50; „Rative Lambs“, 6.0 
‘ 

Molterei-Brodukte, 

Butte-— 

„Greamery”, extra, das Pfund...$ 

Nr. 1, das fund 

Nr. 2, 

„Dairies“, errtra, das Pfund.. 

—bee .. 

„Ladles“, das Pfund.......... — 

Packwaare, das Pfund 

Eier⸗ 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Ktiſten zus 
rückgejandt) 

do. (iR ———— 
irſts“ das Dutzen 
„Extras“ ‚das Dusend 

Räü ; — 

——— „Iwins*, das Pfund.. 0.1: 
oung America”, das Pfund.. 0. 

u aifies*, das fund 0. 


bil 


Prid, * 
Schweizer, das Pfund. ........... 0. 
Limburger, das PBfund...... ir 
Geflügel und Kaldfleii@. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund.......... öse 
„Springs“, das Pfund 
ei ne, 
bühner, das 
Sin, das au 
Enten, da3 Pfund 
Geflügel (Eißipeider— 
Hühner, das Pfund 
„Springs”, daß Pfund... 
Trutbühner, das Pfund 
Enten, das Pf 
Klteserdeee Bi 


Gänfe, da3 PBlund.. 
ſt ä —* ber 2368 
60 Pd. Gewicht, das Pfund 0.07 
&- & Bid. Gewi t, das Sn 0. 
80-10 Bir. Gewicht, das nd 0. 
Gemuͤſe und friihes —* 
Aebpfel, das 6 
—8 —8 die Klſte 
rangen, Kalifornia, die Kiſte..... 
Kraut, die Keiſte.. 
Gutten, bas Duhtzend ................. 
Siumentohl, die Kiſte....... 
Sellerie, die FKilt 
KRopffalat, die Kifte . 
lattfalat, die ‚Rifte.. 
bampignond, Da8 Pfund........... 
Rothe Rüben, 4 — 
Mohrrüben, 100 
wiebeln, der Be 
tüne Ziviebeln, das Bündche 
Rüben, Das Hundert 
Spinat, 
Rettige, Dusgend Bündchen 
F Si ih 
efferſchoten, die Kifte 
ee Dusend Bündchen 
Birnen, das Fab — 
Pfirſiche, der Fan Gsobsesennhthsin 0.50 
Weintrauben, 8 Bfünd-. Korb........ 0.43 
Kronsbeeren, das Faß.......... 6.00 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Schachtel 
Trodene Bohnen, außerlejen.... 2.15 
Nothe Nierenbohnen 2.35 
LSimabohnen, Ralifornta, 100 Pf. 4.80 
Kartoffeln. Carladung, Bufhel 
Süpfartoffeln, das Ya 
— — — — — —— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
2701 Weſt Diviſion ge. 3ftöd, Badftein 
lat3, 2. Eiman, $4000 
Drate Ave. —* Badſtein Wohnhaus, 
L. Conrohd, 845 
446 bis 460 Clart Er. 3:ftöd. ne tein Fracht⸗ 
baus, &. ©. & M. ©. Ru., $03,0 
5857 bis 5859 Prairie abe, ‚sad. Baditeir 


Apartment, P. Ronber 000. 
5827 Michigan Abe, ii. öd. adtein Flat, 
12f — gzen⸗m 


rau AMecCoh, 
208 bis 222 Sadfon ih, 
Handleshaus, Brool3 Eitate, sen, 
700 bis 704 Ehriftiana —— 2-itöd. Bazftein 


Be bh 
2222 
EEE 


o 
ob 
53 


blo>> 
BS3875 
* 


260 


P22 > 
* 


— 
b be 
Susan 


=. 


Impelbllill) & 
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3 
5 


sp2>nnr- 


SREZÜSER 
E33 


par 
o 


“nern. d. 


EIER 


GRSSE 


— — 
S8 


— ur 


Slats, Holton Serum, $50 

4215 Lale Abe. 3ftöd. Badftein Slats, 8, 
Ceifert, $15,000. 

909 XLafefide Bince. 3-Stöd. Baditein Flats, 
W. Klemer, $16,0 

2101 bi3 2119 — &tr., —— Baditein 
Fabrifgebäude, $. Kroff, $35 

2023 Eliton Abe, 3 Badftein Wertftatt, 
George Jadfon, $40 

1820 40. Tourt, ot "Badtein Flats, Phi⸗ 
lipp Wendell, $4,500. 

838 bis 842 Auftin Ade., 2ftöd. Baditein Fa⸗ 
Brifgebäude, Forget & Dantuma, $3000. 
4246 California Abe., —* nn Slat- 

gebüude, Robert Hoeger. 
3557 Windefter Ade., Staa” Wanein Slats, 
Frank Zander, 83,500 
1418 a. 1420 gamlin, Zpe Z3⸗ſtöck. Backſtein 
Slats, Koenig, 34,5 
en EN Ei 1ibe, Badtein 8 Laden und 
Bobnräume, ra ediida 
* bis 2. oa 5 Ade.. 2-itöd. Badftein 
enement,' John 
* rn * J— töck. Faditein Slats, Abe 
elechansth 
4527 Marfibiield Ade., 2-itöd. Frame Flats, Ru⸗ 
dolf HSlabla, $1 ‚900. 
2422 bis 2425 Salifornia Sb. %ftöd. Baditeir 
lat3, ibeta 5 
us Raftın Gr. 1-ftöd. Holz Cottage, 9. Han- 
en 
497 Monroe —— Backſtein Werkſtatt, 
Dr. Littlejohn 
2553 ®. 36. Etr., 1itöd. Hols Wohnhaus, 


Sames Flynn, $2000. 


Bu fh Tem p le. — Eine drama: ı ' 3833 und 03897 Shriftiana * „zwei 134jtöd. 


I; Wohnhäufer, €. Belin 600. 
te — — sd Badftein 


143 Ermeln a töc. mn 10500 Flats, W. 
—— 2-höd. Badftein Flätgebäude, D. 
or — — Backſtein Flatgebäude, 
Be * Ane., 23 ſtöod. Bagſtein⸗Re ⸗ 
Bi Ei Be — 
. ir, Se Badftein Flatgebäude, 

Ane., 2-föd. Badfein Flatgebäude, 
BE use, BABE, Badfein latgebäube, 
wii — N 
— 8 I g. ſtza. Baaſtein Flatgebaude, 
— giesinit, $i,0M 5* — 
— 


Au drew 
4140 Daliey 


8 1:-flöd. Wadflein Gabenges 


m  Uparts 


F * * Frame Aylatgebäube, 


———— 


S3 Bloomtngbe 
er 177: Ghas. ©. Ban Miıf an ir 


den ganzen Tag. 


1754 Diverfey Biod., * Vadkein Sagerhaus, 
Zllinois Malleable Iron Co 8400. 

1236 42. Court, 3 Vadſtein Flatgebäude, 
Anton Friedrich, 

2324 wen Ave, 2:ftöd. Badftein lat» 
„gebäude, Baclav Fanda, $7000. 
ZT 40. Goutt, -Höd. BadfteinsCottage, 3. 


adlicet, *81700. 
J Turner Ane., 1⸗ſtöõc. Backſtein⸗Reſidenz, John 


Barta, 81800 
624254 Waſh dington Ave., Zeſtöd. Backſtein Flat⸗ 
gebäude, Slabella Eurtan, 860,000. 
464456 Ellis Ave, uud HI 47. Str, breis 
Flatgebäude, Iſabella Curtan, 


De 
en Ade., 14ftöd. FramerRefidenz, Didey & 


 Bater, 81500. 


1512 Hollywood Ade., 2: nöd. Badftein Flatgebäude, 


tig Schneeder, 
— Patk Ave. in — Balitein Flatgebäude, 


Roberts, 
Floyd Rober hie. Badttein Flatgebäude, 


“s yesne ehe 
, Annenberg, h 
"Une, Zeftöd. Baditein Apartmentgebäude, 


1415 Olive Apve., 


wu a Ave., Yftöd. Frame-Rejidenzen, O. 


on, 33500. 
re &, Sanare Str., drei 1-ftöd. Frame⸗Reſi⸗ 
denzen Eoujin, 86000. 
2389 Fee gi. äftöd. Frame-Wohnhaus, DO. 
t ı 
ee 136-ftöd, Frame⸗Cottage, A. 


— 
a * 
82 Frantiin Str., 1:föd. Baditein Privatraum, 
Burg & Anderfon, 81400. 
42 MWeftern) Ane., 2sitöd. Frame latgebäude, O. 


Oreginer, $1400. 
7120 — Ave., Z⸗ſtöck. Bacſſtein Kirche und 
Biſchof von hicago, 


Schulgebäude, Kathol. 
ae 4142 Newport Ade.. drei 2eſtöck. Frame⸗Re⸗ 


d G. Kariſon, 85000. 
sols Wincefter Ave.,. Iasftöd. Frame⸗Reſidenz, 
Guft. Pittelten, $1200. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 


olgende 
81000 und darüber imurden amilich eins 


ch van 
getragen: . — 
artagut Ave. 238 weg von Oalley, Nord⸗ 
in 30 Bei net Eontlin an Beitrice 
x Biagins, 83,150. 
* Sir. 122 F. Iſtl. 
Era a 180; 2. 8. 
— uer, $1, 
Robey Str., 15 125 $. nördl, von School Str., 
Defeat, — Johanna Kahlle an Win. 
ergmann, $1.7: 
Sheffield Ave, 25 $. nördl. bon School Straße, 
Ditfeont, S bei 19; E. F. Saelhof an Carl N. 


Earlfon, 82, 
Wellington Str., zus 5 . weitl. von Soult, Süd: 
P. Peterſon an Earl D. 


HE Bu 
er. F. — don Wellington, Oft: 


Roded. Sitr., . ZW 
front, 25 bei 124; U. Sandmadher sam Chriſtoph 
Moris, zum 

45. Ave., N., 193 & füdl. von Qaiorence, Oftfront, 

150 bei 155; 3. ©: Defebaugb an Martha Nales 
pinsti, $1,650. 

Datin Ave, Nordoftelte. N. 60., Südfront, 86% bei 

129; 3. Yundauift an Blenda R. Larfon, 32,575. 

Aldany Ave., zwiſchen Waveland und Addiſon, Oſt⸗ 

ront, 100 bei 1%; Linda B. Titus an Benj. F. 


yiewander, 34,00. 

Saeramento Ave.. 297 %. füdl. von Grace Str., 
Weltfront, 29 bei 15; U. M. Eberle an George 
Gauntlett, $2,775. . 

Sawyer Ave. 50 F. nördl. von Greenwood Terxrace, 
Oftfront, B ne —— F. d Cannon an Knute 
O. Buevia, 81.150. 

Springfield Ape., N., 1846, Oftfront, 31 bei 19, 

Hastins an Gafper €. Weyraud, '$3,300 


Sit Ei, Rs F. nördl. von Divifion, eftfront. 
N. BD. Peterfon an Earl’ DOlfon, 


33,000. 
Emerald Ane., 142 &. nördl. von 3. Ste, Welt: 
front, 24 bei 194; Morris Levy am Auguft Kolts 


me a 
34. 197 5. öftlih von Morgan, Rordfront, 
in he 145; ©. Milewsti an Joſeph Gzernitowsti, 


Ph Üne., 10 F. 7* bon 45. Str., Weſt⸗ 
tont, 3 bei 100; €. &. Nachried an Thomas B, 
ohnfon, $9,500. 

Evans Ape., 25 F. füdl. von 67. Str., DEnaN, 

37% bei 121; 


Niu⸗ B. Nielſon an John M 
Start, 810.000. 


Ellis Une, 175 $. füdl. von 53. Str., Weftfront, 
25 bei 164; 8. E. Anderfon an Matthias umd 
Margaret Stateman, $1,29. 

Indiana be, en Oftfront, 24 bei 160; ®. €. 
Brannen u. U. an Kohn G. Rriftenftein, $1,650. 

Colfax be., = %. nördl. von 87. Str., Oftfront, 
75 beit 155; 2. Auhn an John K. Wallowial, 


sl, 
Evans Üne,, 299 %. füdl. von 74. Str., Weftfront, 
24 bei 124; 3. M._Start an Nils BP. Nilfen, 


$1,000. 
— Ave. Nordoſtecke Perry Str., Sübfront, 
100 bei 132; ©. Aalberg * Emil Nubert, 
Safejide Terrace, 61 %. füdl. von Howard Übe., 
Oftfront, 50 bei 150; Samuel _ A. Anderjon u. 4, 
an Dorothy Jane Riddelt, $3300. 
Morje Ube., 75 8. F von Central Str. Nord⸗ 
front, 75 bei 170; €. 8. Manny an Biliem U 


400. 

PR HR — 81 > Nr.), Nordftont, 30 bei 
186; Kohn U. Vidford an Bera Augufa Suns 
dab B6H. 

Evanfton Ave. . füdl. von fFofter ont, 
50 bei 160: Rau —S — rg 


lakow En 
Evanfton Abe., - füdl. don Fofter, Oft re 
A gar ©. 


50 bei 160; ice Polafow an 
Fietcher —** 216 $. Er bon Dafley, Südfront, 
5 bei 124: Yohn W. Feldmann an Hehty N. 
Moberg, 
Dt 


* Surrey Et., 
. Goode an John 


Robey Etr., 10 F. füdl, don Eullom Upe., 
front, WO bei 152; Peter Merz an Chriftiine M 
Schwenneien, 5150 

Eaſtwood Ave, 116 5. weſtl. von — Sud⸗ 
front; D. R. By an XTho8. €, 83000. 

Evanfton Abe., 1 #. füdl. von — Weſt⸗ 
front, 50 bei =: Hohn R. Taylor an Harris 
Krulewic, $13,000. 

Elifton Wpe., 155 $. nördl. von Montrofe Blod,, 
Weftfront, 150 bei- 166.95 Nordieite und’ 170 Fu 
— Win. Deering an Elliott W. Darling, 


000 
Truft Deed, dasielbe —— — * Vaqchu⸗ 
fett Apart.:Gebäude, 83⸗ſtödig a Se u : 
Eliott W. Darling an Auguft 


‚000. 
ruft Deed—Kenmore Ade,, Nordoftete Irbin Bart 
Ave., Weftftont, 110 bei 150; 5 3% ne rt 
Walter ©. Bogle an Roberts ouffe, Zruftee, 


ee Be: $ dv, RN — Irvi 
* eridan oa or 

>> Offront, 105 bei 199, 8 Sur 8 Deut 
I 'E Bogle > ” Roberts Foufte, X 


North Ane., 58 u von N. 41. Üne,, Süb- 
—— * "hei f 8C. Wiedenhoeft an Morris 


im 
dale "a öſtl. fi *. ü 
“a bei 125: D. —* ae I HB : 


zaff, 


Bi. Cop Addifon Str, 


Addiſon 


1; 
tr. RER 40. Abe, — 
RK —* 


La Salle Str., 28 #. 2 —* 
feont,: bei 105; 


ton, Well: 
Gumeing cm an 


er 3 


125; Aloot 


Ener 


“ 


Pi 


6G 


Montoe AÄde. 2 $. nördl. von 66. Gte., Oftfeont, 
* bei 165; 2. U Boyd an Elizabeth Dader, 


dei 110; Margaret Gajey an George DB Savil, 


66. Niace, 300 F. well. von Stony Island Abe 
Kechhpt, 2 be a Charles F. White an 
ervatie Gra it 
Wabafh Ube., 99 F. füdl. von 60. Str., We 
5 bei 170; Patrid McSpane an Catherine Dino». 
van, ‚84000. 
Inglefide Ane., 150 $._nörbl,_ don 74, Gtr,, 
front, WO, bei 125; ©. €. Kent an Million 


Gormid, $3000. 
Keniington Une, 14 5. weſtl. von Front Str., 
bei 210; Nels Reljon an Bielts 


Südfrmt, 5 \ 
Badali, $2500. — 
Lake Abe. 100 F. nördl. von ge Bart Dot, 
Südmeitfront, 24 Fuß zur AU. Zentralbabn; Er 
9. Fe en Katherine Sulivan, 33400. 
175. Str, 9 $. * von Eaſt End Abe. — 
25 bei 15; 9. 3. Kelly an Mary U. Kearnd 


200. 
76. Str., 100 F. mweftl. von Marguette Une, Nords 
front, 50 bei 97; Windfor Bart Baptift Church 


an ur >, Nord, $1000. 
4. Str,, et von ‚Butler, Südfront, 
— —— Henty Gils 


F — wi Ite 
an Pau u 

Slorhweitede 44. St., in 
34 Bei 120; Mary Webofften anꝰ Leury Die 


Dearborn Str, 
gt 
60. Place, 60 F. weltl. von Steinart Ave, Node 
tont, 3744 bei 12%; Sen. Mm. u, Brand an 
von 


ndrem-W. Schaefer, 
= a. Oftfront, a 
ud an Rofja le a 


Morgan Str, 21 F. nörbl. 
bei 124; W. 

Halfted Str., Nordiveftele Van Buren, — 
195 bei 2350, mit 988. = Green Str.; Ye 
Holladayg u. And, duch M. in Eh, an Seflie 
d. BVoilbin und Datiy H. Brown von New York 
Eity und Harriette 9. Tyler vom Gounth done 
doun, Ba., $175,000. 

Fruit De dasjeibe Srundeigentbum, 1 de 
Proz.; Jeſſie O. Philbin u. And. an — 
Ullmann, $65,000. Rn 

Albland Blod., 125 F._nördl. don Aadjon, Wels 7 
front, Sn bei 149; Williem ®, 
Andrew A „Scowieb, $22, 

Carpenter Str, 100 #. nörbl, von Mabdifon, Bis 
front, 8 5 15; M. Zimlin an John M. 
Smuth, $5700, 

Sacramento Ave, 50:%. fühl, von Bee, Oftfeont,; 
25 bei 185; WdolpheXrier an Frederid Hillebrand, 


84450. 
Dalley Ape. 48 %. nörbl. von Frankfort Str., or 
ront, 4 bei 10; 3. Weis anKatie Gigenbaum, 


Eolumsdir. Etr., Südoftele Lenvitt, Nordfront, 49 
bei 725 Jacob Gebhardt am Zojepb KHollender, 


— 


— 


Bruchleidend/ 


ne 


Bir. fabrisiren über 70 Gorten Wende 
Bänder, sin gut paffendes Band füt 
Jeden, bon 65e aufwärts, a 


von $1.25 ——— doppe 
pi 2 a tifhe Bu 
Im We a eit 
a. * 
5 rene 


amen be —— 
Abends: Sonntags — 


HOTTINGER ir | 
BANDAGEN-FABRIK, 


Ede Milmankee und Chirags: Aue. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator. — 6. Std 


Bihtig für Männer. 
Wenn erste oder Aranelen nt . 
derfucht unfere fidheren, —“ —— 
welche niemals fehlſchlagen, in olgeıden gedet« 
men Rranfheiten: Yormulare 
riren jeden no do harinädigen fi 
beimen Krantheiten = Urin-Leide 


91,00 — See me An: 
v. Slafoe. id Ba; 


—* 7— 
1.00 N a 
eilmittel nur 


Behlte's Deutfäe Apsifee, 
441. Sid State Straße, Oüteago SU 


Dr. 3. YOUNG, 


= | WORLD 


INSTIT 





tr., Südmeftele Evans Ave., Rerdfeont, go > | 


MeConnell an 


nn nn nn 


— — —— BYE J. LEMMANN Sa ô —— 


HEFAT 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


[Dientiog Bnjement: —— 


Winter⸗Ueberzieher für Männer, ſo gut 
wie ſie anderswo zu 818 und 520 ver 
lauft werden. Aus feinem glatt abpre- 
tirtem Kerſeytuch, in me teren GSchatti- 


zungen, grau, braun, lobfarbig, 
ie und Slives fowie einfach 
* warz. Ihr könni ſie ss "= 


Läden zu * > $20 feben. 


Dienstag „in "Am. 75 


Fair Bardain 
Knaben : Kleider 


Bafement, 

Auto — — für 
Knaben, 9—16 $., gutes Aff’'tm. 
reinwoll, Difhunden. ae Mus 


fter, regul. $8 th. 4 95 
+ 


Bargaits 
Baſement, 
alt. 3—10 
Hals zugus 


Knaben⸗Ueber and 
Sabre, Auto bi 

Inöpf. Bac., Oxford» ou o 
grau, grün, braun, —2,95 
doppelfnöpf., fpeztelt 


Dienjtag im Bafem’t. zu 


$5 und $6 Mädchen-Eoatd. zu 2.98. 
Beſeht dDiefe—es tft ein Coant-Werth, den 
Ahr nicht überjehen dürft. 20 hübſcheFa⸗ 
cons, alle aus reintvoll. Stoffen und je= 
der Coat in der neueiten Facon. Ihr 
werdet fragen, wie wir e3 thun fönnen, 
aber ganz gleich, Xhr Habt die Erfparniß,. 


Wirkliche $5 und * Coats, 
in: Größen bon 6 bis 14 2. 98 
Sahren, zu 

Steater Coat3, die bi8 zu $4 verfauft 
wurden, Größen für Deiffes u. 


d, farb. 
Ruiter. 


Ss 


Ylirts, bon denen in den Briefen 
an feine Schwefter und andere hier und 
da einmal die Rede ift, dem Hünen 
nicht einmal oberflächlich die Haut ge= 
ritt haben. Aus Mard’3 . Darftellung 
erfährt man nun, daß dem doch nicht 
ganz fo ift, daß der „tolle Bismard” 
dem Reize de Emig = Meiblichen fei= 
neömeg3 fo gepanzert gegenübergeitan= 
ben hat, wie e3 bisher den Anfchein 


SI 


N 


TIERE TITTA 
NN SITE A IT —— N 
S J " MN 


Alle 
Grö⸗ 
Gen in 
allen 
obigen 


Facons 


Bismards Dersenserlebniffe. 5 . 

Bon Erih Mard’s jeit langem er- — Prices Our { | 
marteter send SU cn n ie Beine importiete 8 Fur = m... —* 
eben im Verlage der otta n aſhioned atze £ 
Buchhandlung der erite Band erjchie- Eiedmp elle 220: — — 
nen, der die Jahre von 1815—1848 — — * Me De. fir 
umfaßt. Wer gehofft Hatte, bei Mard3 Dienftag nur | | moesen, Hi 
fehr viel Neues über Bismards Ju— . 
gendjahre zu erfahren, werthbolle Auf⸗ 1240 STATE MADISON. MADISON Aue DEAR BOR N ARBORN SIS 6 x 
ıchlüjjfe über die im Ganzen * I 
lücenhaft befannte innere und" außere 
Guimitlung de großen Mannes € in meilerer Tenfalionellet 1.50 Schuh-Der au 
diejer Zeit zu erhalten, wird eine ziem= 
Kich empfindliche Täufchung erleben. (Bierter Zloor, State Str.) 

Mards bringt imGanzen wenig bisher Weitere große Partien von diefen unerreichbaren Werihen in gut» 
unbefannte Thatfachen bei, was um fo berläfjigen Winter-Schuben, die Ueberjhuß-Partien u. da3 Weberer- 
merfmwürdiger ift, al3 er fich bei feiner zeugniß bon den größtenzgabrifen im Dften, die beitrebt find, mit den 
Arbeit d lebhafleften Unterſtützung Partien ſchnell und für Baargeld aufzuräumen und deshalb bereit 

r er waren, die Preiſe ohne Rückficht auf den Werih zu zerſchmettern — 
der Familie Bismarck, namentlich des hier ſind nur einige der vielen Artikel für morgen —aue in voll— 
verſtorbenen Fürſten Herbert zu er⸗ ſtändiger Auswahl von Größen: 
freuen hatte. Wie weit ihm die Fami⸗ 1,290 Baar Batentleder - Schuhe für Damen, zu 8134. 
lienarchive zur Verfügung fanden, Knopfs, Schnür= und Blucher-Facons, Cuban und Military Abfäke, ' 
geht freilich au3 feinen Angaben nicht überjtehende Sohlen. 
hervor. lingeachtet diefes Vorbehalts 1,665 Baar Gunmetal Calf Schuhe für Damen, zu $1%. 
darf man dem Marcks ſchen Bismarck⸗ Knopf⸗ u. Blucher⸗-Facons, überſteh. Sohlen, kurze Tips, perf. Vamps. 
buche einen ſtarken literariſchen Er— 1,940 Paar weiche Vici Kid Schuhe für Damen, 8136. 
folg verſprechen; es iſt durchweg feſ⸗ Knopf⸗, Schnür⸗ und Blucher-Facons, hoße u. niedr.Abf., große Ausw. 

ir Männer, D amen, Suaben 1. Mär en. felnd, lebendig, anregend, mit volliter 975 Baar warme gefütterte Lederichuhe für Damen zu $t%. 
Stoffbeherrfhung gefchrieben, und Beiter Beaver Filz, fließgefüttert, Tip u. einfache Zehen, alle Größ. 
wenn e8 auch nicht viel Neues bringt, Batentleder-, Calf- und Kidfkin-Schuhe f. College-Mädchen, $112. 
Die beiten Schuhtwerthe, die je in The Fair’3 Bajement zu diefem —— offerirt wurden. Ein großer Verkauf —IJ ſo wird doch das ſchon Bekannte in Hochfeine Schulſchuhe, gemacht auf gut paſſenden Leiſten. 
6,000 Paar⸗- alle für Bona fide Kunden. Wir verkaufen keine dieſer Schuhe an Händler, wenn wir es bermeiden können. neue und überraſchende Beleuchtung Lohgelbe und braune Ruſſia Calf Schuhe für Damen, zu 3134. 
Für Männer Für 9 amen Kür Snaben Für M ädchen gerückt. Unter dem bisher wenig oder Goodyear welt genäht, Blucher- und Knopf-Facons, dopp. Sohlen. 
eh et Daten gar nicht Befannten gehört das, mas Hohe Knaben- Hohe Schuhe für 
Bis zu $3.00 Werthe. | Bis zu $3.00 Werthe. 1 9 Bis zu $2.50 Werthe. | Bis zu 82.50 Werthe. Marcks —* Bismarcks Verhält⸗ Schuhe, üdehen, 
— ⸗ —— — — — — ——— i )e rauen bor ei- k ? 2 
Leichte und jchivere | Kid, Patent umd ® Bor Ealf und Patent | Patent, Kid und Kalb- vB ee „mittheilt Ru — „bißcoliged use — 
Box Calf⸗ und Kid⸗Gunmetal Leder, Blu⸗ Leder, jchwere und | Ieder - Schube — mit |}: zum Sntereffanteiten und für bie Kalbleder, mil Snöpfen, alle u 
Schuhe — Bald und |cher?, Schnür- und leichte Schuhe, — mit | Schnüren oder mit Kenntniß feiner Perfon zum Wichtig- Schnalle, Größen 9 Ben, zu $1%. 
Bluchers. Knopf⸗Schuhe. Knöpfen od. Schnüren. Knöpfen. fien. Man nahm bisher ziemlich all- bis 13%c, $1%. 1,380 Paar Ratent- 
E3 mird fi für Jedermann lohnen, zu diefem Verkauf zu fommen. Kommt früh. E3 merden eine große Menge gemein an, daß Bismard vor feiner Patentleder⸗Schuhe leder - Schuhe für 
Käufer da: jein, denn die Leute milfen, dab die Bafement-Schubperfäufe von The Fair immer die größten Werthe bieten. Werbung um Xohanna von Buttfamer für Knaben, — Mädchen, 
—F ⸗u. Knopf⸗Fa⸗ 
in Bezug auf die Frauen ein ganz und Schnür⸗ u. Blucher⸗Facons as — alle @irät 
io ü 3 — ’ 9, Br S1%. J— 
315 nelchneiderte Suils, 8.69 | Bafement- Bargains in ann nee rt feinfte Qualität, gu $IK. 2,600 Br. Sgurfäuse N 
— r — — — — —— —— nn EEE Enge * 
Hier iſt Eure Gelegenheit, die Hälfte Fanch Worſted Männer-Anzüge, Er liebte dieſe Frau, die außer ih— 950 Paar „Ironelad“ Schul⸗ für Mädchen, ar N 
und mehr an modernen und guten Br NE Hirt, neuen, Mutern, 4 rem langen, fehiwarzen Haar und zmei ſchuhe für Knaben, u Dog a eg 
Aa⸗ 20€ a mi e e ne = s u. „plum i 
Suits, Coats, Sweaters, und Pelzen — e 0% ea u atattend, nicht unfehönen dunklen Yugen, äußer- folides Zeder, Bor u. War Schnür- und Kropf: ‚Fa i 
au jparen. erden. Bar⸗ 1 9. 50 lich ſo gar nichts Anziehendes beſaß, Calf, alle Größen, $1%. con3 zu $1%. 
Eines befannten Fabrifanten Mufter- | satn-Bajement zu mie befannt, mit jener ruhigen, tiefen, * d Es; 
partie bon Hanbgefejn eiderten Suit3 für oO Maar Männerhofen, bunfle geftreifte langathmigen —— = fie * * — — zur * ea N 
Mifjes und Damen zu einem Bruchtheil alle ——— aur Auswahl, rn Pe folchen Männer, matt u. glän: Sans » Slipper für 
ihres Werthes. Nur die neueften und | Sünglinge, 28 bis 13 Saiten 2, 35 großen FR ſtar er an * zend, zu 3136. Männer, Si. i 
ichönften Facons in der Partie, Broad- | mah, 4.50 Wtb., Fa die „nur einmal lieben“, eigen zu fein In 5 Facons Handgewendete weiche 
Homeſpuns, fanch Worſteds und pflegt. | % * — — 
Tricots. Coats ganz mit garant. Satin Jedenfalls war man zu der Annah— ſu⸗ DUDEN ar PER 
gefüttert. Sfirt3 in vielen neuen plaited \ : “ng i Zehen. lohgelbem Bici Kid. 
Effekten. Ihr Habt die me berechtigt, daß Vismard vor feiner * ET EEG * 
Auswahl von wirklichen Ehe niemals ein ernſthaftes Herzens— Hohe Ki erſchuhe, Vatentleder „Collar Top, zu hi 
$12 und $15 Werthen, attachement gehabt habe, und dat die SHandgenäht, Spring Abjäte, jhmarze, rothe, Iohgelbe Oberth., 5 bis 8. 
fleinen, gelegentlichen Liebeleien und 1,150 Paar Pumps und Strap Slippers für Damen, zu nu 
Franz., Military oder Cuban Abjäge, handgenäht, aus meihed K 
Kid und Poplin, Batentleder und Bict Kid, neue Turze Bamp>‘ 
780 Baar nahtloje Juliet =» Stippers für Damen, 5134. 
Tip und einfache Zehen, mit oder ohne Gummiabſätze, Lock⸗ge— 
ſteppte handgenähte Sohlen. Der beſte Juliet für das Haus. 
Hochfeine Muſter-Schuhe für Damen, 8136. 


Alle 
Grö⸗ 
ßen in 
allen 


N 


Be 


N 


obigen 
I Elegante Auswahl vonYgenten-Muitern, Auslage-Bartien und 
i Facons — Modellen von führenden Fabriken in Amerika, au $i1%. 


bungsftüde, für 


— ne 
— 


— 


Putzwaaren 


Moderne Effelte in Putzwaaren, welche fetzt 
in unſerem Baſement Putzwaaren⸗Departement 
offerirt werden, find von einer Qualität, die 
ſonſt nur in theuereren Waaren zu finden ift. 


100 garnirte Hüte, dic beiten 2 63 
+ 


Facons und Farben der Saifon, 
AuswadT, jo lange fie vorhalten, 

Dutzend ſchwarze 
ungarn. Ai⸗ 


Ungarnirte Atlas-Hüte, 50 
las⸗Hute, in 
allen neuen 


Speziell filt 
1 Zag nur, 
Eure Wusm., 


I 


© traufens 
federn— Mir 
pr vr ein 
großes Sor⸗ 
m timent Mus 
J ſter Mes 

5 — groBe 

Ausw. 

ben. 


ars 
Andere 


Blumen — Grobe Auswahl von afiortirten 
Blumen, ‘alle frifhe Waare. In biejer Partie 
habt Ihr Auswahl von Panfies, gros 
Ben and Heinen Sammtrojen und 2Ic 
Sammt:Laub, für nur 


Anterzeug, n.f.Ww. 


" geibe en und Beinkleider für Damen, : fliehges 
füttert,, egupttfche Baummolle, Guſ⸗ dc 


jets' in Qermeln, geformte Kleis 


Beibden und Beinkleiver für 
Damen, fließgefüittert, feine 
Baummolle, glatte Nähte, ges 


formte Kleidungss 50c 


— ſchweres 
Gewicht, 

Kombination ⸗Anzüge f. 
Damen, aute Onal. Ba: 
tolle, ertra. Größen, vorne 
theiliveife offen, extra gros 


Be Slaps, Gufs 
fet3 in Aermeln, 59 
au 
Schöne Partie von Plans 
neletie Nachthemden, ſchöne 
weiche Stoffe, 
Roll⸗Kragen, 
fpeziell, 
Extra 
Nactbenden. 


in bübfchen 
Se fanch — 
Voke, beſetzt 


® 69€ 
mit Braib, 


Slannelette Dreffing Ja⸗ 
dets, in perfifchen Mus 
ftern, fancy _gugejpikter 


Kragen, m. Atlag 59c 
fchetten, bejekt, 


befegt, Roll-Mans 
Flannelette Nightingales, 


aute Flanelette 


in perſiſchen Entw fen 
Knopfloch⸗ Step⸗ 
perei rinas c 
berumm, 
Schwarze Moreen Unterröde, mit 
tiefer ı voller - Flounce, mit : Tuds 49% 
bejest., ipeaiell, 
Flarnelette Wrappers, in Grau, Plan und 
Schwarz, und flouncer Skirt, Rolls 
Kragen,, Shirtiwaift = Aermel, 79c 
Ye ' 
"Barme Baby Seer 
Rinder Eoatt, im als a 
ken “Farben von‘ Bear: > 
‚ bapbelbrüftige Bor 
on, Roll:Kragen u. 
an ſchet⸗ 
ten, be⸗ +. 
ziel. Preis 
Rinder zu Coats, 
Gtöben dis 6Jabre 
boppelbrüftig, m. fanch 
Braid‘ ud ; 


ER 
CZ; Bis 6: 


LIE 


+ 


9— 


Kinder Sweaters, in U 
‚ NRod-Facon, roih 


und blaues 29 c 


Bene zum 
Vartie 
Togues 


u 


Ben non 
von 
für 


Damen, jeßt gu nur 
Pelz-Set3, fchtwarz und braun, reiche, 
lange, haarige Coney. Muff in großer 
Villow⸗Form fatingefüttert. Scarf volle 
60 Zoll Iang, gefüttert wie der Muff. 
Kein Set weniger ala $5 merth 2 98 
—ſpegiell morgen, per Set, 


1.95 


Doppelfnöpf. 
abre, $5 X 


qusuf 


gain-Bafement, 


Aurzwaaren zu halbem Preis 


Schwarze Tubular Echuh:Bänder, 4 bi3 5e 
6⸗4, 1 Dutzend Bänder für 
—X 


Bafting Cotton, 500:Yarb Spulen, 
morgen zu, bie Spule, 

MWeibe Perlmuttertnöpfe, fortirte 
Größen, das Dusend. 114c 

Nidelplattirte Stahl Safety Pins, 
das Dutzend, 1e 

Spring Haken und Oeſen, ſchwarz und 2c 
filber, 3 Ded. auf der Karte für 

Seidene Haarneke, extra große Sige, De 
morgen zu 

Breite Elaftie Garter Längen, alle dc 
Farben, morgen zu 

Kinder Strumpfbänder, ſchwarz und 
Farben, das — 5e 


Strümpfe und Socken 


a 25 Gafhınere und mollene Damenftrümpfe, 
die Burion Strümpfe, angezeigt inStraßenbahn= 
wagen wIS die einzigen wirklich nahtlojenStrüms 
pfe. Wir kauften menrere hundert Dutend dis 
teft don ber Fabrik, feine weiche Qualität, mits 
—* und dehnbar, manche haben ſehr leichte 

Beſchädigungen, 
nicht bemerkbar, 
mm beshalb könnt Ahr 
N 8 — kaufen zu 
HE ne 18c 
An? Fe Lisle 
Finiſh Damen—⸗ 
u; Strümpfe, fehr fei- 
| neGauge, Strüm: 
pfe, die jonft zu 
250 verfauft er: 
alle erſtklaſ⸗ 
fig, gemadt mit 
doppelten fyerfen 
und Beben, mits 
telſchwer, Verkaufs⸗ 


preis, 
1560 
Pagr, 
* ar Irma 
. ene Männer: 
feden, nene Serbftmufter, PRFRL Sortiment, aud 
ſchlicht ſchwarze baumwol. oder ſchwarze baum⸗— 
toll. mit weißem Fuß, für zarte Füße 
alle erftllafitg, ein iütberladener Aobber 10c 
berfaufte jie uns billig, Preis, Paar, 

Fleeced Kinderftrlimpfe, ichtvarze 
Baumwolle gerippte, ihöne Qualität, 10€ 
warm und dauerhaft, Paar, 

Cafhmereftrümpfe für Knaben oder Mädchen, 
einfach oder doppelt gaerippt, Winter: > 
ſchwere, mit dopp. Knieen, Ferſen u. 230 
Zehen, alle Größen, ein Bargain, Paar, 
Leinen und Handtücher 
— — — — — — 

Cotton Craſh, doppelt echte —— ſchweres 
Grafb, jolange. eS vorhält am Counter g 
nur 10 VdS. auf einen Kunden, 2e 
morgen zu, die Yard, 

Schwere Hud Handtücher, befäumt, rotbe 
Borte, große Sitze, reguläre 8c, 9c u. 106 
Wertde, am Counter ‚folange fie vorbal- c 
ten, 1 Dbd. auf einen Kunden, jedes 

Sinnen Damaft, echt leinener Cream Demaf, 
70 Boll, breit, ſchweret ſchottiſcher 
Dumaft, unier "regnlärer Te >) € 
Werth, zu, die Yard, 

Reiter von weißen Stoffen, N Longs 
elotb, Nainjoof, Mabras, India 8 


inon, 
perjiiche Samns etc, Werthe bis zu 95 c 
die Yard," fpeziell zu, die Yard, 


Tabrifrefter: Berfauf 
Fabrif-Refter 10c und 12 .c.— 


Tenzledown Onuting: und Tenns- 
Slanelle, 3 His 10 Yards ang, 
Ichwere wendbare Qualität, blau 
ftreift, per Yard, 
Sdealeon Flanell 
* nn Dee - ne 2 
en un arden, regular zu 
halten, zu, die Yard, 2C 
Seide und Kleiderftoffe 
"ae Ahuelleue usttuakte. Greene ee 
—— —— in — Suiting Mus 
—55 getten Self Striped und 
Rn Stoff, zu, 550 
un Fr —* 


und roſa, karrirt und ge— 5e 
Diefe populäre — und ga: 31* 
vertauft, ſolange 0 Stüde ver: 
nwollene ausländijche —* beſtes 
ie? Farben,  prädtiger 
Satin. Meijas 
Seideitoff 


uns 16 


Knaben: — 


— 
bric und 


Knaben⸗ 395 
ge Belafvag ie 6b. 103 


Er 


Nuffian, bi3 an den Hals 
nöpfen, Autofacon, 
dunfleMifh., warın u, dauer: 
baft. Dienstag im Bars 


3—10 


1.98 


Männer-Ausitattungen 


Schweres gefließt. 
Männer - Unterzeug, 
mit feinem Prubian 
Sließfutter; ein fehr 
warmes, 
in Sa 65€ 

Garment, 

$1.25 ſchweres Ca⸗ 
me lshair Männer⸗ 
Unterzeug, Hemden 
m. dopp. Front u. 
Rücken, alle Nähte 
gut eingef., warm 
u. bauer» 2 
baft, Diens⸗ 95€ 


3 Sweagater 


—— für Männer, 
xfordgrau, 
ja na Bor⸗ 980 
ders, alle Größen, f. diefen Verkauf 

$2.50 Sweater Coats für Männer, in Or- 
— mit fanch Borders, mit 
od. ohne Taſchen, ſehr eiaitiih |, 98 
und tadellos paffender Coat, 

25c feidene 4-in-Hand Ties für 
Männer, einfade Farben u. fanch 15€ 
Streifen, neue Herbitfac., fpez., St. 

25c_ elajts Web Männer-Ho- 
fenträger, ftarfe,‘ gut gemanhte 1214€ 
Hofenträger, Paar, 2 
Oner geitreifte Gardinen, 29e 
RE EEE —— ———— — —— 

1000 Bündel kreuzggeſtreifte Gardinen, — 
alle gute Farben, für Thüren oder Fenſter, 
werth bis zu 7öc, einige lönnen ¶ 
zu vaaren ausgefucht werden mar- 290 
kirt für Dienstag. per Stüd 

1,500 Nottingham- -Gardinen, nur eine bon 
einer Sorte, einige lönnen zu Baa=- ( 
ren ausgefucdht werden, wertb bis de 
zu 59c. Gute Muiter, Dienstag, St. 

2,500 Paar ruffled Muslinaardinen, eine 
fade - Muslin-Ruifle, — * e) 
Sardinengrund, wertb 5 IIc 
das Baar gu 

Große Bartie Gardinen-Eden, 
um zu räumen, feine zwei gleich, 15c 
da3 Etüd zu 
$3.00 Nottingbam- Gardinen, 60 Koll breit, 
2 und 3 Paar bon einer Corte, 
foften ütberall $3.00 per Baar. — i. 95 

Marlirt, per Raar, zu 
500 Paar Nottingbam Gardinen, gute Du 
ker. 18 follten zu $1.50 verfauft wer 
en. Ein Ueberidußlager, marlirt X 
für. Dienstag, per Raar, 


83 Blankets, Baar 1.75 


Das große Veacon Vlanket, das fanitärfte 
das gemacht wird, tadellos fanitär in jeder 
Beziehung, lobfarbig und arau, 72 bei 84, 
große 12:4 Größe, al3 Seconds aelauft u. 
auch ſo verlauft, Fehler faum zu bemerfen, 
ein qutes $3 Pianfet, die ganze 

1.75 


Partie für Dienstag marlirt, 
ber Baar 
1000 Haar baumwollene Blanlkets, loh— 
farbig, weiß und grau. 11-4 Vianieis er⸗ 
tra Sorte, regulär zu $1.25 und 
$1.45 berfauft. Die ganze Bartie, sc 
per Baar, zu ? 
Bett: -Coimforts, $1.50 .Werth, Stüd, 98c. 
81x90 nabtl. aebleichte Bettlaten, St. 52€ 
Bettliffen, Tie-Ueberzug, Stüd 29e. 


45 bei 36 Kiffen-Ueberzüge, Stüd 12%6e. 
HSeniter-Rouleauxg, auf gar. Rol., ©t. 25e. 


Sandihuh:Bargains 


Ceidengefütt. Cafhmere Damen- w 

bandfhube,immer firr 50c verkauft. Pic 
Für Dienstag, per Raar 

; Aitrakhan Fauſthand⸗ 

ſchube für Kinder, mit 


Glace-⸗Handflächen, in 


grau, roth und & >) c 


ne ganz 

—— Handſchuhe u. 
Fauſthandſchuhe f. Kin⸗ 
der,. für — 


ein 8356 19€ 


BE moroen," 


N Band, Arbeitsband- 

ſchuhe für — gu⸗ 

Qualit. Can⸗ 

ein befann- Ic 

te8 Fabrilat, ‚De. Ban 5 50; - Paar 


Salstradhten: Bargains 


ig aus weichem fon 
22% * iß, at 


d3 lan na. in ſchwarz, we 
39: 


d 
grün. T5c We ‚jo lange Der Zur 
3 infäße, 2 5 
— ci 


Benife Sünder, 
reit, ausg 


hatte, und zweimal fogar ernitlich ent- 
fchloffen war, um zmeier jchönen Aus 
gen willen die yefleln der Ehe auf fich 
zu nehmen. Das erfte Mal handelte 
e3 fi um eine hochariftofratifche eng= 
liſche Miß (Ruſſell?), der der 22jäh— 
rige Aachener Regierungsreferendar 
im Sommer 1837 in Wiesbaden auf 
Mord die Cour machte, nachdem er ſie 
ſchon im Jahre zuvor in Begleitung 
ihres Onkels und ihrer Tante, des Her⸗ 
zogpaares of C., dort kennen gelernt 
hatte. Der Zauber, den die blondhaa— 
rige Britin „von ſeltener Schönheit“ 
auf ihn ausübte, muß wohl ein fas— 
zinirender gewefen ſein, denn er ver— 
gaß Amt, Berufspflichten und alle frü— 
heren Ermahnungen der ehrgeizigen 
Mutter, um der Angebeteten in die 
Schweiz zu folgen, mo e3 zu einer re= 
gelrehten Verlobung gefommen zu 
ſein ſcheint. 

Erſt in Bern, zwei Monate nach Ab— 
lauf ſeines Urlaubs, erinnert er ich, 
daß er im Nebenamte no königlich 
preußifcher Staatangeftellter fei und 
fchrieb an feinen Worgejeßten, ben 
Grafen Arnim Boigendburg — Tpäter 
Minifter des Annern im Jahre 1848 
— um für feine ftarte und mwillfürliche 
Urlaubsüberfchreitung „mohlmollende 
Berzeihung“ nachzufuhen. Man ges 
mwährte fie ihm, fcheint aber doch froh 
gewefen zu fein, al3 der etwas jelbit- 
jtändig veranlagte Regierungsreferen- 
dar feine Verfegung nad Potsdam 
nadhjuchte. Die Verlobung mit der un- 
widerſtehlichen Miß muß aber bald 
darauf ebenfalls in die Brüche gegan— 
gen ſein, ohne daß man erführe, wann, 
wo oder warum. Vereinzelte Andeu⸗ 
tungen in Freundesbriefen |prechen je 
doch dafür, daß ihm’ die Sache recht 
nahe gegangen ei, man mill noch Iange 
nachher eine melandolifhe und ge— 
drüdte Stimmung an ihm wahrge— 
nommen haben Ernithafter war je- 
denfalls die zweite Herzensaffäre, die 
in den Anfang der vierziger Jahre 
fällt und ſich in der Zeit abſpielte, als 
Bismarck zum tiefſten Leidweſen der 
bald darauf verſtorbenen Mutter, den 
Staatsdienſt quittirt und ſich der Be— 
wirthſchaftung der arg verſchuldeten 
Familiengüter, namentlich Kniephofs 
widmete. Seine dortige aufbeſſernde 
Thätigkeit, die übrigens von verzwei— 
felt geringem Erfolge begleitet war, 
hinderte ihn nicht, ſeinen geſelligen 
Neigungen entſprechend einen lebhaften, 
meiſt recht feuchtfröhlichen Verkehr mit 
ſeinen Gutsnachbarn und Freunden, 
den Blankenburg, Thadden, Below u. 
ſ. w. zu unterhalten, daneben mit den 
blaßblonden, zum größten Theil ro— 
mantiſch⸗ pietiſtiſch veranlagten Guts⸗ 
fräulein literarif zu jchmärmen und 
durch rückhaltloſes Ausſprechen feiner 
damals mweltfcehmerzlich-ffeptifchen An- 
fhauungen — er las eifrig Spinoza 
und Heine — ihr — Ent⸗ 


‚legen zu erregen. 


Damals alfo verliebte er fi in ein 
Fräulein Ditilie von Puttlamer 


— 


nicht zu verwechſeln mit feiner ſpäteren 


Frau — die ſtattliche Tochter einer 
wohlhabenden Gutsbeſitzerin auf Pan⸗ 
1 Neigung Jcheint erwidert 
den zu fein, aber die Mutter ver- 
‚ablehnend, bedang n min⸗ 
— 


ſpäter hat er einem eingeweihten 
Freunde von der „ungereimten Leiden⸗ 
ſchaft“ geſprochen, mit der er dieſe Hei⸗ 
rat verfolgt habe. Bismarcks Vater, 
deffen zärtliche Güte nicht immer dant- 
bar genug gelohnt zu haben ber Sohn 


fpäter oft bereut hat, nahm herzlichen | 


Antheil an dem Liebestummer feine3 
jüngeren Sohnes. Da fein freundlich 
mohlmollender Rath: „...Tuche doch auf 
alle mögliche Weiſe Dir die Mutter 
geneigter zu machen,“ ohne den gering- 
ften praftifchen Erfolg blieb, entichloß 
fich der treffliche Mann, dem nur das 
Verftändniß für Die feineren Unter: 
Ichiebe von. mir und mich fehlte, felbit 
mit einem ausführlichen Briefe an 
Frau d. Puttfamer einzugreifen. Das 
Schreiben,  deffen Inhalt Mards in 
den Hauptzügen mittheilt, iſt „fein 
und treuherzig zugleid, yarm, ja zart 
im Ion, von bollendetem Takte und 
von vollendeter Klugheit”; es ijt mit 
anderen Morten das erfte diplomatifche 
Scriftftüd Ottos v. Bismard, das 
wir befien. Denn daß der wadere 
herzensgute, aber nichts weniger als 
federgewandie Rittmeiſter den Brief 
verfaßt haben könne, hält Marcks, wohl 
mit Recht, für völlig* ausgefchloffen. 
Aber dem Abfender oder intellektuellen 
Urheber diefes diplomatifhen Mei- 
ftermerfes miderfuhr bei diefem erjten 
Probeverfuh auf dem Gebiete feiner 
Sonderbegabung etmäß, mas ihm zum 
Glüd bei feinen fpäteren diplomati= 
chen Aftenftüden nur noch felten paſ⸗ 
ſirt iſt. Der Erfolg war ein völlig 
negativer. Nicht allein, daß die Ant— 
wort der Gutsherrin von Panſin ſehr 
unfreundlich lautete, auch ihr Fräu— 
lein Tochter hielt dem Junker von 
Kniephof nicht die Treue. Bismarck 
war ſehr unglücklich:; Um auf andere 
Gedanken zu kommen, gine er auf Rei⸗ 
ſen. Er ſah England und Schottland, 
Frankreich, die. Sch‘ veiz, vielleicht auch 
Sstalten, und war im Begriff, mit fei- 
nem Freunde DOdfar v. Arnim auch 
Egypten und den Orient zu befuchen, 

al3 deflen Verlobung mit Bismards 
Schmweiter Malvine feinen Reifeplänen 
ein Ziel jebte. 


— 9, diefe Klatihzungen— Frau 
(zur Nachbarin):. Haben Sie e3 chon 
gehört, morgen. wird der gefährliche 
Raubmörbder ‚hingerichtet. Nachbarin: 
Ad, hören. ©. .mir. auf,_bei fo einem 
Kerl da-ift das ſicher nicht das erſte 
Mal! 

— Er wenn ſich zu helfen. — Der 
geizige Schulzenbauer: Geld wollt Ihr 
doch nicht für.denWeq nehmen, Michel; 
aber frühſtückt ordentlich, dahier iſt 
Brot und Wurft!-— Michel: Ach, die 
fcheehe Mägeniwurft! Die fol ich an- 
Tchneide? — Schulgenbauer: Freilich 
follft du fie..anfchneiden! — Michel: 
Bauer, darf ich die Wurft anfchneiden, 
wo ich will? — Schulzenbauer: Natür- 
lich darfſt du ſie anſchneiden, wo du 
willſt. — Michel: Na, da dank' ich 
ſcheene? Da will ich derheeme 
anſchneide! 


CASTORIA 


— Nele Sue Rune 


18421 
— 


Finanzielles. 


Frei. 


3 Binfen jet vom erſten bis 
10, eines jeden Monats, 
Einlügen, die vom 1. bi3 zum 10. eines 
feden Monats im Spar=-Departement ges 
macht werden, ziehen Zinfen vom 1. an. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


nene ac. 2007 Blue Island Ave. 


Etablirt 1890. 
Offen Samiftag Abends von 6 6i8 8 Ahr, 
Deutſch, Böhmiſch u. Polniſch seiprodhen, 


Bu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erle Hypotheken 


mit big Bis 6 Prozent Binfen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


-  Telephon 1191 Maln. 
172 Washington St. 


27mai,mifamo* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigentum 3” verleihen. 
Erfte Hypsthefen zu verkaufen. 


6maimomifr* 


Garden City Mutual Savings 
Loan-& Building Associalion 


86 LaSalle Str. —. Phone 2102 Main. 
beitebt feit Nanıar 1882, 
AUntbeilfheine don 67 ‘Serien mit 8—12% In⸗ 

terefien in Boll ausberablt. 
Mebreren bundert Mitaliedern, dur monat» 
tihe Zahlungen zum eigenen Heim berbolfen. 
Antbeiliheine in der 109. Serie, fönnen in 
der Office de3 Gefretärs, Zimmer 402, Nr. 86 
2aSalle Str., jebt nezeichnet werden. 
Abſolut ſichere Geld-Anlagen. 


Direltoren:MD. —3 e ifflin, 
Suftus Koedr, 3. H. Kraemer, Paul Wenig» 
mann, . Bambrod, Georg ————— 
Auguft Fiedler und Raul Kraemer, Sekretär. 

230f,famo ‚2mt 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten °''° 


den billigften Breifen. ———— 
Geldſendungen 3 
ns der Belt; zweimal wö⸗ 


und 5 + pragentige; 


Bond: * ini ee 


mir garantirt. 


Vollmachten 
Erbſchaften cingeaoen. 


Boerihuß auf alle REDEN. und 
Werthpapiere. 


KW. KEMPF, 


= 


| 
| 
— 


Gegründet ne 


J. $. Lowilz 


216 $. GLARK STR. sit: 


oftoffice. 


Schiffskarten 


Driginal » Tidets zu Driginal = Preifen. 
Dampfer fahren ad von New York: 


Dienstag, 26, DIt., Rails Wild. II. n. Premen 
Dienftag, 26. Oft, Nyndam nad Rotterdam. 
Mittwoh, 27. Okt., * Lincoln n. Hamburg. 
Donnerftag, - Oft. —— nah Sabre, 
Donnerit., Olt. ür, u edr. Wilh. n Bremen. 
Samſtag, ®, Oft., Gindnnati nah Hamburg. 
Diemitag, 2, Rod., ‚Aronpr. Wilhelm n. Bremca, 
Dienit., 2. Nob., Neiv Amfterdam n. Rotterdam. 


Abfahrt bon Gpicugo 2 Tage border. 
Tickets nizomm billiger «ss hier, 
Gepäd-Beförberung bon Haufe aus, 
Eröfaflen, hoſſmachlen, 

Jeldfendungen. 
Brompte und zeelie Beblenung rarantirı. 
Offen bi3 6 Uhr Ubendb, Sonntags 9 bis 12 9, 
Teb4,famomi* 
Schiffs⸗Ke 
chiffs⸗Karten 
GEıtra billig für Monat Ditober, 
Abfahrt von Chicags am 4. November. 
Schnellzug ohne Umſteigen. 
billiger nach Rotterdam, Antwer · 
ven, Hamburg, ‚Bremen, Wien, 
Yubapeft,  Ejegedin, Temesvaı 
und fonjtigen, Plägen in Europa 
Feine Belöftigung und Bedienung, 
Gepäck vom Haufe. geholt: 4 auf Dampfer 
befördert. $45 in eriter Kafükı 
Näheres Anion Tidet‘ — 
Anton Boeneri, eneraagen 
266 Süd Clark Straße. 
Hotel Raiferhof, wurde Ban Daxen, y 
In Ebicago feit 1871 
Schifisfarten! 
Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt End, 

Nah Rotterdam, Bremen. —— Antwer ⸗ 
ven, Berlin, Oberburg Wien Bıldapeft, I 
mesbar und allen Pläben in Eırcopa. 
Abfahrt von *— am 4. und 18. November, 
—— an — ohne Umſteigen. 
Keinerſei — —— it Gehäd. 

— Berfbätung iur —— 
— ⸗ 
Wechjel und — — allen 


J.V. ZINNER & Co. 


Einzige Dentid-Ungasiie Agentur in Chicagu. 
71 ost. BE ee Str. 


212 
—— — 


Heil⸗Bruchband. 


Ed 
Offen 8 Morg. bis suis! 


THE WOLFERTZ 00. 


—J 





